





Nr. 32. Wien, Freitag, den 7. August 1903.
Über Kalkulations-Methoden im Maschinenbau.
LV. Jahrgang.
Alle R.oht. verbehalten.
Was eine Fabrik juridisch oder gewerbereeh~lic~ be-
deutet , geht un s heute, meine Herren, nichts an: wi- wls s,en
bloß, daß eine Maschinenfabrik Rohwaren einkauft, die-
selben mittels spezielle r Vorrichtungen zu 1:Tutzformen von
höherem Geldwerte umwandelt und schließlich das Produkt
mit möglichst hohem ..Tutzen verkauft. Also sind drei Täti g-
k eiten niitig: Einkauf. Fabrikation und Verkauf, Die bei-
den ers te re n e rforde rn zweierlei Au slagen, deren umme
man bekanntlich elbstkosten nennt, während man di e rech-
neri ehe Eruierung di eser um me als die "K alk u 1a t ion
d er e l b s t k 0 s t e n d e I' F a b I' i k " bezeichnet.
Aber au ch di e letztere der drei Täti gkeiten er forde r t
Auslagen , welche man bekanntlich "Ve r k au f s r e gi e "
nennt.
Di ese Gli ederune der Auslagen einer Fabrik genUgt
uns ni cht; wir wolle~ versuch en , die verschieden en Gat-
tungen von Auslagen ein wenig anders, und zwar systema-
tis ch zu gruppieren , wohl anfangs ~ur roh, in. Ha?ptg!'uppen
zerlcgt, dann ab er di ese sukzess ive unterteilt III einzelne
Unterabteilung n.
D montsprcchend unterscheiden wir:
1. Di e Einkauf: k osten für das Iatorial . 11~.
Hi ebei muß ich bem erken , daß in In 10ß j ne Ia-
teriali n enthnlt n ind. die zu den fUr Kund n erzeugte
faschinen benö ilTt erden; nicht ab er jene Iaterialien,
Vortrag, gehalten in der Versammlun g der Fachgruppe der Maschiuen-Ingenieur e am 31. ~I1irz 1903 von Ingeni eur Slgm. Stephan Hec el,
, ehr g e e h r tell e I' I' e n! z. B. heute mit den Aufgaben der Kalkulation in Gieße-
Die Berufst!1tigl-eit des Ma chinc n- I nrrenicurs unter- reien nicht beschäftigen und hege di e Hoffnung, daß eine r
scheidet sich wesentlich dadurch von anderen Berufen daß unserer Fachgenossen dieses Thema aufgreift und selb st
I~a.n von dem Maschinen-Ingenieur nicht nur faehlich~ Be- darüber spri cht. Ich will bloß di e Kalkulation j en es Teiles
tätJgung .ford ert, ~ondern ihm au ch organisato r ische und einet' Ma schinenfabr ik behandeln, den man im all gemeinen
ommerzlClle Arbeiten übe r w ist. die mech ani sch e W erkst ätt e nennt, al so eines Etabliese-
\Vllhrend nämlich Ietzt ro AufO'aben an andere soze- ments, welches den Guß von au swärts bezieht.
nann,te akademisch e J3 rufe _ Theglogie, Medizin , ' P hilo- Ab er auc h diese sehr reduzierte Aufgab e di e ich mir
r?pllle u. s. w, - höchst se lten herantret en, di e au sschließ- für h eute ste lle, kann in eine m einzige n Vortrag e unmög-
be,he l<'achtll,tigkeit al so hi er zur Regel ge hö rt, bildet diese lieh aH eit ig erschöpfend beleuchtet , sonde rn bl oß einize
~ Im Maschmen-Ingcni eur di e Au sn ahme, Al ; Regel kann Hauptreg eln k önn en ab geleitet und diskutiert werden:
~l elll1 ehr angeno mme n werden, daß der Beruf der meist en während eine Anz ahl von speziellen Meth oden , z. B, di e
111 I' I .
• .ase un en- ng enieure sich bald nach Verlassen der tech- sehr interes an ten g ra phische n . Darst ellungen u. s. w., mit
~;,I sche,n Hochschul e a ls eine eigenartige Legi erung von Ihrer Erlaubni s, mein e Herren , späteren Vorträgen übe r-
cehm k, Handel und Organisation ergibt. lassen se in solle n.
all ' M.l.m ~ann .oft beoba:ht~n , da~ fachlich e Til chtigkeit Di~ 1 Tat iona lökono mie, mein e Herren, erscheint auch
em fur di e angest re bte K aITICl'C ni cht zcnüzt wenn ni cht dem 1 [icht- Ingen ieur als ein Kräftespi el. Man sucht di e Re-
au ch inn für di e beiden ande re n Aufg:ilien ~'~l'handen ist. sult ie rc nde vieler Komponenten und den Einfluß, den Rich-
ode r wenn di eselb en nicht ri chtig gew ürdigt werden. ' tung und Größe j eder einzelne n derselb en a uf di e Resul-
I ch leugne ni cht, meine Herren, daß es der vor- tierende ausüben.
nehmst e Zw eck un serer Hochschul m sei di e Wissenschaften Diese Auffassung und dieses tudium sind uns In-if pflegen. Ab er ist ni cht schon di e Organisation un serer gellieuren mundzerecht. Ich hege daher die Hoffnung, mit
J och schulen nach Fachgruppen eine durch sch on mehrere meinem zweiten Vortraze eher Ihren Sympathien zu be-
: llhr~ehnte hcwnhrte EiIll'ichtung? Und könnte man nicht gcgnen während ich lJ'e~wungen bin , Sie für meine heuti-
In 1 0 0 ' n 1. ' \V . 1
, ui eser rgnni sation wcitcrschreit en ? Findet man doch gen Mittoilunzcn um Entschuldigung zu bitten: . age icn1ft, daß der junge Maschinen-Ingeni eur im praktischen es doch. ube/ trockene Gehlfragen von einem Orte au s zulll~ben den härtest en Kampf au sfechten muß! EI' ist 24 Jahre spreche;}, von dem aus Ihnen die schönsten techni-
. .geworden , versteht au ch etwas vom Fach ab er es wurde sehen TI;eorien zur K enntnis ge bracht wurden - Grund
Ibn Ihm ni e der , inn angeregt für Handel und Orzuniauti on: ge nug, um ie zu bitten , mir trotzd em Ihre Aufmerksam-
10ß ' . I' 0 • , k ci
' I . ein lllag res Ilpp em von doppelt er Buchhaltung wurd e coit au ch für heute nich t zu ve rsagen,
Illn verabrei cht. Er muß den \V eg sich se lbs t ebne n und
' rkennt oft erst a ls gereifter Mann wie er eigent lich h ätte
vorgeh en m üssen, um El'folge zu erziele n -- Erfolge nicht3ur fUr sich , sond ern au ch für das Unternehmen beid~~ e~ angest~llt ist. E ge nüg t scho n lan ge ni cht :Uehr,
Wir Ingeni eure bl oß "be rechnen" k onstruieren " und
a usfuhr " k " \\T' h "f 1 en onne n. 11' m üssen aue ver teh en di e Aus-
AU lrung zu organis i ren damit sie billiz werde ' und das
usgefUhrte best en s zu verkaufen. damit' wir u~d un sere
nternehmungen mat eri ell en Erfolg erz ielen.
R ' h Die vorn ehmste all er Aufgab en abe r, di e nach dieser
er le. tu~g an un s herantritt, ist die praktisch e, innere 01'-
danlsatlOn, und hi ezu gehört in er ·te r Reihe di e Kenntnis
Cl' Kalkulationsm ethoden .
I ..Jede Organisation und j ede Fabriksstatistik habennl~lllGhch nur dann Zweck, wenn sich an H and derselben
c ie t 1 k '
b
es e lUngs osten - ieh möchte sugen - automatisch
erge H'li ~n. ieraus folgere ich , daß man sich vor allem über
( Ie diversen Kalkulationsmethoden klar se in muß bevor
man an di e eigent liche Organisation schre iten dlll'f:
li' Ich werde daher in mein em heutirren Vortraee dierage I,' 0" o. 0
ud' ( I' inn eren rgurusunon nur sehr werng berührenlll~th~llCh ~loß auf .mein 11 auptthema " ü ber Kalkulations-
G I. ' den im 1 Iuachinenbnu '' beschränken . ber auch diesesCUlet .
V Ist so umfangr ic1I, daß dasselbe soO'ur in mehrerpnortrl{' . . b. ·gen nIcht b wllltJgt werden könnte, 0 kann ICh mich
. e in el11
eine r Fab.'ik betrull'en .JJl . 0000.
lJ = I'\. 13 .
100!( . FOO/ und
rk = V + r; ,) 0
(
r k ) , 830 000.
k =(.1/+ ") 1 + tOO . .
r. - ].00 H ..:- 2150/0 und
I - I ..
( 1'j). 30.000.'I =- JI -' L 1 + 100
2)
di e di e F abrik als Fabrikati ons-Hilfsmittel se lbs t k onsu- sowohl das c rc ifbu ro Mater iul als a uch di e durch ,~ie
I r II . I t 1 11 t L oh nauslaven "erkauften Leist unzen untersch ied slos als 1'..in-miert. Al so n icht di e se lbs tve rhe izte rvo I e, ni e I uus se )s" E' I' t (1' berechnet en
k on su mi erte Schmicr öl. Sc h re ibpa pie r u. s. w. I n I/l stecken I k a ufswa re ange ehen, zu deren In ieit W l' re I ' E l_
al 0 bl oß di e zur direkten Produktion nöti gen Mat eriali en , I Reg iez uschlllge g-lc iehmilß ig geschlagen wm:den, ~n a rs tr niest
a uc h pro du k t ive 1I1ateriali en ge na nnt. D er sons t ige i\1ate- ergebnis di e • elb ·tkosten zu erhalten. Dles~r ortiand I '
k h . d H 1 ni cht an de rs wie J' ene r. den der ge wöhnbche an eis-ri al aufwand eine r Fabri ge ör t in us eer (er soge- d . . lb st den-
I rnann mit se ine r \Yare befolgt, un wie wi r se Inannten unproduktiven Au s azen, I c I us ( 0111
U selben auch heut bereits einma l ieto g te n, um a2. Di e Au slagen für L agerung und Verwaltung di eses b h
Mat eriale. a lso au ch di e Verlust e durch chwund, Bruch , W erte ,,/I, den \Yert J.l r zu eroc nen. du fen
I ch c laube mi ch desh alb berechtigt halten zu . r. 'Au sschuß. 'Z insverluste u. s. w. Di ese Au slagen sch ließen" . I weil ewe
di e se Methode di e k aufrn änn isc 10 zu nennen ,in sich di e zesamto Materialgeb arungs-Regi e . . Nm' K " fl d ich vorau ssetzen
U 11 '/ 1I Umfr a ze unter au eute n, von enen .
3. Hieraus lä ßt sic h der perzentue e /... use I ag be- durfte." da ß di eselb en mit Fabrikation und T eehlllk d~a~
rechnen. welch er zur Gehleinheit des W ertos m. zug e- , I I' tli I B fragte ies
, di hli 131' I Ib k nicht vertraut sind, ergab, ua \ nur sä rn IC ie e. be-
sch lagen werden muß, um ic sc 110 IC ien e st oste n a ls den ri chtigen \Veg zur Bereehuung der , elbs tkosten
. . 100 Rmdes Gesamt-Materiales zu be stimmen , also . --- = a. zeichnet en. di \ t rt von
111 Anders meine Herren, lautet e ab er IC An wo . I
4. Hieraus ergeben sich obige Selbstkost en de s Gesamt- I11 f/'enieuren ' namentlich solchei' Herren, di e kaufmllnnISt'e:
( a \" , . . . 11. a ntwo rtc CI'I . I f 1 'J I l[ 1+ I wenig t äti a SInd. Imrenieure. m m e er t en, . . .II ate r ia au wane es pro . a Ir . 11 = 111 100 J ' e " . J" I" br k atJOII ::;-
mir etwa nach folgendem Ged anken gan g: " In a 11 Varen
Mit di esem \V erte 1lJ, al so mit dem um di e Reg ie- c csch aft wird bloß behufs rentabler Erze ugu ng von k I
a us lagen vermehrten \Y erte 111 , muß da s pro J ahr verwen- g"ef/'I'u'nde t. Di e Größ - der Erzeugung ist abe r dire · ~. t ·a t)~1 'I . I ' I' J h k lk I ti . t t d " I 1 I . üti L "I ne Beno igdet e II ate r ia e III ur e . anres a u a IOn emgese zt wer cn, h änziz vo n der Ilö ie ( er u ezu nu Igen u 1 .. I in
und damit ist e in T eil der Fabriksregie nämlich di e ich ~l~ren in eine m .Jahre vi el , dann irze ugtc Ich nuc I 1
l at erialregi e - bereits absor b ie rt . di esem Zeitraume vie l, und um g ekehrt. I eh
Wir werden dah er im folgenden zweierlei als be- Di e ri chtizst e Aufteilung der Regi en er folgt <emna h
k annt vorau ssetzen mU en : dann. wenn ich di e elben mit j me rn I"akt?r m~ss~, n~~r
a) In di e K alkulation srechnungen se tzen wir immer wel ch em ich den Betrieb bem esse, und di es sm c un
den erhöhte n 'Wert jJr und ni cht den Urwert m. so ns t g le iche n Um tä nden di e Löh ne. 'eh
b) W enn wir später von den Regi en der Fabrik Folcli ch se hlieUt der Ingenieur weiter, bekommelll'n
spreche n. nehmen wir dabei di e Materialre!!ie a us, denn das ri ehtiO'st e ' R esultat. wenn ich zu den L öhnen 111elelell'
U " , Z II f üz wedi ese Au slagen st ecken scho n in den bei der Kalkulation einen ents preche nde n perzentuellen ",u'e 1 ag o ~, Dem-
verwendeten Materialwerten. di e gesamte a ls Regi e ve rausgabte umme a bso rblOrt.
5. Es sind zur Erzeugung der für den Markt be- na ch ist I pro
stimmten Mas chinen Löhne nötig. . L. di e H öh e di eses perzentuell en . Zusc h ages
lIieb ei bemerke ich , daß in L nicht alIe Löhne cn t- 1 01~ H = rj Lohneinheit, und
halten sind, die eine Fabrik bezahlt, ni cht etwa di e Löhne ~
d s Haus-Riemers, der an der zu ve rkaufenden ~laschine SI = N _I L( 1 + 11'010) sind die olbs tkostc n.
direkt nichts ge leistet hat, nicht die Lühne des ,' ch micre rs. I ' Ib ,tkosten
Heizers od cr } achtwächters, di e ebenfalls bezahlt sein' Di e letztere ilf th od e zur Berechnung (Cl: ~ s · 1\1 di-\~?lIen..l~ber. direkt nie.hts an .dem Fabri.kate, da, S gcl i~fe r t ist di e verbreitet ere. ie wird bloU mit der elllzlg? n1 1 'U1IIiO'
' d I ··t d L d . I II L "I e glClc lIl\ 1 ö\\11' , CI::; en, son ern 1m Sill bl oß dIC zur Pl'Oduktion 6kation angewe nde t; da ß man nIe lt a. e u l.~ (A rbe iteng~hörenden Löhne ode r " prod uk t iven Löhne". wie man mit Zu schlng en bel ast et , :onde rn ge wIsse Lu[I~~t n 'lsehincn)
(heselb en gewöhnlich nennt enthalten. ' mittel s teurcr 'Vcrkzeuge oder s -hwerer 11 ::;1 'Arbeitc n
. 6. Di e um me all er unproduktiven Au slagen. al so di e mit höh eren Zuschlugen bela ' te t al andekr. IIilfs-
Regl e- umme. Ein kleiner T eil derselben ist wohl :eha n (ch losse r. n:t1'ei eh er u. s. w.): bei d ncn Cllle 'e ncl
etd b b
· I I d d h I \ . t ' erforde l'lI ve1'\\von em In a Sol' lert, we e ies a urc zu ~T an s ·hw ull. mittel. di e ho le Hmortlsa JOne n~ bel' es bl eibt noch ein ungeheuerer P ost en Hbrig: , 1Imt- wer(l e~. . , be antworten :!J ch~ Gagen , ~e!sen, teu ern, Ab schreibungen Heklame, ..Tun mu ll ieh \'01' allem dlC 1· r~ge . . ') Be\'ar
DubIO. se n, Pro'."lsJOnen , Heizung, Licht, Kraft, Bllreauspesen., W el ch e di eser beiden K alkulation ·type n 1. t r~ehtlg . .frencnI h b II . I ' d l' Pm "IS ge"rll1mt le e ere lt s erwähnten unpl'oduktiven Liihne und Mll- ich di e tu e. wi le I a n ellle m aus e . b 'n un-
teriali en u. s. w. \Vir wollen alle zu sammen bezeichnen Beispielc d(e Bed.eutung der einze lneD Buch . ta en I
mit . . H . 'ere n innen vertlCfen.
D em entsprechend haben wir lD der I"abrik dl' ei Di e produktiven L ühn e
Hauptgruppen von Auslagen: Jahre . .
111, L , .R. di e produktiven ill.at ri ali en eine r F a- 420.000,W enn wir k einerlei weitere Unterteilung vornehm en brik betru O'en III dem selb en J ahre. JI - n
und uns die Aufgab e ste lle n wUrd en, an Hand bloß di eser di e Regieausla g"en eine r Fabrik betru- 9 0.000.
drei Zahlen eine Kalkulation der elbs tkosten vorzun hlll en , I ge n in dem selb en .Jahre . Tl - :-::-_ -
wUrd en wir scho n bei di esem ersten eh ritte zweierlei AIIf- dl'e G e.s,'lmtlluslllO'en ode r , elbs tkosten 0000
'= K ,3 ..fassungen b gegnen und entscheiden mUssen, welche vun waren dah ' 1'
heiden di e ri chtige sei.
Di e eine Auffassung ist folgende : "11+ L gibt di e pro- Hi eraus erg ibt sich 1)
duktiven Gesamtauslagen. Zu di esen muß ,in perzentul'Iler
Zu schlag geschlagen werden , welcher aus dem R berechnet
. 100 R ( rk )WIrd. .1/+ L = r k und k =(.1/ + L) 1 + 100 erg ibt dann
di e elb stkosten.
I ch e mpfeh le Ihnen, meine H erren, diese Lö ung di e
l1k au fm 11 n n i sc h e" zu nennen; sie basiert uarauf dal~
l!)oa. ZEIT CHRIFT DES ÖSTE RH. L ' GENIEUR· lVI) ARCIII TE KT EX-VEHEI, 'ES ,'r. 3'> 423
von
D iese Gleichartigkeit der Resultat e wa r aber nu r
1. 111+ L 430 .mög ICh, we il L 1:00 = 4'3. (Wu' werden später
finden, daß auc h dieses nach zwei Formeln erz ie lte R esultat
falsch ist.)
' Ven n dah er beid e For me ln sic h au f ein so sehr be-
engtes Ge lt ungsgebiet beschränken , ist es ein Bed ürfnis,
eine allgeme in gilt ige, für j ed en Spez ia l fall passende F ormel
zu besitzen, wel che wir im nachfo lgenden suche n woll en.
Abermals wolle n wir sowohl den Kaufmann als auch
den I ngenieur O'etrennt auf di e uche nach der 'Vah rheit
schicken, dennb es k ann uns nur interessieren , den Ideen-
ga ng eines j ed en einzelnen derselben kennen zu lernen.
D er K aufm an n sagt sich : Das Fabri zieren ist de r
amme lbegri ff fü r eine An zahl von Ope ra t ionen. r T ae h der
Hauptoperat ion des Einkaufes folgt eine Kett e tech nolo-
gisch er Op erati onen , di e den 'Vert des den selb en a usge-
setz te n Mater ial es suk zess ive steigern . E s ist a lso das Ganze
nichts an de res als ein Op er ieren mit 'Verten. ·Wenn ma n
aber ein Kapital I.. durch 11 J ahre su kzessive ein zelnen An-
lagearten aussetzt, deren j ede eine n perzen tu ell en Zuwach s
von P I' P2' Pa ... p« % erze ug t, ergibt di es ein Endkapital
«, = « (1 + ~lÖ)(1+ ~20) . (1 + i;o)-
I ch kann also, se tzt der Kaufmann se ine Logik fort,
nur dann erfolg re ich in eine r Mas chinenfabrik kalkulieren ,
wenn ich di e Fabrik fachgerecht nach Operati onsfeld er ein-
teile und j ed en G eO'en stand beim Au stritte a us dem eine n
F eld e k alkuliere un~I ihn mit diesem W orte in das nach te
Operationsfeld eint re te n las se. Hi ezu ist ab er di e Kenntnis
der K ost en j ed er einzelne n Operation nöti g, aus welch en
ich mir die ri ehtigcu Zu schl äge zu j en en pr oduktiven Aus-
lag en berechnen mu ß, die während der Operat ionen verau -
gabt wurden.
Und der Inzeni eur, mein e Herren , k ommt nach sei ne r
W eise zu dem selb en Ergebnisse. Er sagt sich : [achdem ich
die Mat erialien di e ich vorher ri chtig bewertete; wie ein-
ga ngs des Vortrages besproch en, der technologi sch en Um-
ges talt ung in der Fabrik übe rgebe n hab e, erleidet j edes
Stuck durch j ed e einzelne Op erati on Formunderungen. Das
Endergebnis - di e gesuchte Endform - i ·t ein .ukzos-
sives R esultat der einze lne n Operati on en an der Urfor m.
Die An fan gsform wäre J~ und nehmen wir z. B. an,
die selbe wäre zuerst erwä rmt, dann ge dehnt worden und
hierauf seien an derselb en di e diversesten Operationen
vorgen ommen worden .
Di e Endform wird dann ein Produkt der Urform in
einzelne Op eration sfaktoren etwa nach der F ormel
Vn = V (1 + oc t) (1 + ßp) . (1 XIII).
etze ich nun sta tt der Urform deren Mat erialwert und
st~tt der Op eration sfaktor en di e spe zifische n Kost en der
Emzelop eration en , bezogen a uf di e Einheit des Anfangs-
1\fat erialwertes, dann er ha lte ich eine ebenso ge baute F ormel
fur di e elbs tkoste n der Endform.
Und nun befinden sich beide - Ingenieur wi e K auf-
mann - auf dem selb en Punkte. I ch bem erke hiebei , daß
ich den Ideen gan g des Inzenieurs, wel cher gewiß nicht der
einfach ere ge~annt werde~ kann, ' abs icht lich schilde rte, um
zu zeigen , wi e wir mitunter infolge von Erziehung und Ge-
wohnheit mit mehr Muhe zu eine r ch lußfulger ung gela ngen,
wenn es sich um eine kaufm ännisch e Frage handelt. Ich
habe di ese G edankenfolge unverändert so wiedergegeben ,
wie ich di eselbe wi ederholt von jüngeren Koll eg en hörte,
'ViI' denken un s dah er di e Fabrik unterteilt und
I zwar anfangs bl oß:
1. in den fabrizierenden Teil und
2. in den repräsentativen ode r k ommerziell en T eil.
Um di ese T eilung mit icherheit ri chtig a usfUhre n zu






• 'K = 430 X 1'50 = 640,
1 = P,30 + 100 X 3'15 = 645.
gerechnetenIm
. Es ist j a se lbst re dend daß beide For me ln ve rm öge
Ihrer Entstehung. dasselb e r ich tige E ndresultat für das
Gesa mtj ahr gebe~ m üssen.
Di e Verschied en artigkeit der R esultate nach beiden
Form In tritt ers t dann zutage, wen n ic h nich t den ent-
Hprec he nde n J ahresubschlu ß nach denselben be rechne. son-
dern wenn ich da s ge funde ne rk ode r r j benütze, um ' eine n
spez.ie llen F all , al so irgend ein in derselben Zeitperiode ab-
gewickeltes Gesch l1ft. zu kalkulier en. F asse ich abs ich tl ich
eine n krassen F all i~s Au ge z. B. folgenden:
Aufgew endet e Materiali en K 700'- ,
" Löhne ,, 1'00,
so er ha lte ich bei Benützung der berech net en Regi esatze.
1. nach der eine n F ormel k = 701'0 X 1'51 = K 1059'26.
2. na ch der a nde re n Formel Si= 700+1'oX 3'10 = K 704'73:
Dies sind zw ei Resultat e. welch e an Verschied enheit
ni chts zu w ünsch en übr ig lassen; di Differen z beider be-
trägt nah ezu ge na u 00% des kl einem der beid en R esultat e.
Dei" Kaufmann wird s ich sagen, daß es k ein er Kund-
schaft beifallen könnte. ihm den von ihm berechnet en Be-
trag zu bezahlen bei 'e iner Lieferung, di e ein Minimum
von Fuln-iksarheit erforde r t, da doch der L ohn ni cht 1/4%
des Mat eriulwertes beträgt.
Und der Ingeni eur ande re r eits mu ß sic h zuge st eh en ,
daß ~s undenkbar se i, ein Erzeu gnis so billig zu berechnen ,
da dlC Gcsnmtburauslagen von Mat el'i al und L ohn sich von
delll . Endergebnisse der elbstkoste n k aum um 1/2% unter-
scl.le lde n. E s mü ssen dah er, di es Zu geständnis werden j etzt
bOlde 'Teile ma ch en , beide Formeln fal sch se in.
Un s k ann es ni cht sc hwe r fallen , di e Bcdinzunas-
I . I b bg eICiung a ufzuste lle n. unter welch er beide Formeln
g le iches R esultat ge be n,' ohne abe r beh aupten zu woll en, daß
a ueh dieses R esultat dann ri chtig sein mu ß. .
Setz en wir Sk = Si, dann muß se in :
( .11+ L )(l + 11';0) = .11 -+ L (1+ ;~O ) '
N . rk + 1.1 . rk = . L rl,
J.1T -+ L 1'1
----r;- = 1'k • 1.
, Di ese wiehtige Formel sagt un: lT u I' i n j en e m
Fall e i s t e s gl e i ch g i I t i g, o b m an n a c h der e i n e n
o de r na ch d e r a n d c r u d er b eid en a b e o l c i t e t e nI,' bI 0 r m e i n r e c h n e t, w en n d i e pr o d u k t i v e n A u s-
ag en b ei d em zu k alkuli er end en G e g en stand e
so b e m e s se n s i n d, d aß di e G e s a m t s u m m e d e 1'-
sclb en zum L ohn e all ein s ic h v e r h ä l t wi e um-
gek h r t di e di e s en V erh llltni sz ahl en e n t s p r e-
eN on d en p er z e n tu e II e n H e g i e z u s c h l a 0' e, - In
llI on anderen }i'llllen ergibt j ed e der beiden For~neln mehr
oc er minder abweichende Resultate.
I I ' d B' . le j TI 215m vor legen en ClsplC e ist - = -- = 4'3.
rK 00
, 70]-f'>
=- - 467'('H> - 1.
I{ E s k ann un s ~I~h~r ni cht wundernehmen, wenn di e
esulta te so sehr differierten .
P Nehmen wir aber folgendes Beispi el irrrend einer
roduktion di e in dem selben Jahre in derselben F abrik
ge schaffen wurde, an :
l\Iaterialau sgab en
Lohn
dann erg ib t sich
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i.t dip uf dip. em \ PgI' ('nt tanell'np IInuptk tl ul tion
Formel. \Vir woll n au('h ofort dar ID 'l'h 11 , eli , I' I' orm
I n un: rcn B ispicl('11 llZUW -nelpn.
und
k ation nötig ei. •owohl Einrichtungen, G bäude P r on n und I
W r n. uf kurz Z it an inen andere n rt üb r i ·1I In
würd ' . ohne d ß diese Ober, i dlung irg nd w Ich ,'t'irung
in d r I" brik tion elhst orz ug -n d ürft -. K gibr ] uich
g nuz Unt rn ehmungen, in denen ein olr-h ört lir-hc
Tren nunz dau rnd durch geführt i t.
K wird si h hi h -i sofort erg b n, d ~ß die Hpgil' n
in zwei lI uupt gru 1'1' n z rfall en.
H u +u; IR - Hf
Ell! di - ner lrogie, di s sind sä mtlir-h« usl aen de
üb r iedelt en Toilos, z. B. Ges -hnft rei en, 't u t - . I om rnun tl-
und , temp 1- ' t uern für das gunz - ntcrn chmcn , Bur lIU-
k o t n . agen und Tunti "men , Verlu t, durch Dubio cn, Stati
P en ion d r Beamten , Provi sion n, Reprll. cntuti un p en.
Ab chre ibungen an Bur uugcb äuden und löb -ln, 1{ kl mp
u. s. w. u. s. w.
Ur die Fubrikationar gic , di p. sind llmtliche \ u -
1 er n d s zurU('kg bli ib n 'n, Iabrizierendcn 'I' -ill'. aU.-
"'enomm en di e beiden produktiv n ll uuptpo t n .11 und I"
Zu die en Ausluz n g hören z. B. Ku t sn von I r It ,
Li ht , Beheizun g der Arbeit. r äum . W ohlfuhrt. vin ri ch t unsr-n
für die rb eit er: \ bschr ihun g Pfleg - und W rt un an
rntlichen zur F ibrikution niitig ell Buulichk iten und , I -
hin en: ug n der B 'tri b b amt n und Ioi tcr q, i .
di e zu d r n Alt ersv r80rguIII' b niitigt -n B iit r lul' ; Ko ten
d · gesamten . ra seh ern Verschleiße usgr-set zt vn . lh
rz ugt en oder gt'k ruft n \Verk zeuge u. ,. w. u.
Nun k nn man nicht mehr im Zweifel in, W l zum
fabrizier nd en und , s zum reJlrll mta i, en T -il« de
nt rn hmen s ,'eH ohl an Jo:inriehtungen I iuch in I' r-
on I il auch an R 'gi ellu, I g n g hört. und m n k mn
nun di eh idung beid 'r 'I' ,i11' su Jll'n ieren und k mn
ich an der n Stoll e durch d s nt rn ehm en eirn- id · ,11 '
Lini e g zog 'n denken. W ohl d ürft '. n mentlich beim P r-
onule nötig in, di age des inen oder lUHI('r -n ngv-
ste llt n entsprechend zu teilen , um einl'n 'r il zu Hr und l 'urm f'1
d n anderen Teil zu UR zu schlugen. l ies k nn un h r n eh imme r nwh
durchllu nicht hind 'rn di UllR vor Hnhw 11 'Dill' Tl'ilun~ mit d 'm I
behufs Erziplung- riehtiger Iralkul tion flr', 1Iital b izu-
behalten.
Aus dem Ur, ,lI und 1.1 r('Hultier n die I ' dklll Ition r ,ph-
D! fUr di F' hrikation - ' Ihstko t n und zwar g 'n u n "h
d r eingan0'8 fing fUhrt n Ingeniellrm thodp. Die, c i hipr
vollkommen hpr chti gt , w il hloß di r duzi 'rt n I 'i n N,
bel a t nd uftr tell und die, e - aIR rein l' I ' lhrik tion
r gien mit d 'n Lijhnpn ' enn u 'h nicht oll 11111 111 n
proportional - tlltRlInhlieh st i ~l'n und inken.• ' 'nn n \\ ir
100 Ur
rr = - [.I
o ist ( )
r = .\1+" t + r~O
di Höhe d r F' brikation -.' Ib tko t n.
Denken wir uns nun dafl d 'r B tri'b leitl r eli f'
der Ii abrik erz ugt n \Var n mit dl'm \V rte • 'r Iln
repr1\sentativclI Teil df', nt 'rlll'hll1l'n s vprk \Uf. .',
die Ge tehung. ko t n d 8 rl-prlltl('lItali 'cn 'I'f'ill' i n, d lnn
muß di 'll r zu diesPlI estchungsko ten {'in!' Itl bri eluot
chlagen. Di s ist perz ntu 11 ausgedruckt elurl'h
100 Hil
r ll = .
r
I !IO:I.
ZLIT ( 111m r I E o. TEHI . I. '(; E, lEI I " I xn HrllITErTE, ', VEHE!.'E: x-. 3:? 42~
(1 + l~O) = 04:
da." hei ßt. II I kon sta ut angenommen werden. FUr dies n
Fall i t dann ,'= Cr. JJ oder mit and eren \\ orten: Die
Sclbstkostcn k önn en a u schließlich durch die Materialwerte
ode r noch einfach r durch die G wicht mal einem kon-
sta u te n Faktor au 'ge ,lrUc kt \ erden.
I ic ,. ilt nicht nur für j ede RU, tr prägte Massen-
fab"il "l1ti on, onde r n au ch für j ede onst iz e Fabrikation
die mit j eder Lohneinh eit nahezu gleiche ' Vertmengen
Cbr iai r('11 kann. r: B. im Brückenbau. E i t dah r in
solch n Brunch n angebracht, nach Ferri gg wichten zu kal-
kuli l'l'en und zu verk ruf n. Auch z irrt die Form el. daß
die Je, tehun g kosten nur vom billigen Einkauf und von
der ; enc ralrcci e abhä nge n. L tzt ere v rtlacht sich , wenn
viel produziert , in]: und bleibt kon tant wenn gleichm äßig
vi I Ik eh ftigung dem nt ern hm n zugeführt wird. )lan
. ir-ht, s sind kommerzi ell Momente. di h i e r ein Haupt.
rolle spi el n. 0 wi im Fall I ,
0 ) Endlieh hab n wir den Fall d r normalen mittel-
ourop ä i: chcn 1\1 11 ehin nfabrik, die v r chiede nes baut, wie
dies I ider bei um in Usterreich b sonders üblich i st, In
soleln-n F llen variiert tla ' ~~ ununterbroch n von ' ''och
zu \\ 01'111'.
Da. hurukteri sti: ehe eine: solchen ntern hmen
dr ückt ich 1I1: 0 '111. durch ~~ =-= '''. .Jed \ bwick lung ine
tlt 'l'I'n .\ uftragl' . und jeder Zuwachs VOll neuen Aufträgen
I 1 .11 , I . I d 1 1 E ]Unt el't I , l. 1-' nt r7.le It man sie 1 pr ~ Ü le 11m •nl e
t·inc, jt't1en , Ionat. die fUr die Zukunft ,'oraus ichtlichen
Au:la"en fUr .11 und L zu bere hnen. in 'oweit olehe zur
.\bwicklung tl ' r nueh nicht u "eführten Auftr1tge nötig
, erden t1urftl'n. findel mlln die: be 'u1tigt. Zum B 'ispiel
fuhl" ich fulgpnde I /lten au ' der Pra,"is an :
I ~) J1,(1 I "f) (I10)
vcrnauhl fl. ict w-rd n, lind . h b ] 11 ' 11 ( I
., Ir n t I1n ) 0 • =. +
1~~)) 118 J<'OI'III el für den \\ renh nd I. In d m rst n
hä] "rl'r ,'pC' 7. i I-B i, pielo eh n \ ir ,' 1Il ihn li ' he, \ ' r-
1 t nis, cl I
.11 - iO() unllI , I l)'~ • 4 ()(
t. ~ 1'f) ( , r I, .
Wt'nn wir in dit sr-m B i, pielc t t. chlich dito uure-
(1l'lItC'tC' Vr-rnur-hl ,. i"ung von
I, (I I~;() ) (I 1~) )
durehfUhrl'n, I'r"iht sich
iOO 1'1 2 = 2i"W,
«in Hp. 1111 it, dll von d III vorhi r efun dr nen I ( , ult lh' 1111-
, •P/lllirh ibwoiehr.
IJ) •T lnnr-n wir den !'ntg g 'ngt' -rzt n I 11 an,
.11
I, w 1'1' ,111' klein lind n 11( n- ich d m \\' rt« (l ; III l)
«in 1 ntl'I'IIIII11ll'n, d 1 n h zu kr-im . 11 r i lit n verarb it t.
ond rn bloß Löhn« IU. 'I. hlt I. ihn müll, rei. .\ pprotur
~rO/l Hohn nren, wr-le he d ie ruml eh It 1'111li (: rt und iu h
) zahlt, Bel'g-werk, hl'tI'il'!J u.•. , .), d nn in d r Forllll'I . '
dl'r W(rl .11 (I _r_ ) 'r n rhl. nl 'n, und ,
100
hll'ibt
Ill'hlllllllg-, in , lcher n h zu kcin Löhn
wprcll'll. wcleho , i('h d hr r wie lJl nurm lc 11 ·
nehlllllllg' r('l'r i I'lIliert . •'i ml b r di I.Aihn ehr kl in,
d um kann dit , rt ehtt' 11 1ft · dt \r rt fUr. , tl . I I



















\\ il' sdlt'n du' j 'w eili'J' vorau ':ichtliehe Verhllltnis
JI
dllrl·h ('int, Iluf- und nied r t i'" nd Linie während eine'I,
~anz('n • lIle. h'r ' dllrO'('.;t Ilt. .\U:> der \ bl itung un~ rer
I"orlllel fUr .... i, t r. i htlieh, d ß tll ' M einen Teil
dl'r gnnzen l'llll'lllr O'ie ~ RU mittragen hilft. ZlI ,Ieren
bloß 111 H 8t tins I, hel'ang ZO"'(,11 wird. Di se Entlll tuug des
I.. i, Ulll80 erfulgreiehel'. je "röll I' und d hel' trtlO'fnhige r das
.11 i ' I. Il'h h Ibc J stet in(' um 111 hr entla 't te, dah er kOIl-
klirr n'l.f hiO't'rl' \ erk t tte, j(' höher d r I teriallllll~allf ist .
, 11l'Ill'r lIlit tl r Fabrikation ill I1 >r. l'1 ben \' rbunden I t. Ich
JI1l1r 111 l) tr t'htl'U, schw n .11 ehilwn zu b. lien, Hicb{'i fnllt
norh folgpn,IP ' . Ioment in die ' Y tgt' W '('hr wichtig ist:
J I JI
.1< gl'ill\l'r dus - ist. lind ,it' m hr c' g lillgt da" L
L
lII ilgliehst ..It·ieltm f3irr in dt'n ein! Inen Z 'itllb 'chnitten ZII
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100
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.11 (I
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Wl'nll ht r di!' I" hrikl lion
In ILli i t, dann i t Illleh di
h il !JczIhltl'r L/lhn, kon I nt.
11.11 1'1'.1('11 dpr Ilt'idt'n \'orl1l'r 'I'h ndl'll I, 111' gibt (',
r~,ur "111 t'. Oullung I c"it ·n. di I n r Ir .i, urHI dip
l orrllel Zt wl lueh, d 11 di ' Ib t ut n nur on ihr b-
h n ~(Il. Im zw it /l I' dip . iht· 0 'uhl G, lIer. 1- 11. uch:{I'tn~'h r . gi ' ulld dil ' Formt'l 1. 'i t IlWI eh n l'i dil \ b-
Ilnglg~PI\ de, I " ~It h \' 011 h Idln I '.i tllln g n.
. . () I'I1IIWII wir fe rnl r n, \\ Ir h. hl n . mit I in, r
• IH'Zllllfl hrikulio/l zu tUII, wo fUr dil !Tl \fit inhl it , tl' t. d ,_
I'lh, (~lIl1ntulll on . 111l'ri li n LI' rh ·itt t \ irll. z, H. Illi
"\)wr i t )" tr"
, 1I e,
I, - .11,
. I Dip i I "im' FOI'II1 I. ,<Ich mit dllll I· dlt' .1 Illlhl'zU
I( t'nti eh' (l I'I t. H 111·1 I' dun Lei er I IIH . .ld 1l' n P 111 1'_
nt I.lI11'n . ) I ,. )
111"1 «'11 (;"I1I'r Ir ,·il -I tor (1 I()(} IIIf tet,
fll'tlwr 11 ,',11(' '1.11 'rbult, n. da hl il t. \ IIftr,l"l in ur<' JII'1'
, ," 11' '1.11 '1·'I.it,l"n. dul\ 11111' di" 1<,111111 It \'1 r I'hpilt'lt'n , r Ilt'-
1 11I1t ' 1 'I I I ' I\ ' t , 11 I 11'7.11 t 11' g" Ich,· . ft n't \ Ifl (; 1111'1' d 1'I, ..i!'-
• 11, I gl'lI 11 Ipt, d 1111 k 11111 \Ueh dl
4:!(j ZEIT ,T/I HIFT IlE,' '1,"I'I :HI I' a: ''''':1'1{ ("Il I ( IlJ 11- K I" • I • I . ~ r .2 I '







orn h( r In
re "11 Lr l'
run n und
h r ' r (
\1l u m o
J.
\Il i j lieh r.r I' rrn In Li hn
un Er e rbe d. r \ rb t r- r \
sind, ind Lohn- und I hr
nur du rch ko 1'11 11,.:- ' , rh
m it lir-h \) 11 . ruu 11 1, I m n
d h r ur! ,11, I , 't l hm: 11
erb lt n, je m ihr ich al 0 di kalkulurori : ehe Ch Ir Ikll'ri , tik
dp: nternehmen dem Falle ( ' näh rt, di-sto nu-hr ilt
ueh IIi ralles. wu in d m I' ill« ( ' von rlr-r "i,'htl"'-
keit d .. "dut ' r i h-ink ufe . gl'. ~I wurde. .' il' ' ('rtll'n mir
brauch zugest hen, mein l lr-r r n, tl dJ,' ' i..1 leieh r-r
und zumindest mit viel w"nig- r Ko ron verkn üpft sei, r-men
pokuni ircn J·.rfolg fUr ein nn-rn hm .n zu orzielen durch
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I:!:!, :!o :!I nntl
mit. (Ir ud 'rli l'h 111
Vereins-Angelegenhei ten.
Fachgruppe der Maschinen·lngenieure.
He ueh der 11. Internatluuulen Autuulllhl/,'\ us: 1,'lIuug lu .I,'r
Oart,'uhau,(;c>loll: chlllt ßIII :!:I. , ilrz 11l0:1.
Di Teilnehmer I1n do r E. kursion, ungefähr r,n l Ir-r r. ", 'I"
amm lten ich um" h r IIl1 ch milt ags vor d m Goh ud d I' nur! 11_
bau-Gosoll chnft und wurden von S r. D urchlauch t Herr n . Ia I•• on
F ür t zu F 11 I' S t e nb 0 I' g. l' rll ident, Sr. E. z 11 IIZ l Ie rr u \ It, nder
Markn'raf P n l l vi c i n i, Vizo - P r sid nt d I' Au . tellun , und
Erlaucht H er rn Kur l (;ruf ,'chünhorn ·Buchlll'im. 1'1' ident d
Ü t rr. Automobil-Klub, fr und liehst empfang n,
Der Rundgang durch di Au tollung ('rfolg.. ' in z \ i P rtien
unt r Führune der H er ren Graf,' c h ö n hol' n und P ro f. L. (,;d c h (_
\'on den au ee tollton Uhj kten 8 i 11 n eh tehend I,,,znidlll t
h on d horvor rehob .n .
I. ~littol aal ( I' ih t vorn Eingan~,, ):
Pobl'rt, \Vi 11, j in P anh rd - (10-1 /'. ~ , Hoch ot oI:!
R nault- (10 P. ') und (·harron- W~I.n ( Ir) 20/' 'l j durch
zi; i ehe F brik t;
(L inks vom Eingang ) : Au stell I' B o c k 11 0 11 nd I' \Vi 11
h . \\. ' •
. I · agen von li -lU / 'S , iorzyliudcrig, IIl1d \('1' ehi dr-n
\V reu von 6-:W / 'S , oin -, ZII'"i- und vierzyliud 'rig mit g" t U 'rtl'n
: IWV ntileu ;
( ~ li tte , recht ) : Morcod ( s .\Vag eu d I' Cunn
von '. Da i m I 0 r, div r T y pen von - 11,
:! -:12 f", davon oin \V ag n lIouost r Bauar t
H ub de r gesteuerton ,'augvollti le)j
(. li tt e, li llks): A uss t. lIer "Jl i tz, (l rll f ,'li f, Wil'n
v r chi dene " ' ligen vo n -110 /'8, ein -, zw i- und vil'rz ' Iind l' ri ' '
.. (.\ Iitte, rechtsnnd links): , list dt rAutomohilf hrikd,r
() t. rr. llaim l o r-~lo toren ·C: o oll ehllft.: nh r ~I il i t r-Tr 1II port -11 ur
41 von 12 / 'S , zW'izylilldori/{, 1Il'u" r ~I i li t. r-'I'rallllIHlrt\\ K '11 fhr ,li on 11 rr
14 p,', zwoizylindürigj / 'S ll11iml r·(', npi·, !I / ', Daiml'r I' lJal'l on UII I I
15-.~O }', '-Umnibus für 12 I' r80n n, vil.rzylilllll'ril{; E t I) t. 1'1' \uto
mobllfir\lJa Jakoh L o h 11er'0., W ie lI: eil si g mi ..htt'lI , \ t \lJ ,
I' . nhard·:\ lotor mit I kt riHclll I' I' rnft IIJ\'rtr gUlIg dur 'I. I'rim\.r,! n 1110
nut utolllati eher R gulierullg d, I' fo' old \lJ gnN und Z \ I i . ', UIIlI r
d)lIamo in d n vo rd rt'lI It llu nllh 11 ( 15 /'J), 1I,;eh tw' eil Illdi it
I km, p~ is l' 17.000 i e ha is mit 1I } ', '-,\ 1 'rc.,de • loto r und
tri ch r ' b r t rag ung für m . !IObn prv :td" I' a:l .OOO· "I' ehu d n
Elektromobile mit kk umu lntorhntt ri n von. - 12 /', ' rur I!..... ~
tr ck Jl I' Lad un 'j Chn is - I' n ·i K l)OOj (,I .ktri .·h r I t • 11 für
;/'5, von 10 - 2 t 1'8 filr 70 kill Jo' IJr tr 'cko pu L dun '. 111 \ \ ,'n
tundoll pro T Ollllonk ilom le ri { 'I. sis - I' rui r H.UUO
Ir. H e c h t or : a l (vorn) : u stuller J. v. 1 i dl, \\'1 n
m rik nisch Loko\lJobilü.Da \lJpfll'lI/{I'1I on I; I;, I ', ' rUr B. nun:
h izung und B nzi rll ag 11 (: y·s t.om Bu 'utti ) VOll Dilltr ieh ' I' ,I I
. , " r )ronn,
ha 1. VOll 24 /'8 , d ur 'h au8 1JIII1I k po li rt u lld gldch I' W K"n 'r il{
kar081l1 rt i All st 11 r B ru IIn b U'H, \ Vi n, l' u!C'01· \\' I~ 11 fr n-
zij i eh) mit zwo i ulld vior Zyli lld l'rn IIl1 rl gl'st, uurtell ,'IIU \ I'lItll. n
VOll 1;1/2, 10 u nd 12/','t', fUrJlor oill Peugoo t-~lo lorzwo i rll ,l i
( lW 'kwärt) : 'f\rpo llot- l)u\lJ pfwnge ll flIr P lltrol " lll llhe l%ulIg von
12 /'S fii r lila. 'O- !JOk m pro ,tllmlt, i r zy lirlller ig , RU gc IIt on
A. W i e 110 r, W ion j Motorzwoirlld I' au g stl'lIt von 11 i 11 • (l 0 I d
he rg r (/I; t ue rt :llugV Iltil mit V I' nd, rlich \lJ lI u l. , .J l' u I, h.
. r Z, und VOll e ie und I' 1 in 10(, ( : r Z ( "21/1 / '_ ').
111. L i n r . ll ld (vo rn) : AllS t«llM l. \V y n !' r. W . 'n,:\11 B rI
D. \lJp~wag n fil r I' e t rolmllnh izung, vi rz Ihul 'rig, Z. lirul"r unl"r I. n In \lJ
uut , rpollet·(;enorlltor (b I 'isehu8 I'ab rik llt I, B nzillll "li '1' n I'
1!IO:I.
ZEiht 111110"1 m.. (I TI:HH , I. '(;E. 'IEI H· I xn AHCIIITEKTE.'·n:HETKE . 'r.3') 42i
/I a n 1 Willu'lm , k. 1 at , Ind u lri 1I{'r in \\' i n;
11 a \'1 i k AnIon. In I' ktor d r I) I ' rr • ord th hn in Trautonnu ;
.l n d A'hin , k, 11. k. (; ult'r 1-.1 'u r, B f•. ti unz ·B ud ir kt or für
Tirol in Inn. hrue ;
K r o P I' IIlIrtolulII llu , In pi k ror d I' ,i t rrv-un r . .' I -Ei enbah n-
(; , • 11 I'IlIIft in 111 n ku:
Link. Friodrich , O"I·r ·ln ' cn i ur d r \ u ig- Teplitzer Ei eubahn in
T pliI?;
Ln h Ednlrd, In' nieur und B u un tr-rne ln n r in \\' i 'n ;
"I u z i k 11 .losr-f, In «nieur und Bau uni r ne h nu-r in \\'i,'n'
Hup I' I' ,. e h t U org , O"f'r ·ln p tor de r k. . ö t rr. :lulII "ahnen
in Win;
" c h 11' n c k h 11 r Fr nnz , • k. Hof I, o. l;. Profe ur der Hoch-
sc hu le für Bodenkultur in 'V i n:
.'Ii /{Iur Adolf, Iu gcniour in 'Vim. '
11. A u s g Ir t n iud di lIerr n:
Bl'zozowski Pran z, 1J!ll'r.lug ni ur d r I" i er l'erd.· . ·ordbahn in
:\1 hrisch .Ostrau'
Eh I r Friedril'h, Ba:lrlIt d • tadth u IIItc in \\' ion;
I' u n 11'111.1 \nlon, In ,,,,klor der k . llllg r. ,' I at 1>, hm-n in Hudnpe. t;
Lud w i g [Jr. Hudolf, F hrik le iu-r in L ie in ;
Poj l('Z dolf, k. HaI, Oh er ·ln pok tor der k. . 0 t l'rr.:1 tat bahnen
in f:nz;
.' c h 11r f t l"icgfried , Dpl. EI ktro-In ' 'n i .ur in Bud p t.
111. Aufgen 0 11I lIIen wurd('n di 11 rr n:
,111 "I nll r v. J 0 n 10 r f f I1 n Fr ih rr. o. Ü. Pro~' or d 'r I I.hn .
Hoch ('hnl in \\'il'n'
Ku ' :'I r i k Adal"l'rl, k. k. in'ni 'ur in Wi n;
r r 11 1 Zd enko J o f, k. k. Inaeni ur d r Landesr egierung in alzburg;
Li e b s e h I' L opold, Ingeni eur, Bau -Oberkommissär der k. k. österr ,
Stan tsbahnen in Triest;
Lö s e h n e r Dr. 11 n , k. k. In gen ieur der tatthalterei in Graz ;
~Ial e c i F'erdinund, Architekt, k. k. Bau-Adjunkt der Dikasterial-
G eh äud -Di re k tion in Wien;
:\1 an fr e d . laxillliJian Ingenieur, Bau-Adjunkt der österr.-ungar.
~tl\ ts -Ei enbahn- 11 chaft in 'Vien;
'" i e I' I Franz, lu z eni eur, k. k. Baukommis är der Direktion für
den Bau d r W er traßen in W ien ;
Po kor ny Adulbert, k, k . Ober-Forstrat, Leiter der k. k. Wildbach -
v rbauung ktion in Linz;
H s e k I,'ri drich , k. u. k . Hauptmann im Eisenbahn- und Tele-
'raphen-Hebrim nte in Il erzogenburg;
Sc h I e p i t z k n Anten, Ingenieur Bsu-Adjunkt des Stadtbaunmtes in
.' ustift ;
, i d I Lndwig, In 'enieur, Bau- \djunkt der k. k. österr. taatsbahnen
in Ardnin j
pi t z e I' F'elix, Ingenieur in __ I. L oui , U. ' . A.j
S t r a d n er Richard , Ingenieur der Vereinigten Telephon- und 'I'el e-
graphenfahrik zeij, Ni 51 o. in Wien;
Va I e n tin i Emil , k . k. Ob r-For tk ommis är und Leiter der Wild·
buchverhauungssektion in Zara ;
\' 8 S Ern I , In genieur, Dampfmühlenbesitzer in Pancso\'a;
Z nj i ; k ,1 0 ef, Ingeni ur. Bsu-Adjunkt der k. k. österr. ' tau tsbllhne n
in W eh in r·F i tritz ;
Zh I s y .10 ' f, lIwenieur, k. k. BllU.Adjuukt der ~ tatlha l terei in
I'rll".
Vermischtes.
P nona!- aohrloht n.
1"·1' I\ai 'r bnt ,hlttet. d ß Herrn ~Iini I ri lral I>r. Wilhelm
'~ ' in t r 1Il1 IIli·h dl'r von ihm n " -u 'h t n Enlh( bung \ "1/1 der
• 1••11" 111 1lirektor der. ' o rm 1 ·I~iehun ' · Kommi ion ffir l'in f' in diesl'r
Ei/:,"u.l'hllft I{l'lei lt tl'n vorzi glil'h n Di n t d i .\ l1erhijc h tu An .
I'l'k"unulIl{ IJt'kllnnl~.. 'l.1I n werd•.
11"1' "kerhllumini t"r hit Ii erru Hud nl F i ,. h., 1', I·'or~t .
In81'okt ion kOlllllli", Ur ('r81t'r Kin " , ZU III Ob er ·Forctkoullni__, r 'JrJlllnll!.
1I1'I'I'u 1\al'l Viklor Be"hlllllnn, n. · ·.L nd f'.. ln/:'.ni ur, wurde
\'on dur n. ii , Stlluh Itl)rL' i di 11. fngn i ..in h h . u!. 11 uingonilur
IIl1d Vl'rJlIl'S nng ' ( : "llInot <>r mit dUII '\'ohn in 'Vi n l'rteilt .
t In spektor Anton 1I v I i k Yl I' ·hi d n 'h urzem . 'hweron
Ll'id"n alll :11 . •Iuli I. .1. im f, . I. bt'n J hr in T utt n u.
t tll>t·r -1r18IJ1'ktor I: org I uppr "hl, A"teiluuJ.( \'01' tund fiir
,I< n IIl1u, und 11 IIIH'rh Itung d i 'n t d r .1 a "hndir klion " 'ien,
VI I' chi.·d nleh I ng rl'm L id f'n a m :?l. .Juli I. .1. iu \vi"n im
ti I. L.·h, ·n jahr . 1). r V I' torhl'Jh • hürt. on 1 71 hi lId r
1'1' " ·llu lT Bllhu RU, k m 1 1 zu r . k. • n r I·Dir.,ktiou und /. '!12
al /n I"'klor lind ll11ull'ilt'r· ,'t... llv crlrct r r IIrt . llini. zur \\'i ner
• lluhh 111I. 1)"11I V I' ·iu gehort d{'r Y r rb n it 1 74 n.
Iron nd St 1 Institut h 11 dn 11 "1'1, t e r nlluluu~ in dl'r
Z..it \ 0111 I. bi f. ~l'l'lellllll'r I. J . iu 11 rro >· in Furnl' h. 1'01 'l 'nd, Vor.
trU/{.. iud 1IIgl'llIlldll: I. Ohl r L I-r it'ru ug l n on Ei on lind " .oll mlll ,
1,1. A. l I ud fio 1dj t . C'I"'r IIl11111udiung von g f hrli 'h kr . l1ini ch olll
.llIhl dureh Erhitzen, .1. E. Stesd nd A. W ind or Hiehard j
:I. (' hor 80rlliti l'h Stahl ('hil'IHn, J. I'•. .' t d allli . 'V i nd s o I'
H ich Ur d ; .1. ("Iwr d('n Einfluß \'on •' iliz iulII allf Ei ,'n , Thnlllll
I ~ II k l r :\1. ..... ; r,. C bel' dit Ilitrll ion von. ult iden dur 'h St Ihl, I'rof.
I',. D. ('III11J1l1ellj 6. e"er da .\ul;~lnh n on , I hl , W il1i 11I ('alIlI"
h I1 .
.. ; 7. I I" 'r du \\ Izen vun 'roß u Rohr n, H.:\1. Da I e n ;
K. I I.. I' di .. Iltguli"rung der V('rbr IInun im I' ok.ofenbot riobe,
I) A. Loui : H. ("bnr d n Brl'lIn lotI cl B rI'o , ·ill ·l'urn .})i.
t~'ikt'\ , W. !<'. P t t i g r Wj 10, i'h 'r d i KrallklH it~'n d ~tllhl .. ,
t . 11. IU d dill I'; 11. ' lltr Kohl im I'.i n, Prof. t 11 fi, Id.
11., u(·hl wllrtl"n: di •• '" erk d I' B rro\ Ha'·lIllll ilt· • I I Co. LId .•
lli., .\s k llll-Iluchöfen, dill lIodllllrruw.t:ruh n. di \\'erf {' \'on Vi•.k(.
Sons & :\Ia . im Ltd., di " . I'k tlitten und Dock.Alllagen der Furness
\{w)' . t '0. , d ie \{ll:lIIhl·lld·Gruben, die Lon sdlll · Hochö fen u. a, m.
Offen Stellen.
!l:l.•\ n d"r 1<'ach s hule filr 'Vober i in Reichenberg gelangt die teile
ein,,>; A si s t" nt e n fiir di e mechllni ch·technolohrischen ntel'richts·
flichol' zur Beselzlln" "Iit dieser teile i t eine monatliche Remuneration
von K IliO für jen'" Kandidaten, welche die zweite ~Iuatspriifung für
da s :\lasehin(lnb~ufach ab g le'" haben, verbunden. Bei z?friedenst.ellend~r
Eignung till' ela I. hramt in den genannten sowIe den allgemem
lechni ch 'n !<'llehern kann der Betreffende in der 1<'ol"e die Ernennung
zum L hrer sn einer k. k. Textilschule g wärtigon, womit die gin·
I'oihun~ in die 1.'. Hang kIn s der k. k. dalltsb ' llmton (K 2 00 tumm·
I{lhalt nebst dor AktiYitätszulRge \'on K 400 bis K 1000 und fünf
t~inl1l1ennien ZII r ·100, bezw. K 600) sowie eine weitere Vorrückung
in höher RangskiRBs n v rhunden i"t. Bewerber um dies • t 11
hah 'n ihro 1 e ueh e, mil in m curriculum \·itae und den tudien· und
"erw 'ndungsz ugni~sen b I ~t, bi 20. Augu t I. J. bei der Direktion
d I' • nllnnt n L hr n lalt einzureichen.
91. 11 im sleierm rki hen Land ·Au schu e gelungt die ~ telle
..in e ' I' ul tu r · 0 b r · In gen i eu r in d or "IIT. Ranf!sklnsse zur
Be etzu ng. ;\Iit dit' ser I lIe s ind ein Jahr 'ehnlt von K 3600 mit dem
Ilecht der , . orrUckun'" in di höh r n ehalt stu~ n mit K 4000 und
K "400 IWll,h filnf, hez\\'. 10 Di n tjahren, di e kth'itlitszulage von
/. i:!O und di \. t'l1Im ßi en Rei eg biihren vorhunden. Gesuche
mit dem •·:\ch\\·..i; d r .\ b oh ,i I'IIng de kulturteehni eh n tudiums
sn d r k. k. Iloeh 'hul fUr Bod enkultur in Wien oder an einer
lechni eh n Iloch. chule ind hi 31. Augu t I. J. h im Landes·Aus·
schu se in Ur z einZllrei hen. Erwünscht ind die mehrjllhri ..e Verwen-
dun~ illl .. lei ch n Fsche lind di K nntni ' der sloveni chen oder
oiner anderen si d IlVischen ~prsche. .
9:). An der . . I chni ch en Hoch chule in " 'ien kommt eme
A si I; t lln t (n te III I...i d r Lehrkanz I fUr Maschinenbau n. I' urs
zur lies tZllng. Di Ern 'Jlnung fUr di e teile, mit welcher eine
,I hresromllneration von I" 1·100 yerbunden ist, erfolgt auf zwei Jahre
yom L. Oktolll'r I. .1. an, und kRnn auf w it re zwei .Jahre hezw. vi~r
."ihre vorHing rt werden. Di B werh I' haben den ",schweis der 1I11t
Erfolg abgelf'gten zweiten: tsprüfung, sowi womög-Iich einer .ent·
pr 'ch IHlen "ra ' i im:\1 schinenbanf ehe zu erbring n. Dokumentierte
Ge ueh UIII erluihung die r Slelle sind bi 15. eptember I. J .
11 illl Hoktorllt' di s I' Hoch chule einzureieh n.
Ver bung von Arb Iten und Lieferungen.
I. I leI' Bl'zirk au sehuB Königgrätz vergibt illl Otl'ortwege den
ZUhllU de dortig n H e z ir k . h 1I U S ' . Zur \\'rgebung gelangen die
~lllUrt'r., TlIglöhlll·r., :-'teinmetz-, Zimmermanlls-, Dachdecker·, Spellglt'r-
10)
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INH A LT:
a r h it n und die Traversenli eferung. Offerte ind hi 9. Au u t I. J .,
mittag li Uhr, heim gena nnt!' n Br-zirk uusschusso einzurei ·11('11.
2. V rgebung von Erd- und Baum ei terurbeiten in schließlieb
d r L ieferune der hydrauli ehe n Hind em it t I für den Neuhau \Oin
1I a u p t u n ra t k an a l o s in der er 't \O n unl» nannten l.,lu"r ' I
zwi 'h n d m Penzingcr Bad e und der Zeh e tnerga r ,. im • ' 111. Bl -
zirke, Die Oft· rtv erhandlung finde t aru 10. \.U !11 t I. .1., vorm itt g
1lJ hr, beim )J " i trate \\'i en s ta tt, Vadium 50/ 0 '
3. Di G em eind Sz r nc vorg ibt im Oll' rtw eg« d ll\ B u in!'
" t d tha u es im veran chlngt n Ko tenhetrng von J' :JOJHIO. D i
Utfert verhandlung find et um 11. Augu st I. .1., na cluni t tngu ß l hr, im
dorti r sn G meindehau sta t t. l'lfln I Kost nan ,'hllig und B lin -
O'ungen erlieze n in der , T ota rskanalei zur Einsi cht a uf.
4. V r gehung der \.usführung d r Zu n t r a I h i z u n g und
V entila ti onsunlagen heim Baue d os Irrenun tal g häud in
Fünfkirch en im veranschlagten Kostonb -trago von K HO, m-so. I)i, '
Offertverhandlung findet um I ~. Angust l. J. , mittags I:! Ihr, b im
Bür g ermei at eramte in F ünfkireh en s ta tt, wo selbst au 'h di e (lft"'rt,
b dingungen oingosehen werden könnon, Vadium [,%.
5. F'ür Bau und Einrichtung ein er K nah 11' V 0 l k a- U 11d
B ii r g e r s c h u 1e, 1I I' nisermühlcn, gelang n nachsteh nd o rh eit oll
und , Lieferung n im Offortwog e zur Ver gebun g : a ) Erd- und Buu -
meist erarbeiten im Koatenhetrugc VOll J' 120.W:I·-1 :,; b) Liefl'rung der
hydrauli eh en Bindemittel im Betrage VOll K li.loo; e) Her t -llung
der FlaehziegelgewölL im Botrago von I' :30flO; d) :tllkkaturer-
arb it n im Hetrage VOll K 25GO; e) St inmetzarh it on im Betra~e on
K 4-164'90 ; f ) Zimmermnnnsllrheiten im B trn 0 vo n K !I!I;I(i;
g) penglerarbeiten im B trage von K 5:.1;1 .()(); h) ~auti chle ra rlJl it 11
im Betrage VOll K 22.l!)2'il; i) Schloss rarbeitun im 11 tra~l' von
K 11.792 '24; k ) Anstr icherarboitvn im B trage VOn r 3010'1\1'
T) Gl as erarb eiten im Betrage von K 2li42 '50; 11 ) Asph ltiu r r rhe itcn
im Betrag von K !14; 11 ) Torrazzopfla terung im B >tr ' p vo n
K _~50; 0 Lieferune d..r Steinzeu gwnr 11 im 11 ·t rag von J' 7;,, 2 ;
p ) .löb lti ch I arbeit n im 11 tra~ 1l vou K 771 5' '0 ; 'I ) "hulb in e lie f run /{
im B tri von K 7lilil; r) In tallntion d r W asserle ituu« und Kl o \ t ,
li f run im B trag VOll I" liiGHiO; 8) In stallation der (: a b" leu ch tuu g
im B trage VOll K :.I I!l' 5; t ) H ers te llung in sr • ' j,'de rd r uckd mpf-
. mit Koksfeuerung im Botrage von I' 11.000 ; u l Liof 'rllll" " 11
Ji rflillölen mit K ok sfeu rUllg im B tmg von J' n;I)I; , ) l 'urn-
oin ri chtung im B trage von K :!(i;I(j'69 und f/') Zi gl' ldeckun' im
Betrage VOll K 2400. Di e Oll'ortverhandlung find et nm 12. .\ u U.I I. .1.
vo rmittags 10 Uhr, h im Magistrat Wien s ta t t , '
6. Vergebung der beim , ' euhnue e ines (; 11 r t n e r \I' 0 h n ha u
in e Mallllschaftswohngohflude s und bei dor 1Ierstellun~ (,ino ;
neu n 1"u ttormallor auf dem (: run,lkompl e 0 de s im 1.". Bezirk •• g _
legelIen k. U. k. Garnisonsspitnlos • ' r. I vorkommelld en lIau- und Dorno-
lierungsarbeit?n , Lieferungon ulld ' obenleistuugou . Zur V r' bung g ,
langelI: a) die Deml),liorllllg dos nltpu Torinsp oktiulI shnu os. wokh
vom Jo:rsteher gegen Uhernahme des Ahhruchmattlril\le~ zu ilh erll hm en
ist; b) di e sllmtliehen lIaunrbeiton und Li ef rungen ~am t " henloistun .
11 f~; deli ..' T euhau do s (~ltrtnerhilu8chens im Kost nh trage VUII
1 ,:-02; fur .. ~en Bnu dos, . l annschn ~l8woh ngebllude mit rund
K 15!)'~1 u?d fUl ~on Bau der I' ult rmnuer Im 1Iufo tI ugmentation •
~ngulllS IlIlt K 2a.182, zusammen I' Iflfl.O:!5. Di o Ofl'ortverhand lung
til~~ot am 14..August I. .1., vormittngs 11 hr, ill der K IIzl i der
,lrh bauabtellullg d s 2. Korlls Wion I niver iUlIs trlß 7 tt
Ib h . 1 " " , 'wo e taue ul Oflertbehelfo gegl'1I Empfang ho t i/{ulIg' IIhe r-
nomm 11 werden können. Vadium K 10.000.!. Die Gemeil~devor t huug ~ JlId vergiht im OIl'l'rt 1(" d ' n
B~u In sIlo tel s Im VOl"llll ehlagt en KOtltenhetraJ.(' \ VOll K 10.000.
Dl Offertv rhandlung lindot am 15. August I. J. s ta tt. \) zu ' r-
I end Vadium botrilgt I' 1000.
, . Di e G~moinde Johall.ni had vergiht im om rt\ ' /(l
• ub.au d or I 0 II o.lIa delIlI I' urorte Johanni had uach t, h"rHI
Ar~ lt.ell: a) B~Ull1e,1 ternrheiten illl I"ost enlrl'traK von K 4!1.1 :!;
~ ) telnm tzarb It n Im B trago VOll K 3:.1 ':! . c) Zilllnwrm nn rh itt'n
1111, I~ trage von K 356 ; d) "peuglemrh it, I; im B trall' VOll K 7Ij!Jtj·
e) r! ehl~r- und B schlagarh it n illl Botrag VUII 1\ 5U :!j f J m "r.
arh Iten 111I Bet rago von J' 2fHia und g) nstrlli 'hMa rlll' iten illl JI --
tr~e VOll. K 16 ,2, .im Oo sllllltkoslenb trage von K 7:1. Oi. Off,'rtl'
a~ f •sltm th~he ~rbCltel~ Inutulld s illd hi s I;,. u ll'ust I. .1., miltll
L hr, .llelm BUrgor mllls te rlllllt e in .Johnnui Illlli eillzllrei..twn. "llIch
I'll1no, !'o t?nanschlli,~e.und lIed ing uuKell eillzuseh 11 s ind. Vadium ;"0/,,.
, .~. \) 1Il k. k. S~llII onvorwllltung 1IIIIluiu V rgil,t im Olt"tort\\log t'
f~ir die Jl ers tol!llllg llIer J! r U('kWIIS or l itullg di L illfol'llllg folgolldl'r 1
(,ußrehro IlIIt 80 mm lic htellI D ur ch me se r : 100,'liick mit 3 m
IInu\l~nge geprilft auf ,20 Atl~I., 10 :Wck mit I In Bnullln~ g ' pr ift
nuf ';'~, Atm,! ~oo Sttick nut :l 111 Bllulllngo gepriift auf 30 Atm.,
110 • tu ck IIllt :l 1lI Ba ulflngo gopriift lIuf 40 tm . IIl1d 10 ,'tilck mit
1 111 Bauliingo geprilft auf 40 Alm. ~'ern e r 12 I hor chi IJ r pu 'nd







Nr. 33. Wien, Freitag, den 14. August 1903. LV. Jahrgang.
Alle Reohte vorbehelten.
Über Kalkulations-Methoden im Maschinenbau.
" or l l' ~. g'1· !J. lt r-n in t1l'r ' "t' r nnunlunc I. r F hl-'rU1'1" de r .\ln . iinen-Ing mieu ro um 3 1. • Iärz I!I03 vo n Inc enieur Slgm , tephan Ui'c;;c i.
(Schl uß 1.11 r. :-12.)
ur).st1'1= (, I - 100) - 100 T
fu t ga uz (T('n IU. wie viel Löhn e bei normalor Konjunktur
jllhrli 'h vcrauszubt werden. Jedes ntern ohmen rechn et
fern er a uch bei norm aler K onjunktur mit ein m ge wissen
msatzr-. llel' crz i ' Jt werden mu ß. w nn sich da selhe r ' n-
ticren soll ; selbstredend ist ('8 auch; da ß schon bei seiner
TI'lIndung an den in der Bran che bei normaler Konj unktur
erzielhuren perzentuellen Gewinnstzuschlag gedacht wurde.
\0 . all d (,111 schließe n wir. daß man für 100 U
Cu L (1 + I~O)
ein betrr-Ilcndes
berechenbar und
oinon W ert . 1 setzen k ann ; der f ür
ntern lum-n bei normaler Konjunktur
l'haruktpri:-iti eh i:t. · )
Tn ihm sind all e Bedingungen enthalten . die für da s
nternehmon wichtig sind: 111. atz. Löhne und Vcrdiun st -
zU8chJ /w. Dann i. t
1'( )
10'
I..h will im n:ll'hfolgpndl'n v -rsur-ln n. dir- I rreir-hbare
11 '" I .11
11 I {' 'I'. L - zu r-ruit-rr-n. denn il·h h rlre d i Fragp mu-h
dpl' ~l' , tallt·tl'n [( i',h l' dl' .11 nicht nUI' fü r ln-rvchti zt.
. L "
. undl' r n uuc h für hr, ·i('htiO'.
Die 1.1 l" eh iirigl'1I EI'w IgUII"I'1l ze r fnlh-n in v ie r 'ft'il (': I
. I . •Jetl(·. in zcl n.- ( ntr-rn 11111\ '11 hat e. in d r Hand. I
.l'HIP gl'flll llltl' (ll'n l'r l In'g it>. d l. li .; 1111 hr oder weni ger ruf~on:t ant ' I' lI iihl' zu lurlt.-u. Kir-in. ' " lr i uionen unhl 'rll l'k - I
. I(·hti" t. i 'l llie. uur- h IJl'i "!eil'hbll,jlwndl'r Orz uni sarion und
bei ~I(' i l' h o ll' i hl' n d l' n 111\ .'. t ition n in jede m"" Tntel'llchlllen
dpr '" 111. • I
.I·,in IW:lillllllt,·. , norruuh-r Kon j unk tur c n ts p rpclll'ndl'.' ,' (
Iür dlt ' ~t·. uut » .lah n - prod ukr ion vura u <r(' r-t zt, ist d aher
dt'1' I {p~ i e fu k t o r ( I t- t~~ l) = c a ls k on. tunt unzuse ]: n.
I.>il" g ilt sowohl für e in 'inzigl' ' nt -rn -hnu-n al auch I
f ü r mr-hr ' I't· g ll' ieh ~u t Or'Yl ni. iertr- _ ('inger ichtptl' wobei
lind gl'll'itl'tt' lJnt l'l'nt'hm ungl'n dt r «lbcn Art, t1l her ist
:1 . .I1·dl' 1Ill 1'I\( ·h1lIl '1I i I fUr l'IlH ,,('\\ i ' 1' ,\ rlH'ite l'-
l.alll I'illgl'l·j(·htl'l; ditO Illull d lUll ol'i tll'r 1l1'1l1ldUII Y t1e:-
. I'IIH'n 1'1'\1 [I~I'1I , l'ln. .lt·t11 ' UnI 'r!lt'h1lIl'n ,\( 'iLl da hel' :I\wh
. " l'I'~I t'i('ht man cl ulll'r nu-lm-r.- L'nt r-rn lnnungeu. clip
IY!p,,:h IJt ·rl'i( 'di ~I"IIIt ' Oual it. ren l'rzrugl n und glpiph g'ut
k:llI l lnll!lni. ('h g'l'll'itl't . ind, d ann er reich! j IW.' derselben
dl l' klr-in. tr-n •\ IIJ ..tk ostvn .,,~. d,l Iwillt. j en e ist kon -
kurl·l·n1.filhi <rl 'l'. lH'i wd eh t'lIl cl u: (I+...!J....) 1:0 dpr \Vl ..k-
,.., t 0 .
. I ttt'nrl'~il·-"'ul-t o ... kl piJll'r I. t.
:!.• \'nllt 'n wi.. { ' - . (I 1( ~(I ) dpn el'zielt l'n .fahl' ' . -
II 111 . lt1.. \\Illwi V t1PIl P rZl'ntu l'lll 'll lu winn . tzu .' l'hl u~ he-
dt'lItl't . dann i:t:
( '1\ L r I ~ ](~O )
IOO!" Formel : A =
*) E w1i.n' vielleicht ril'htiger ge we 11, . tatt der komplizicrtl'n
100 U . 100 .
- (- - - zu ehr Ihen: A = --J-; aber da bl1'
r ) ~ •
c J, 1 + 100
dUllprlil'lll'rw i I' die B g ritf<, {' und r l 'm atz und (:cwinn lzu~chlag)
I:I ll ' t vil.1 klarer ind und ~og-:I r dem . 'iehlfnurikantcn ~eHlutiger er-
"l'hl' ilH'1l 111 utt" B. gr ill" . - Fahrikation". c)h tko lt'n - wic wir nUI:I
dl'lIl Vorlll'rg'tJllI'nd.'n l' r ah en , h thc i·h I' vor"ezog'clI. die ErHiult'·
rnng' d.'r (·hllrakt.'ril:lti~,·h<,n /;riill., ,•.'1" ill t1i.'~t'r Furm zu l-(\'h\'lI.
In uru ('rcm Beispi ele eines ganzjllhrigen Gebnrens ist:
-
10 .11 0 f' 11' B" I .
1'(= : 1.H) - - 1 ..... Ja R Jene CI. pIe einemL
Ul·: ..h Ift8jahl'c in durch chnitt lich normaler Konjunktn ..
.11
l'ntnumlllcn ist . r as r( i 't also von der Gröl3e 100 L
:-iehr uoh. ngi g. Alle: UbriO'(' in der Formel 1'( hängt " Oll
dpm , l. Hlso von (Ier Konjunktur. von der EiO'enart und VOll
deI' Cl l'iißt ' d ' . ' nt rn hm en.' ab.
4. D ' r erfahr IlC Fabriksdirektor. welcllPr ;;ein ntel'-
nl hllH'n gcnuu kennt und mit Ill'ieht Iritet. w il.l ab er
g llnz gut. daß rr nur daun erk llufslIbsehIU" e ' rzielcn
kann. wenll di e in tIie Vorkllikuilltion eillgeRetzte \Verk-
:-it tten-Regipquote in O"c\V i se . durch die r onkurr nz bc-
gl'l'n1.t 's 1\lal.l von 1'( nieht Ubel"ehreitet · r k nut diese '1'-
laubte la .·imalhiih IIp. 1'(. Di (' Ibe ist nicht bloß ein e
hlll'Ukteri.tik .einCl' Fabrik all ein. sondel'll ie i tauch
: tl't. l'ine 'harakt ri ·tik aJlrr gl eich guten Fub..ik n de ..
I g'lt'i('hartigl'll Zw 'ig ' des . la.chine nblluc.' in ('inrm unu
dl'm:e1bcn Land ' . Es LTiJt ferner;; bl'kulllltlich fttr alle














(I t I:;;)) ' odl·... rU I' •
{
'l'lzt. t'l'hi It 111:1 n
4~() ZEIT:-; ' lI lU FT I>E:-; ('):-;T E lm. I. ·(; E.I E J{- P I> A IWIII'I'EKTE \ U'U ~, , r. ;l~
g'leichzei tig derselbe l la rk tprl'iR 111'1' von ihnen erzPlIgtpn
Fabrikat '. Daher be dingt d ie Kon kurreuzfähigktit fU r a1ll'
gleich gutPlI Fabrik -n ei111' '' La lldes ein g leir lll': lila. i-
ma ll': re.
Au: obige r G IL' ichung t'I'gibt : ir !t nun
I1 ,
ullIl lul' r, 1lI l'im' lJI
I-
\ '11' n.ll'hf"I"\'IIt1e Bilt!.
tll'r t'nt prl'('ht'lll ll' \rt'r t\'011
I auL"crhalh «1,, 1' Br.tn(·hl' g ,lI ~t'IW ulld
0, I' I \ . I I .I unll1i"g 11' 11' I I' I,l Inl. t'.
~o, k 111111 lI1ehl' l'rrt'il'hh.ll'l'
hl i j{'llt' lI1 We rtl'
rk l'lIl1 t li('h i. t.
o
'" l' 1111 \\ Ir tI i1', C \ \ \ '1'11' fu l'
Diagr mll1l' \. I'zt'i('hnt'n. " I'h ltell
Jl
Jl
1. :-no, IL rr
, 'hr \'l'du. tbrilWlllIll' , . 'rh.iltlli . .'1',M
- 2, :!.w,)
l- re
.!!- - !~ rr - 1,10, Ul1 IJ'1I n, I j{yl'I- -',
.11
- ~I/ r anzu. trelwlldeD , 2' r !I(), .
worm
\Vul'dl' 111111 di,' frllllPl' ~1'lIIll'hft' '-
I1 .
111 1', tr,d7.u. 11II1II\'n tl 11 11 ng- VOll \'Ull'~an·
L
tI1' 1'1'11 lltel'lwlllllt 11. nuelllll tI UII. ('Iwll.
d 11111 \\ IInll' llIan mi t I l\l'k. il,ht Huf d il'
[0'01" ' l'UIIg'I'Il. tlip 1ll.111 au. 111,1)('11 tl'llt' lIdt'('
Zeil'hnullg zi" h, 11 k illlI,
tilld(' II . d d~ «1 ,,1' ~I \J II 11 ~l l il' 1;
: hl' Ulwllll. t igp zl'igt" dU(J
i('h "h('1' d il' .\u. il'hll' lI
l'lll' (Iil' Zuk uII I't hen'it im
. Ional ~ llli l'rhehlil'h ,~III1-
Z "'], tlg't l' gt' I dft'tl'll.
Il,h ,yl uht' 11.dll'I' he l' I'htigt zu ,I'ill, "hr grill/Pli \r e~·t
«I lr auf zu/") 11'0'1'11 , d t1', d il' I" hnk 'Ieitung' wh «111'. t' d li'
. "', k 'I '1 I () ' I' \ 11',,'11lIallt' llI'''''IHII' Zu UlIlt /t'U I't", tll' " 1 19r 1111 IU \" ...
JI
- = 4, r(I.
JI
= 4··L rrL
.I'ine.' eigenen Lnt rnr-hru -ns zu kr-nru-n. und 11111 die das-
.'plhL' hppilltlu' 1'1\11 11 • I'hl nurn t Illlp richti« zu \ ürd igvn.
Oie .\ bhnngigkeit de .1 von Ort und ZI it illu. n-ii-ren
folg'endt' Z\\ r-i Ih'i. pi!'ll':
I k · I ,... I I' 1 ik .1. n.\ 111 -ri - 1 I t (1. - \11 )P( PIIl . 1)1'1 . uion zwelg'I'L '
IJ'riHII'r 1lI. bei un . und zw Ir 0\ ohl \ "g' -n dl' gruß,'n "
als auch \ I'gl'n dr-r hrillunten F ibr ik «inrichtururvn. wo-
durch pru Lohm-iuheit mehr I'rzl'ugt \\1 nl.-n klllll~. !)ort
setzen die 11 ernelnnungcn ihr \ktil'nk Ipit tI \ le!l'III.t1,:
im .I du'!' UIIl . \\ hrend gll'il'hartigl' l'ntl'l'Iwhlllung in lu-i
um ih r Ka pit rl mit, Iülu- nur einmal UIIl «tzen.
:!. Ein undr-res Bei 'pil'l zl'igt die I" Ibriklllioll. .h-r
D) 1111110111 isr-him-n: \ ' 0 1' einig n .Iahrx-n war in diesr-m
Zweig't, hierzulnude - ' ~ = ,), heut" i. t ,I, ,,'l1w. 111'1' nil,d-
t.
ri gl'n I' onjunktur cnt prer-lu-nd. k IUIll noch (i.
.:\l.m sil'ht nu: die. en beiden Bpi piclen: 1. 111 \ 1111'-
r ika i t du. . 1 durchschnittlich grij/\ r 111 ln-i uns, :!. 1111
D y num om u chiru-nhu u ist bei uns eil' ./ .I'it einigl'lI
,J hr n i m ,'ink('n h,'grif1'l'll.
:3. Da: Ill'utig'e BI' tl'l'bl'n, Tl'u t zu hdell'n, ht';-;wPl'\'t
unte r anll<'r \Il di' E....l.i IlIllg eint' . 1-.1.. illlUlll d 1I111\'( ·h.
d d5 Ila Ch bpi "I'iehelll ,. auf L'in ,Jiuillllllll IIt:r,dl-
g'e 'etzt wird, d. h. dadu rd l, (l.lli tIie (: Iwr,dn' 'It' llli ,Ja:
kl <, ill, t lIliig li(,111' , I,d\ zu rl\l' k (TI' 'l'hraubt \ irl\.
III d<,m yon un, IIt'rang'l'zllgt'nl'n Bl'i pil'll' eilll'r g,IIl;-;-
j th rigl'l1 .\hrel'hnul1g' l'r"I'hell . il'h hei 1\ '111ltzung d,'1'
1"01'111 I IIJ ) ful"I'IH!e WertI' :
"on r,
1\ )
j e d e n W c r t VOll
c i n z e l n e n F abri k
1 . . 1 1 .wo )1' 1 "7 = 10u 1St.
Au" IV) folgt d ie Hegel: F LI I'
e n t s p r i e h t s o w o h I in j e d c rJlL
a I : a lle hin m e h I' I' I' e ng' l e i (',h u r t i g r- n I<' u h I' i k e n
e i u e s Lnd u s t r i e h e zi r k e a e i n b c s t i m m t e r W prk st t t-
I{ I' g' i e z u 8 e h l ug . Ts t nun d c I' III i'l g I i ch e ZU ::l c h l u g
d u I' C h 11 , 11 111 a r k t w e I' t d I' I' I<: r z en g n i " "e 11 (' h
o b e n h e g r e n z t, rla n n i st h i c d u r c h au ch da s z u-
h ö r i V 1 '1 . .11 I b 1g I' I 0 I' I g'e e I' I<l t 11 I S L n a (' I a w II r t s ) e sr r e n z t.
: i n k t in e i n ' 111 n t c r u e h m e n rl e r 'V el't di p 1','
11' t z t 1" n V c I'h u I t n i s " c " , ,I a n n e n t " t e h ti n
.'tcigell d e r \Y erk st lltt n r o g i e u u cl c i n g ll' ie h-
z ei t i g l': • in k eil <I e I' K 0 n kur I' t' n z f it h i g k t' i t d t'"
, n t c I' n e h 111 p n s.
E : e,' is tie l't d ah er fUI' j d e s Un e r ne h m e n
n i t' h t n u I' e i n e n IJ c !t t a tt !t u f t c 11 II ,- i III a I h ü h "
v u Il rr " 0 n tl c I' n a u (' h p i n g t' W i : s e s~ 111 i n i 111 11 8.
Iloc h : ta t t ha f t,s Ve l'1l11 1t n isyo n : w l eh c .' I pt z-
tc l' p n i ' h t n u I' (1 e r L i tu 11g b k a 11 1I t • e i n . 0 I\.
• 0 11 d p r n e" III u ß au e h d a" " t I' t p B CI> t I' I' b CII d er
L e i t II n g "e i n. d a s se I b e zu " t e i go r II und n i t' 111 a l
II n t el' d a " e I' l au b t e nI a ß" i n k e n zul u : sc n.
In unSl'rell1 Bt'i"pi ele t'in e: ganzjilhr ig'en Gt'hal' n, I
i,,1 c7 = 4'-l- und r( hek anntliell g le ich 117, dahcl'
MT = 4'4 - 1'17 = :3'23.
'I'atsilchlieh war da s Verhllltni l'.l ni eht viel vrl'schi('(lcn hit'-
VOll. dah er auch unzull cllln cn ist, tlalj du" 1'( branch c,nl'crht
und f'llr j en c \ ' cd lllitnis"e ben IIlJeh k onkurl'enzflill g' Wal' .
Dal> " orol'wllllllt c gilt di ' fI woBcn wir un" illlll1cr VO I'
l\ UlJ'en halten. mein e !l ol'l'on - so lunge A = 100 "
Co L (I + V_)
100
l' ille kon ·ta nte Zahl ist. Di es ist tIanll in piner Fubl'ik dl'r
[0' 11. "0 llll " e real c Vl'l'h ltltni"sc hcrrsrhcn, das IIl'i ßt:
1. D a " .1 111 II l.\ d c r K 0 II j unk t u l' c n t ::l pr ' (' h I' n,
al: 0 z ' i t IJ' e I' 'C h t sc i n.
:!. Das ('0 im .I.T ' IInc r dc: .A ist bck anlltliph (I+ 2.-)
100 .
Die. I' Gpllerulregie-I"uktor ist vun iirtlirhen V{'rh Itni ' pn
abhllng i{y (.' !l' ucrn . Frucht n, (hw 11 u. S. w.). D a h ' I' 111 U 1',
d a . .A a U ,~h I a n d e 8- u 11 d 0 r t : g er I' 'h t . P I n.
:3 . l)ns (1 + 1~O) i111 J nn er de".A ist dCI' In dt'1'
lJl'trell'l'nd clI I<'ubl'ikatiun llbli ch e UtWII , d u hel' 111 u 1\ da ,
, I bl' allc!t clJ' er e cht s' i n.
( ' .
..t. Das L IHt dei' dCI' Lohll cinh cit entRpr ehpnde lJ111 -
:atz j u\!ch di ~s ist in j"der Falll'ikation llnd erH, dahel' . pri c!tt
uueh (!J e. dafUI': daß da !! . 1 brunch gelllllll ein IIlU ß . I
r l . ,J ede 'inzeln c deI' Grüßen ( ' und L sill(l von den I
Grüßen d I' Einrichtung tI r l~abrik ubhllng ig d a h t' r
d a . . 1 a u (' h Y 0 n d e 111 U 111 fun g d r s lJ 11 t t' I' 11 e h III {' n ,
u h h II n g ig' i . t.
. , I.a n Hil'ht darau s, daß El'fllhl'ulI g ulld lallgj hl'ig l'
J ('lI l1 t lll.· <11 '1' Fllhl'ikation ni',tig St' iCIl, UII1 «Ii l' Uri'ol ll' tll'1'I , I
ZEI'I.'('IWWI m:: c.,'T EHI', l.'m:: ll-:l H, 1 , ' D AHC JIITErTE.'· \'EHEI.'E:' x -. :;:1.
.,
+ 'f 'K
7-l-Nu der Löhne derselben.
77%:l .,
-I-
"hUli de, Schlos er, Dreher, Anstreicher 11. s. W.,
. "un wollen wi r die weitere Tei lung der Fabrik in
nterubtcilunz n vornehmen. Dies ist um ' 0 nötiger. a ls das
", in der Tat für jede Kategorie VOll Arbeit 'Iöhnen ver-
schieden i..t. Z. H. zeigte die tati stik in einem ntcr-
lIelJIIH'n \'01' mehreren Jahren nachfolgende Vcrhältni c :
Wel'kst, tron-Regie
•'eh miede
• chln.. 'er . ,
Arbeit r an «-hwercn Werk-
zeugrnaschinen . . . . 2~ '"2 %
Arbeiter an leiehren \ Verk-
7.cugnHlschinen 134u/ o
Starrze r . 441%
T ischl pl' . 56% " ., :l
Die bodeurend en ntersehiede na mr- ntlic h der zwei
let xten Kat egorien sind in die Augen sp ringend, wenn man
bedenkt; da l.\ d ie 'clbstko sten einer Krone
Tischlerl öhne betragen K 1·fJG und die
tnnzr-r löhne r 5·41.
also na hezu d s v iorfuchc des Vorhergeheilden .
nserc Form el lautete:
~,I h.' lk o sl " 1I de » alllpfma--ch illclI', Ko. sol-, Turbillllll,Bauo -.
1I, • = dSm + d/ l -+ d12 +- dIs + + ,Iln'
K , ' = K8m + KlI + KLl + Kls + . -I- Kin'
T = "8m TII + T/ 2 + 'fIS + ' + T/ o '
( r) ( r) [( r( ) ( r()S = .11 1+ 1 0~0 + 1+ lio )'1 1+10-0 + )'2 1+ 100+
11
0= .1/l 1 + 1~0 ) +[, (1 + 1~0)(1 + ;~o) '
W ir setz n I, =- )'1 + )'2 + As . , + )'11
111 11
+ Ag (I+ l~O) + ... All [1+ /~O)l
dann ist
Wir wollen ), (1 + l~O) (1+ l~O) allgeme in I nennen ;
I sinel a lso im Illl 00em cin en die , elbs tkoste n eil' '; pl'oduktiven
J,ohn gebllr 'ns irgbcnd cine l' Profcssioni ten -Abteilung der
Fabl'ik.
.11 (I+ 1~O) sei a llO'eme in mit Sm bezeichnet; das sind
die • elhstkn,;te n de: p l'Oel uk tiven Mat r ial O'ebaren s der
rranze n Fabrik; dann i..t:
' = m t- I I + 12 + ls + 1. = Sm + ~ I.
nt erl eilt man abe r dic Fabrik nicht nur nach den
Pl'ol'essioni:lengrul'Ppn clr l' Arbeit er. ondc rn auch noch
narh elpn ve r,; 'hipdcnrn E I7.eug-ungsl'essol·t des nt el'-
lIehmen ,;. wa,; zum bl'halt ril'ht ig I' J"alkulati onsdaten
niiti O' i.t.
nimm t man 7. . H. rine ntel'tei lllnO' vol' tn drei
Fahri kation konti:
in I. Dampflllllsrhi.nenbau.
2. l'e8. r lha u lind
3. Turhin t'nh au ,
dalln 7.e l' f!tll t da,; , in
'1 =.11
I . )) u s \\ e I' k 7. l' U ~.
\\'il' ori nnc rn un.. der ("ormel L(1+ 1 ~~» ) '
lOOR,
und wir wi ..sen, daU im r, - ntst mden UU' I, - - unter
an.d(' I'l'1II auch dr-r Cl . IIIh 'ert tll'. \\"crkz ugcs entha lten
.. nn m uß. Fe rn I' wi s .n wir, dall nach un - rem Kal ku la-
t iun..ve rfuhren 111 i die"l'1II \V rt e U, samtliehet Fab r ik ut
wlthr '1111 d o goan7.pn .Iah n ln-reit bell. t -t wurde. , odu rch
d i(': rr Wr -r t, a l '0 auch die 1" 00Ien dl', \V rkzeugc.. aufge-
zl'h l'l \\" 111'111' . \TOIII • 'Ian dpunktp dl' , r lkulunten i 'I P.. daher
unb c·rl'('ht igt. dem \Vl'r kzeu" g' h'gentlieh der In" ntu r noc h-
mal: einen 'Vl'r t zu gchpn.
. \\ro \V I'kzl'ug-werte ,'on I'inem J Ihr in. an der .Iahl'
In pnta r i..eh lII il " p..('hll'ppl werden, wircl enhn dpl' nae h
an dpl'l' n Irl hod l' lI h dkuliNt. naeh , I thodt n. dip (lu.. I '~r­
zl'ug'lIi.. ni('hl m il a lll n unprodukliv n Au lagpn lwlast l'n;
otler p wi l'cl dt'l' 1'\ 'hl"I' beg,lngen, mil dl'n I"oste n dps
\Vl'l'k zplIg-t'.. sowo h l d ic' Prod uk tion al: aueh das kOll1l1l end t'
n r ~ll'h nft s.i ahr 7. U 1)('III "t 11. Il'h Wllm(' vor :olehp m Vorgan go.
dplIlI a lll's was 11 11 \\Tel'k u 'ug in ein neue.. .J ahr hinllbel'
gl' no lllllll'n wil·(\. lIluß buld ahgt'seh l'it'ben , aI. () ahnml iplll
\\' 1' I'dt' 11 !
hilit. Man kann da nn. auf Zahll n ba ierend, empfehlen. wu..
[ür Op"l'h tftp dl'1II ntr -rnchmou Mn meisten fronuneu. E.
kann si('h "OgoUI' da.. Erfordr rni. her ius . 11,11 n, sell» I lu-i
I'l'('ht goed rUl'ktpn I'rei en ein n .\uftr go auf . ehwcre !la-
U
..«hiuen zu nehmen, um d I. Verhaltni L zu heben. K
k,lIl1l tI..r hir-br-i r-nt. tchr -nd Entg-ang- an "\ inn st
dll'''1'11I Auflra<r .. reiehlie h auf" \\"( "l'n werr] n durch ein
go l,·jl'hzeilig' ..nt. 1.. lu-rnle.• 'ink,'~ tlerC>\Y,'rk I I ttcnr g-ie, Die..
\- ' nie da n n nic-ht nur di seru \uftrlO'eall in zugute.•'OI11lem
a ueh a lle n goleic hzeilig- mit demselben fabrizierten "TUren.
I~') Die wichtig. te und in ihrer Folgewirkung weitest-
Il'agoend p Ar boit, d i,' während eines .Iahrc. an clip K alk u-
lut ion lu-run t i- itt, ist d ic Bewertung der Inventur . Zwei
" 'uppen YIIII \VI'I't gol'g'l'n. I. nden ind es. die hier unsere
.\ Ufllll' l·ksa mkl'it rh cisch '11.
:!. Ih s II Hlbpl' od u k t.
Da"Rell)(' k lllln log i: eh nil' na h tipI' FOI"IIl('1 :l' ',," elll-
g-p"( 'hl1tzt \\'1'1'clell, ond!' rn nu r nllph dpr Formel M'~'" ' d iS
Iwi llt. ohlll' lt'nel'aIJ'egie-Zu, chI gl'. und 7.W \1'. wl'il dn: lI alh-
11I'odllk l . it'h illl. 'tacliuIII deI' I abrik tiOiI be lllltlt,t, d!'1'
\~Tel'k 'I 111' gt' htir t und ieh l\I('h örtlich on d '1'''1' 11)(,11
n,le 'hl t l'pnllpn IHßt. W ir kilnnPIl nicht d n \rert irgpu d
Pln.('. HI'.'tlllldleill'.' w hl','nd dl'. F hri kation.:gange:. nur
We il da.. DatuIII illl r dpnd I' den IIw entll r tag- 7.p ig-t.
pliHzl ic'h UIl1 den (l ( npr dllllko 't n-ZucehluO' el'hi',IH·n. um
dlllln 11 11 d('lI1 st'llJP II Ilormal , ilt'r fabrizir ren 7.11 I ....eil.
\ ' 011 d t'm Wl'rll' . , dp. Halbfabr ik ate II1U. pn im
(l pg'l' lIlpile goe lt'g-I'ntlil' h dt'l' Inypntur noch \ bzug-e fUI'
1'\'1' 11 1111'111' \ ' erlll sl t' dureh Bru ·h. •'ph" lind. Zin..verl ust
11 .... w. ~pmlH'h t , ·pr()Pn.
•'I'tz t II1 l1n hel' tl'otzdr ll1 hillll' re \\' ertl' I'Ur da.' II alb -
p"odukt I'in RO hut di p den. C Ihen Effekt. 1.' ob da.' k ommende
.Inl,,· (dl' l' I"Hufl'l') d ip Invr nt ur. Wl'l't" "(HI1 VP I·t\O....PIWIl
,lahl'l' (dl' III Vprl ufC'r) 1.11 teUt'l' ('I"II'h"1l wlln lC' ; das He-
suhal dt'H komlll elH) pll .Iulm·. wird d Irun tp r . phI' Ipiden .
~i eh'g-entli('h pine l' B('gll taehtu ng ilH'. Fabr ik bell'i eb es
fand I('h. daß di C' lI1it -Iu/u ,'on dt'r I>ir k l ion \'IlI'g-esehla-
g'pne Diviclpnfle 14'1\ 111. unbrrt'('ht ig t ei. da dip: nur du rc·h
fa1'(' \11' Bew, 'rt uug dt'" 11 a lh produkt . uncl (\C" \\' pr kwugl's
(lIt .'tand pll war. 'ra ts phl ich h Itt' jl11l' F tllI'ik nipht mit
!"/0 • utzpn, sonde r n mit Vt'rlu t~ n gl'al'b ite t. ' eh'he
" I'lb..lt ltuH'lllIng- Ric 'h "l'lttl' r hil t I' I' eht " il d C'1' wirk liche
Zu ta nd dp nl el'l1l'llIlI n. de lln dlleh '1' tl' r ei ngr..t 11111( '11
wel'dplI lIlull l'.
Z,ElT:-i 'lI RW r J)E Ü,'T EI K l. ·GE, 'I Ell{- P,'J) .\ l{ 1IIT IX T E." n:HEI '1', ,'r.:1:I.





, 1. 111t"o t1 1Z 13 1.. 1~
I. d I. r d kulttiulI. 'r~ Imi. lIul'h /1 'I' Forlllt'l
11. I dir "Oll cl '11 divpr l'1l I'onk Ul'l' 'nzfirmell Ih 'l'~ehplIl'lI
II I. J I) .IV. rPI I,
\ ' . du K Ikul tion.t'r 't'bni n I'h dcr 10'01'1111'1.'( , d '0
bloß di n\'. tt>hung. ko·t 11 der W rrk. t ttl' I.
\Vill m n nun inl'n Iw timmtpn \'erk uf b l'1t1ielH'n,
dann JIlull mlll ZlImindt':t luf d n l' n ·i. der KOllk uITI'II Z 1I
heru ntrr" t'lll' n. 01)\ 'ohl dit·, er UII1 fI. ( 11 L) unl"r I!PII
'i"I'IIP II . 'l'1h ,tku. t'n /;,'b li..lH'n i t. ulld obwllh l 1II1l1 hloß
!J ~(JI + L) bch It. UIII d it' !'igt'n' nl'nl'rllin "it' zu d,·ck l'n.
:lItt ()p, hiezu 1I,')ti en n t h).( lI L ).
Der \ b t lIld (/ i t. milcht iph ~l. I ILI
tIpI' lI itz d , I' ollk urrt nzk IIl1pf. ,Iit t igl'nd '111 '~
\\inl dl'r 1'0llk urr ' lIzk llllpf 0 l'rlu.thringt·ntl. daß 1" hel
piIll'm g ' \\ i '('11 Pu nkte he. l'I' i t. .Iuf d I (: ,' !'h ft zu \'lr-
zi('hten .
•'ie k i".nnen . i('h :<hr " 11 v('rO'1'"I 11\\ , rti" 11. IIw ine
lI l'rrl'n. d I1 11\ 11 ,iph in ein I' Fahrik rUr .i«I'~ 'I p. I~en
m In b lIIt. !'in IIk lll'. Hilrll·h n anfprtwt, \ 1'1I·h·, 1111 1.('\0'1.
IIb ulld in\\ iewpit <li(' 'I' T 'p nlwh nlltzhl'illg' 'nd .!'i, ~ }t'l!ng
I' dem YI' rk luf..r nicht 1Il( hr. di' V.. k \Uf lini(' I I 1Il JelH'
ZII II P t'inzuz iehnen, wo no('h •'utZI n h I' U ieht, dalln
komm t d r . tomc·nt, wo pr dl' lTI Tc(·hni 1'1' dl'lI H t l'rlt'i lt.
den '1 p billig 'I' zu kon. truipl'lI l ,,<Irr nt'u", b illi ~pn
Fahrik Ition'lI1 th"dl'n zu t' r inllPII od I' weh. Wl nn IIl1' ht
ndl'r mr.O'li ('h, dl'o T p 0' lIlZ lufzugl b n und dllrl'h I ill.:n
n ut'n .\r~ k('1 zu r"e tz ·n. /) I' I' dkul nt I inrr Fllh l'lk
ollt al:o in T pl'nhuph mit "I' lphi I'lwlI 11 11' It·llun~,·n
dl'r n . tl'h ung ko lt'n fuhrt'n, in kh· "ei I',ill7- l'h l'kllldl'lI
d i Linit'n, \ il' vurhin prl II t l'rt. I illgd r l~t 11 \ 1'1'l1 '11 . \ I!:
(lie. ('m 'I ' llPnbuph .ehü pft IItlIln dp1' (' oll. truktpur dl~
tI'nu ,t u u~ ' 11 Ich 1·;..ti .l" ell ,,· Iullg 'lIe(' 1' 011 Iru ktiollt'lI , Ul lt
In schlechten Gp r-h ft, P rioden. wenn di · Pr< i. (' IlJ-
hrö kcln, al 0 in Per-ioden. \\0 lJa' L'uu-ruehuu-n lu-im \'('1'-
ka uf g -zwung n i t, zuer t uf den : \\ inn zu verzic htvn.
und w nn I' noch chl chn-r wirrl. ein -n Tr-il dl. - -
rler . '('Ib. tkosten - zu opf"rn, d uin, m in IIplTt'n: hört
wohl d : richtiz Her-hnr n n Irh 11 I' Formel nor-h \l1I1Il"r
nicht uf : he r dir Aufsrah de Verk ufer kann .lunn, ~
leider nicht mehr «-in llIu·h Ergelmi t-n 'on Vork dkuJa-
tion zu ve rk rufen, iond -rn die .chwierigc ,\ufg ibe dp, \ ' 1'1'-
k uufc. I utr-t in dürren \ Vorten : _Brin r .. n ,'i .. 11 v i e l
I · III ii g I ich : I d f U I' Ui ' Li .. f (' I' U n 'I' n c i n.,-
D mn her kommt auch um prt' 1'1' 'tl', vt rpön e l' ornu-l
für '·K \ i der zu Ehr n, und di Ide lfornu-l dien nur
zu r K ont rol le, das heißt, nur d zu, um zu kon t tier n, Ulll
wil' vi I da Errcichb re hinte r d JIl .\ng tr ·ht n zurlll:k-
ge hli ben i. I ; endlieh hei Ve r lu: tcn ur.h dazu, UJIl • ir-h
kl ar zu . ein . welch I' dr-r . I' 'h • ummandr-n von. der
sr-hlcehtcn Konj unk tu r geopfrrt wurd...
Dip For m I '·K = (.11 L . (I + ;(~ 1) i t. WCIW ruun
'·K und (I -t- I~ll d' zu. lJlllOengl'h,',rig( I' oordin lt('n an-
. ir-ht. d ir F,'rmr! I'ine l' Ci !'r d,·n. ~Iun kon truiert i('h dip I'
Linie und t ra " :i('h in di('. I ' Diag n mlll I\lCh rll'l' bt'. ti 111 I\lte




I . JI ,
3 M"K
, . 100 '
1. .11, 2. ,ll-~
100 '
:l. I. 4. I 1'" () . r, 6. I , r, rQ
J 10U' L l UO' 100 X 100'
Die vors tehen de Z rt eilung (1 es ga nzcn Fabrik:gr -
ba rens g ibt uns das Schema all er Einzelaht eilungen der
Fabr ik deren Lohngebar en, deren Belastung d urch n e ic-
zu. chläge, und gleichzeitig erkennt man aus j dem sinzeluon
Zeichen, welche m Fabrikati on, k ont o du s -lbe Ilngt'1Ii"lrt.
Z. B. heiß t K[2: Die elbstko sten (I Lohngeh rcns
(Irr Arbeit rgruppe _ für das Fabrikation, k ont o nl'e. 'c1-
bau ". Ode r unt I' TSm ver st eht man : Die , 'e lb: tkoston des
von alle n Lohngruppen v rarbeitoten Mutel'ial g-eban'n des
Fuhrikationskont os nT urbinenba u'!. Ich mpfchlc: lan maehe
iich monatl ich di esem . che ma ähnliche Tah ellen für ille
produktiven Au lagen, also monatlich eine älmliche Lohn-
tabelle und monatli ch eine ähnlich ~rut -riultabel lo. , I In
fert ige sich ferner ähnliche Tab llcn zur Eintrag'ung sämt-
licher unproduktiver Au slac on an. derart, daß in j des in-
zelne Feld dieser Tabellen all e unprodukti ven Belastun geIl
bloß di eses Feld es all ein noti ert werden.
Man v rgegenw llrti g ' sieh ferner, daß all Ein tragu n" pn
in . olche Felder bu .hhulte r is he Belastunzen rcprä: ent ie; n, I
jede' Feld ul 0 ein Konto dar "teilt. Dann k unn jed : r-.
welche ' ein sp ziell s Einzelfeld belastet, unsch wer bereehnet
we rden. J edoch w ürde ich mich durch ein w itere: Ver -
folgen dieser Frage auf das Gebiet der Fabriksor gan i. at ion
begeben , was ab er nicht Gegenstand di eses VOl'tJ'a lJ' s se in
k ann, Immerhin miichte ich ab er betonen: Verm ·id n wi l'
be i der Fabrikationsbu chh altung da s itali eni s 'he , y tem
mit seine m. 'oll und Haben und mit seine r nub er. ieht -
l iehk it. Tab eIl 'n alle in ge nUg-e n, sind vi I Uher siehtli<'h l'r
und ge ben in gewlln schtes Resultat ruspher. uph kon-
trolli cr en sie sich bCflu em r.
Au s den Einzeltubell en k ann 1II1ln sich dann v 'r int
mit den ebenso zer gliederten Geld eingllngen fllr ve rka ufte
\Vllren, j en e Il llupttab ell e zusammenstellen, weldlc in jPdrm
Feld e der selb en j en Belastung - und Entl astllng-vo~g!l Il O'r
wird er 'piegelt, die sieh nicht nur in dpr bct I' ff nd pn L{)h~­
g ruppe, sondprn au ·h in j edem Fabrikati onsk onto ab 'piehen .
Be'itzt man eine mehrj llhri ge . ummlung solcher tahellari eh
zu ammcngeste llter Dat en, dann hat man auch die Behelf('
zur Hand, um Vorkalkulationen fUr Kostenvol'llns('hlu"
' iphc re r anst lien zu künnen. '"
I ch habe Ihnen, mine Herren. im \'orller lJ'('hpnden
unter ande r m au ch die Dankbarkeit der AufgIlbe darg-
legt. di e in dem t ten ,' tudium dps Verhllltni: e. _I li "t I
L ""
und daß eH hiedurch dem teehnisch pn Leit rI' Ile. ['nter-
nehllll'ns mi"lglieh gemllpht wil'u , Hl'inem kOlllmerzi ellen Mit-
IU'beite r behcr7-igrnswel'ten Hat zu erte ilen. Aher uu(·h di . CI'
kommt oft in di e Lag e, seine m tCI'hnisclwn I' ollplJ' ' 11 mit
Rat an die \land zu ge he n, ' ohe i auch er a uf di('~ I' alk u-
lationser gebni: s ha:iert..
Di Form el
= .11 (I + 1~QU ) + I, (1+ I~~) (I + ~O)
enthphrt illl (lrun(lp gpnonllll 'n j enPI' I ' ichten Cb I' ieht -
lichkeit. wele'he der 1;'or Ill PI
'K=( .II +1,) (1 + rK_)
100
innewohnt. Letztcr' e be.t ·ht aus VilW • ulllmllIllI n:
ZEIT:-;( 'I!I'IF'T 1>1:.' Ö.'TEHlt l.'nlVIEI I{, 1','0 AHC'IIITEI\TE.',n:m:L'E:' x-, :1;1.
1·35
'= (JE + L)
k' = (.lI + L)
von ca. 200 P...' einen
8= pI ± L) X 2' ,
hiezu auch ein erfahrener Beamtenkörper. \ber wenn man
('n\ilgt, dall jeder Otf<'rent. gen:~ue [atCl'ial~cwicht<' (km
(Itferte unfüzcn mußte. blieb dlC Restarboit h hufs An-
fcrtizunz ei~H'r Vork;lIkuIation keine unüberwindliche
'"
.\ rbeit mehr.
Di<':"'e Vorkalkulation ergab b i jener B hörde den
wuhrscheinliehen Preis, den /ertrauen crwr-ckr-ndc Firmr-n
offerieren dürften . ""'1' nun erheblieh unter diesein er-
warteten Angebote offerierte, kam eben 'I)\H'nig in Hetrueht
wie jener. der rhoblich zu hoch offerierte.
Ich halte auch hei uns eine solche Beg<,1 fUI'
erwünscht, damit der Konkurrenz von sieh unberechtigt
vordrumrenden. nnerfalircncn Firmen wenigstens eine ge-
wisse O~'cnz gezogen werd '. Der ~taat will ja keine In-
vcstitionen auf Kosten des Prospcricrcns der pigenen
Industrie machen, er bestrebt sieh ja ebenfalls, die Iang-
jilhl'ige Muhe und di teuer el'worh?n<'n l':rfa}uungen der
Industrie zu belohn n. m meine ~fIttetlung besser




fUI' die mit diesen O'ekuppelte leieh-
•tl'Om-I ynamomasehim'n einpn Preis
on .
fUI' Dachkonstruktionen aus ehmiede-
eisentritgern einen Prei' \'on
u, s. w.
Wohl , ar dies vor eml"'en Jahren, und dilrft n die
1'1' i.' und.Tonuen inzwi:chen gesunken 'ein.•\ber immer-
hin müehte ich die FraO'e anO'ere!!t haben. da e in der
Co '=' L' 1 \.1'at :leh int. als ob nur in den J. filititrres 'ort: (liS I er-
tl'ltllen zum Lieferanten das Au:-<.chlaggebendere bei
Vergebungen pi. Auph wUrde es durch ricl~tige Be-
handhtnO' dpr Fra<Te el"chwert weI'{I<,n. dall SIch ohne
•TutwenSilTI eit neue Ironku rrenzunternehmungen gl'unden,
w,'nn Jiet' TI'UIHlcl' im vorhinein wissen, daß ihnen VOI' Er-
bringung des n wpises einer gewisseI; Leistungsfähig~eit
keine 'taatlich D \uftl'iige 1.utließ n. Monopole, n~ell1e
Herren, sind au:,ge eidossen und ' ollen es auch blClben;
aber undererseit soll aueh der Schlldling an der Kraft der
Industrie au:ge:ehlo:~en sein.
\Venn wir un ', nach dem Vorherge 'agten, cine Lllhn-
~ruppe mit 1111 ihl'en Einrichtungen und ihrcm ganzen Ge-
h Il'pn in irgend einer Fabrik rrenau b(,trachten, kC'nnen
wir nicht umhin, einpn nah lie.renden Y<'rg-Ieieh anzu;;t<,llen:
Eine .olrhe LuIlIJ"'l'uppe uhnelt einer urgani 'ehen Zelle.
on llers Iben wi.' 'rJl wir, daß . ieh in ihl' :tetig ein
•'tolrwel'h;;el vollzieht. Da:"' rgan. dureh wcleIH" die: ge-
. ehieht. i;;t da' jed<, Zelle ulII:chli<,l\ende Hltut(,h<,n. ~\TlIch:'t
die Zell!' infol"p d s ,'tolfweeh'el:. dann vprmehrt sl('h das
Ynlumen dirp{:t proportioni<'rt zur dl'itten Potenz des Dia-
II1rtpl'S dpr Zplk. I)a aber da' Ernllhrung;;Ol'gan der Zelle.
dip Ohel'lI, l'he, gkiehzeitig nur nach der zweiten rot?nz
(1<,;; Dia mctt'I': wHehst. also verhltltni 'mii ßig zUl'lIckbICI bt.
~iht es 1'111' jedp Z 'I\e ein :\[a.'imum, h~'i dem das Waehs-
tUIl1 aufhi',r<'Jl und ein<' Abz, <,i"'ung des :llph neu an:,etzenden
:\Iat riall': platzgrpifell muß; 'onst, UI'I\P die Zelle lI1angpls
l'i IWS I'ieht ig Ilimpn:,iollierten l'.rnllh I'U nlTsurgllnes \'erkilmnH'rn.
Auch hpzllglieh jeder einzelm'n .\bteiluug einer I"abrik
kanu man von einem ~totrwcch'cl 'pl'ech<'n in Form ,'.on
AufnahmI' unlwll1'beitet 'I' und Ahga be bearbeitptpr Mat rw-
lil'n. Dit' tlualitiit und L i:,tungsfilhigk it dei' iu der Ab-
teilung inve:til'rten Einri<,htungcn und die Intelligenz der
L<'itung dpl' .\hlt'ilung- reprll co tieren llaS Ernilhrungsorgan
lI ulle dpl' Zpll<, -- durph wpll·he. 111'1' ;-itofhveehsel 01'-
folgt. Da.' \'olulI)('n wil'll durch dip ab 'olutp •'11 11IlI1e des
investi rten rapitale:, \ elches kalkulaturi eh eine be-
au . dem . elln-n ('mpfilnfrt er weh die Bitternis .e. w k-ln- ihm
der Konkurrcnzk unpf nir-ht er. I' rrt ,
lr-h el'\\,: hnn- vorhin IH bonbei da ' Er. ctzen ('iIH':,
nir-ht nu-hr rr-ntuhh-n T I'C ' durch in n neuen Art ikcl.
Die . spricht . iph viel Itoil'!ltpr au , al. c, sich dur hführt.
Dil'.I': '111l'nJ und di, hochin i-r . . •mtcn I' chncrischcn
und gl'al'hi , «hcn lJarst lIun; n J r \'org. ngt' bci A ufnuhmc
n"Ul'r Fahril ut ionr-n. Etablierung neuer Abteilunzen und
als höchste Stuf«: Gr ündunv neuer Fabriken könne-n in
den HahnH'1l dip. e "urtrllge ' nicht nie hr unt('rgphrueht
werden. Wir wollen di Bt'. pr r-hung die ' 1'1' Fragp eben -
falls einem . pntcrcn Zcitruume über l . . n.
\1111.,1' .Ii('spn Kulkul it ion . metheden rribt es eim- Ih'ihe
und('rPJ' let hodr-n. d je 111 it unter in 'pt'zialfabrikationell an-
gPWl'lllld w-rdcn . 11,lJ Illllll' . phI' viele dr-rs lbon untersucht
und gl'fundell, dlll\ IIp richt izr-n • f thoden . ich leicht Il.IIS
, t>
un;;,'I'('I' 1"01'11H' I fUI' Sahleiten la, en. hinzcvcn sind die
von dieser 1·'lJI'J1H,1 nicht uhlcitbaren • lotheden auch ielfach
al: miülunm-ne Ver, ur-lu- im I junk In tappender Kalk uluntt-n
anzu:plwn. I':s ist mir uln-r in die. m Vortrace unmöglich.
1IU I' dip. (' Heispi le nnher l'in1.ug"t'hpn.
Jedoch kunn ich flieht fol ende H -i. pi<,le unerwälmt
1I,:,'('n, hpi denen neue 11I rrkanu- fl' ·ieht. punkte auftreten I
und dah I' andere Erw ägungen noch hinzutreten, .0 dul" in
1II11lH'1H'1II von delll 'lln'r\\lIhnten ulJO"widll'11 wel'llpn lIIull.
I. Z. H. I·..int'. '(·hilf., 'rft , welche "'rol ,e r I'ip"::chifre
haut. Ein :olel)(,8 T ntpl'IWhllll' ll hit nl'b . t einer ~riil\ert'u
Anzahl 1-\t'iIH'I'pr Allftrug!' l'int' <Ttring'!' .:\IlzahI ~I'olll'r
Illlllptordn' ·. Di,' Erl"lligllng- h,tzt rt l' dllu rt lIIitunter .hhl'<'.
1,:1'. t dt'r .'tUI'Cllllllf bringt die \<t'rtig . t lIuoO'. Hier w rc C '
z. H. <rl', ph ftlit·h IIIIlIUfl·hfuhrh· 1', ht i <1pr InH'nturllPwertung
da' ge umtc I1ulbpl'Odukt blüfl lIIit dl'r "'erk t, tt!'nrpgip zu
h<,llI tl'n. f)Pr ,Jllhn':ab. ehlul ', in d!'m l,inpn .Jahr' lIIit vi 1
•'lapplI. lIf'pn \ Uni, d nn "ilH'n ;rol~pn Gpwinn bl'il1lT(,Il,
uud .Jahrt'. ,Ee von dl'n \'orarbeit n zu die:pn • tapelIllufen
IH'an:pl'll('ht wpnll'lI, hl'll·htt'n ht 1'1)(' \.prluste. Hit I' :ind
delllnueh lrrUlJ(lIiel1l' ErwUlrunrr('1I uh I' (Iie \ufteilul1'" d l't""I n f"I ... t"O~'nl'I'lllr,pg-i(' lind n!t'rtpilung der I' ,lbrik ni'.tig, (lie verl'int
nllt dplII VlJI'g'!':,agt('n ZUIII Ziele fuhren.
2. 1':rwllhnen~Wt'rt sind lIic \'erbllltni 'l' in j('lwn ntt'r-
Ill'hnlung-pn. die nph. t Fr bl'ikutioll ein n :ehr grollen
Zwi l'hI'1l1111nd('1 I)(\tl't'ilwn; z. H. ,·1 ktrotechni,ehe Unter-
nphlllungl'n buuen •' tlld lan l l"l'n, zu delH n lli , l'lh n nUI'
eilH'n lIIituntpr "prilJ<'1'1l Bnll~lft'il von EiO' nfabrikaten bei-
"" "":t<,lll'n. ,\ lieh hiel' uutertl'ilt -ich ,Iie :en ralr'c"ie des
'"(l,':anltllntl'l'nphmpn: Illl'h ent. prpel)('nlI moditiziel'tpn Oe-
:,:tzpn 1II111 IIwh hi('r . ind hipzll IIIHI infolgelle. . en lllll'h I'Ur
(111' ("'~llni,lItion dt' , ('nt,'rnehml'n. 11( lIe Erwlg'un.ren niitig-.
. •'i(' , phpn, lIIeinp IIpl'rpn, ,Ll I' Ikulit'ren und (Irgllni-
:II'I't'n ,ind kl'inl' hlind n wh I '0' In und Fornwln volIzil'h-
bllrt' Bpt: tigungcn. K ~chiirt ,i~1 Erfahrung in jt'd m t'in-
zl'lnen •·ppzialzWt'i~e. k.lllflllllnni. clw HOlltine und forl~l'- I
l'tztp: \'t'l'Ii,lgl'n alh I' Er "hpinllng't n dp iikonollli . ('h('n
Gl'tri,·hl'. dazll, um :iellt'r vorg"ht n zu kiinncn,
,. .Il'tzt ~p, tattt'n ,'ie 11I11' no('h "01' d('1II 'phlulh\ orte. dip
I· Ingt'I' auf' 'inl' ofrene \rundp zu It'gt'n, 1Il tIpI' wil' 1I11-
IIlI'ntlil'h il1 CI:t,'rl'l'il·h- lI~llrn krankeI).
Cl'wi'lllIdil"h wl'J'(lpn Auftl' O'e dem .Iinll,' thiet,'ndl'1l
(Ihpl'\\ it',l'lI. 1),,1' I'ri\'lItt' lUllt, II·h immt'rhin ntlt'h "iel ;;pl-
lplI( I' vom I' l'l' isl' 1I1h'ill leitell al. dic Bl'hürden, dl'lIl1 ,kr
l' l'ivlltt' zllhlt t11'1ll ihm al: \l'rtI'llUl'n \\ \'rt hekalllltl'lI
Lil' f't' l'lI llft' ll I'her etwII. nH'hl', 111. lli,' Hehiird"11 dip: tllll.
. •",Itt'nol' 1-:1l1n mllll "Oll lohen:w rtl'lI .\lI:n,lhlll<'1l hl'-
rll'htpn, , tl lllll'h Hl'hi·lI·t!en tl'otz billi"'t'r'n \1J<Tl'bot(,: d!'1ll
I '" '"1'1IPI'CI't'n, \\ I'il IIIphl' \ PI'tl'aUl'n prw\'I,kt'l1tkll l .. it'fl'l'antt'1I
dil' Lil'ft'rullg zusphll gt'll. :\!pint' ,,\U1'0' dll i:t I': nit'ht. di<,;;
1.11 kt'iti it'l'pn..\hl'l' ie" \\ ill IhnPlI ~1. IIIl'inl'f I'r,vi, 1)('-
ril'hlt'lI, dnß i"h ill. Au'lant!' einp H hi',rdp 11'111]('11 Ipl'llt",
wplphl' elh:,1 nl1l1llhl'l'Ild <r( 11 Hit" \'orklllklllltion<'11 1'111' die
nu ~(.. ('hril'hl'IH'1I Lief,'I'ulIgell ,In telItt. . ',Itllrliph ~l'''i''I't
'l.1·;l'nW III{IFT I)E~ i"1~TEHH. 1.'f:E."1E(TP· (T , '» I ('IIITEKTE." n:m:I. E.· x-. .\:1.
erhci. r-ht. 1, toffwechseltimmte Meng von Arbeit
repräsentiert.
Da ' Ernlthrungsurgan - Lei tungsfilhigkcit der , Ia-
schinon und Intellizenz der Leiturur - kann auch nur his
zu einer gewissen Örcnze seiner lufgabc g'rwal'h.l·n sr-in.
Sobald die \ufgaben noch mehr steigen, der Stoffwechsel
also erh öhtcro AnsprUche stellt müssen neue Inve titiun .n
zr-macht werd n das Volumen der Zell wächst, , 'chf'
aber dann jeder Betriebsleiter zu . ob auch di« In tell ig l'nz
des Abteilungsleiters, des :\1 .istcrs. mitgewl.l.I'h,;en ist mit
seinen Zielen!
Man lege sich gewissenhaft die Fmge vor, ob nicht eine
Abzweigung - die Bildung- einer n uen Zelle niitig 8('1.
:'IIan spare hier ja nicht um unrechten Platze!
Ich 'phl id)e, meine Herren. meinen Vortr er m it (I I'
Bitte. mein I' ,\ nregung gel' lIig. t I'olg'p zu g'r!J n und da:
Iebi r-t d ' I' 1" lkul ntionen hi I' Mt 'I' zu he .prer-hcn. L"n ' (' I"
t so z ial e ' t lIung in der Industrie k önnt e . ir-h nur !"e"tigp~1.
da' Zutrau en zu uns I' m Yrtc i l k önn te nur t el~l·n,.Ie
klar I' \ ir in allen in . chl O'igl'n Fragen h 'n \\ ürdon.
Vermöz IIn: r--r Vorstudien :ind wir In g enieure für da,;
V r:t ndnis dr . Kr t ftf' 'p ipl ' im öko no mi r-hcn Loh 11 ml'~lr
vurg bild et al. ande re Herufo. Tm , jf' viel mehr ah~'r 1:1
es unsere Pflir-ht lind kann r: IIn. nur Anrczu rur biet en.
\ enn wir die. e: Krnftespi e! in den k onuncrz icllen Erfolgen
oder Ii üerfolgr-n der von un selh. I konstruiert en , Ia -
chinon - 111:0 br-i uru orcm 19'cnen Gpi ' Ie. produktc --

























eibt di Gleichun« :1) noch ein '11 zw it"11 \V"rt für H,
1 - a b) 1 I' h , . t ' -hv1 b ' a ier nr e er at nur 1'111<- r '111 l! 01111' ru
B d, UlUII~, k ine prakti u-h I) UII mall erh It dann ill< Korhlillil'.
rlie wobl auch dur ' h di PUllkle d, ( uud 0 ~eht di, du rillt " hlillge
hild·t ulld Zll l'in 'lJl (:ell ülb hO~('11 ni('ht ,il!IIIJt i,t.
Ein I'orbhO~"11 lIIit Z\lei 11 Ibm l'~ nll kallll d i, Ell il'" ~w.z gut
l'r OIZOIl , WIJUII dil' Pf. ·ilbohl' ni('ht 11"lIi",-r I IIU,,' fi hr iu I lr iu 'il rler
'"I'allll v it. , h tr i ~t. I t Ilh,'r di.. l'feilhilh, l!"r illl! r, .0 H·JI(!.'l m' 11
zweckrn iißi' (I 11 r orhh,, ;.:< 11 rn i l d I', i 11 al hIli' ,rll 11. \\'il'
di Ahhildull' wi"l, hoöll·ht dauu dill I IIr e all. ftlnf y mm ·tri ('h
I,
, :! l,
rhill! dil' \' pr-
Der Korbbogen als Ersatz für die Ellipse.
Vou ,ro er Wiuter, Professor i. R,
Ferner ist uch d 1h·..ieck d 111 h d ( c, und 11 il 111 d r uuol
hd _ .::--:::: (a-b J i t .. verhält ich r : s-(a- b) _. :a. und e Ilird
- 2' . 2
81- (/1 - h)















2 (Ir -/- 2 b H - 2 /{ J' = a2 t b2 _ 82. ,
In dieser (:1 ichun~ :olzl Illall r = 1/ /{ IIl1d
hliltni .zahl
Wonn ein Kur h h 0 ~ on vou gogohuuer Spanuweite d 0 und Pfeil-
höhe Cf. wie die untenstehende Ahhildung zeigt, JIl i t z 11' 0 i J' I' i i Bh a l b.
m05 5 0 rn 1JI d = 111i = l' lind
k i = k c = R g zoichnet wer.
den soll, 50 kann dor elb un .
z!ihlig viele ver5chio,lone For-
mun anuehmen, jo nachdem
Q. d Verhältuis d r Ilalhmo 'r
r und R gewähl; wird, Von
allon dinsen Bo~eufor"l('n wird
jene sil'h dor Ellip e um
lIIeiBton nähorn, Lei W~ !t·h 'r
rlio I lalLllle~'or rund /{ am
w"ni~:toll von oinaudor vor. "hind u sind, I lio Ge laltung do. Bog '11.
hringl e. mit sich , daß daun da~ Verhälluis r: /{ = 11 oinoll 'rlißtou
"'ort rhiilt, also ein ~lnximum wird,
1)io ' 0 giinstigslO Bogengoslalt erhält lIlan durl'h di Zei"hnung
auf folgunde oinfache \\'oise, ~ Il\u zieht dio ll Yl'utonusl' d e, macht
e!t= c d - c e, gleich dm Unlurschiedo zwischen deu hl'id u lI a lh-
achseIl der Ellipse, nnd errichtol in der Mitte" rler l:;lrocko d.q auf d e
eiu \\'inkelrechte ik, so goht dieso durch die Einsatzpunkto mund k
der Kreisbogon d i und i cl, und der Korhbogoll d i el 0 kann Bofort
be 'I'hrioben wOl'llen,
Um die Richtigkeil dos Verfuhrons ullchzuwnisl'u, solzt IIIlln
cd = (I, ce = bund ed = 8, In dom r chtwinkligon Ilreil'"k ckm i ' l
ck = H -b, cm=a-r ulld km= /{-r, und es I inl ( /{ r )2 =
= ( R - b)2+ (a - r)2 odor
Es IIInß nnll U h(J ~'-\I'!ihll word"n, daß 11 I'in ~ Ia , inulIlI 11 ird,
\Ian . l'l.zl daher dCII l'r -ICII I1l'l!'ol'el [' I I' t d 11 L' I k
. , I Ja '1 110 len eil dU = 'IInl Olllillt
al" i t u = sl-J-s (ll-b)
:! b ' wa d"I' (: Il·il·hllll!-: 4) I'utspriehl.
/(= "'2+ .. (a - b)
2&




,r ,hl'Ellil' "d 'm!'rillllllllllll( hai hlllb
lil'!t"IIlI"1I r rf>i 1,,, '..n d h, h i, "', kl. I) , di.. 1011 d"11 Ein al I'lIl1kll'lI
1, ~,:I, ,:' h ,·hri ..I"'1I 11 rd"lI ; dil' dr..i 11 .(bllH' ,r d 1 h 1 I;, = "
I:! _ k 1_ rl IIl1d ,:, = c:l _ ".:; ,.~ k 1111 mIllII' nll;':" lIlt in' 11 "lI!
h,·lil'hi;.: w1Ih1'·II . jl,lu('h ..11"11 ,Jj" olh..n 1II,,~Jj"h I d"11 J"rilllllllllU~ -
hallllll", ,'rn 1I"r Ellil' ,. n d"11 " l'lrt.treu,! 11 ,'t,.II"n 1I11~"I'I\ßI "111.
,\l a ll mlu'ht LI" rl"11 pr t"11 lIalhllll', ('r d I ,. !th-i"h d' -III !'rtlllllllllll;':S-
IIlLlhlll , "r ill d 111111 d(OlI rlrittl'u lIalhmeH ,'r eH _ ,. = dl'lI1 Krliln
1111111" halhlll(·" ..r iu e, 'l.u dl'lII 'l.\I ,..ke zillhl 1111\11 11 il do'r d <, 1II1I"ht
dg::; Cl - b IIl1d zil.hl !tU \ 'iuk,.lrt.('ht allf d" () I'rh Il 111 11 dill Ein
• tZI'UllklO I IIl1d :1, I', i l 1Il\1II1i('h d:u I )rlli"ck !Jd I d c t, uud "
hj
e:l : a = a : b, u daß r:l
im Punkt.. e wird.
I) r 70 I "ito I lalhllll'" er r. IIIIIß . () 11l1~1' lI l l1 l1/ li e n \ll'rrlell, d ß '!I'r




\'erhi1lt i('h d I: d!J cr.:cd "rler d I: b = b: a, I'llrllll. d I -
, . 01. I .
dem J" riirnrnllll ~ halhml'. er dl'r Ellip ill d fol;.:t. ~()danll I l





1' 1 'h I 8+(I-bu v..r I:i l !'Ie " : _ cd ' b:! .
r ,= ,-",2 - s (a
~((
d c iHt.
I I Z · I' ,~+ C/-b11 oor ,1'1(' IIIUII~ 1st III1U eh _ Ullrl ck
:!
\I orau lIJau erhiilt
da Ill'l'ieck kch
allf die l:1l'ichuug
z~:rl':-;( 'If( WI' IlE: , ')."1 Ein ', 1:(m.'IEI I{- 1.'1l n(,I1ITEKTE.'-\'EHEI.'E~ ,'I'. ;I;t
,I. h, es mii SH"n <lit nufeinuuder fol renden l Ia lhme- 1'1' da g-Il' i..he
Verh iHtnis ha ben und di, I' rop o rtion h I : h:! j:! : i ;\ od ..r 1": 1"1 = 1"1 : "2
"1'1Jl'n I':'; W I 1 ' I I . 11 IL I"~. Tl a n ( er I.Wll!t .., In ... er rl t 1\ ' mittlere goolllct ri-
, d 1l' I'roport ion al ,' der b..I<I.·n und 'I' n Halbnies er I" un d "2' :'lan
s uc ht a l~o da s ~I'o l nelri ... lw Mil ll .1 zu d 1 und ( ;\ nu f .. in e d!'r
I" .k allnt on A rt"JI , trHg-t IlS IIllt'h d m und n a uf und zie h t vom Ein -
t; ' lz punkto I durch 1/1. von :I durch 11 -iuen I' reisbogen. so chne ide u
i..h bl,ido in') I 1 'L" I ' I k
-, 'um g su« rte u zn "It, n ['.IIl,O'Izpli n I.'. ) 1<' 'nn t" 1
und :! wl'rd en dann n'l' h I und ;, üher trag e n und dil' Z!'ntrilini n
;.;ezog..n , \ ir- di, · bh ildung' Iwi<Ft. Bt ehreibt mau jetzt vun 1 d en Ilog-en
d h ; VOll :! <1"11 BOg't'lI h i, ,0 Illull d ,' " \ on ;\ d u rc h j I". scluiehe ue
Bogen ik durch r. g heu . Denn es ist i2=h"2=dm =r.II , uml weil
au ch ::l il = 1I 3 ist, 0 wir d auch j"2+::l3=ell+1I3 ode r i 3 =e3.
Von den verschiedenen Li jetzt angewe nde te n Kon strukt ion en
,101' K orLl ltlgen n äh ern sich d ie be ide n vor geführt en der Ellipse atu
meisten nnd si nd a uc h a n rei ch end für di e in der Praxi s gt wö hnlich
vo rk ommenden F äll e , Eino gemme unul ytisch e Ber echnung ergib t, daß
di ese Bogen mit:2 und :J Ilal bm es ser n, wie sie in der erste n 1111(1
zwei te n ,\ hhildung darg 'stell t sind, vo n der Ellipse an den Stell en der
g röBll 'n AII\H'idl\lIIg . das is t a n den Zu sanuuen st oßpunkt en der Kreis-
bogen . wi e bei i odo r I, nicht so vie l abweich en , a ls di e Breite der
gezeichnet e n Bogenlinie lIU ma cht.
Vermischtes.
Personal- ao hrtohten.
" 'f I; u u ra l d i I·...rdin nnd (~ l i t . li . d seit 1 ~I j ), In sp ektor dei'
08t"I'I' . 1 ' o ...lwllstllllhn 1I. I) ., a rn :.I• •\u l-Cu . tl. .l . nach Hing" rllnl selnnerz-
volIoll, Lt 'id"n im ';7. Lel".' It;juhr."
,. l' I' e i n « r Km'l (.\ Iit rlied _t.it 1 jO t. lngen ieur lind lnhuber d er
1'11'IIt:\ I' . Kviner in " ' illll. a m :1. Au 'U t I. ,J. nach k urzem L eiden
iJn j I. I, hen sjahru,
t I' r u l i k v. ~I o 'yr . wa l d e n Ludwig Hitt er () Iitglie tl se it
~l'l7~t ) . IIh"r-lngenienr der Kai~eJ' Ferdinands - l'ur d ha hn i. 1'., um
I. A Ug"u Sl UIO;\ nllch lan l-Ce\ll s" hn t.....\11 Leidt'n i \ll [ ,0. L eh nsjahrp.
l' Ku P 1· 1\1 i s tlr Frlnz 1. litg' li·d ••il I. ~l j , k. k . Hofrat . Pru-
fl'S 0" d. ·1' B"rgakad emil' i. 1'., a\ll ~..\u u t 1. .1. in I' ,ir t,,;chach im
7:!. L, ·I"'n jahre.
-:- :-; ch unk 1 I{llim und (:' Iilg-li. d se it I!IOI). I)<'h . lIU!. Zi\·il ·ln -
~."nj"lIr , Ins l' ul tur dei ' lJu\IIpfk •• . e l- [Tn l" rllu(' hnng - und Ver i"hpl'Ilng- s-
1".~,'l1 :'h ~ft u, H., U\II fi. Au ' u I I. .1. in (,ruz i\ll 11. L •• homtjahn' .
T ' · h wll r z · ~ e n ho r n WiIl... lm F ...·ih.., E z. lIpnz (kur re-
s pond i,'n ' rllioll . li tg liu l Ilt·il 1 ;, , k. u. k . ( : eh ei\ll 'r I{at. Gesandt!'r
H. I)., alll I . ugust I. ,I. in ~lödling- " ' il'n u e h 111/1"" '\11 s,.h \l t..... 111
1 ' 1 . '"
,Oll tIn IIn 87. L••I"'lI sjahl'l' .
Wahlen In den Vorstand der Arbelter-Unfallverslohe-
~ungsanstalt In Wien. Im laufl'ndon J llhrp g"lllnl!t' lI zur. 'euwlIh l
In d un Vors nd di u Ntr"" 'r der '" hlk llt" g-orif'n: 11: Ei on hahnen.
Il iiU" nw 'rk ulld dtll'ou 1 eh nhetriebe. ]I ('rgw 'rke uuf nieht vori",.
l~lIltun.' .\Iillllrali l'u , ~ 1!'tallv"1 arhpitullg (\IIit Au "nahm e der Ei "on· und
• tahl ll"hl"ifurpi"n . 11 :llll1ner- und Zu ' "hmiedtn uud ~I, talldreh l1l' 'i un),
dalln Ma ehil1l'n . \\'t'rkzt'uge, In trum.'ntl' und Apparalt (a u ' ch ließlich
:1 I' Aufziig-!' mit ~luto""nhl'lri eh und )) lImp fll triebe filr \'erschied.'ne
Zweck,,) · \ ' 'I' ' I ' I . 1\ kl . I '\' I, : e. tl IU( U trlU, e 'I< un g. a rc n 11' I' und La OFerhaus-
lJntern uhmungl'n , Thoatpr; VI : lI ol z- und" 'hn itz totre, Tr:m;"ort zu
': a nd und zu \ VaR8ur, 1101 1.' nnd I' oh ll' n l8g- 1', K 11 rei en. Ei sen- und
. talolll..hloif.· ...,il'lJ, 1I IIIIIn" r und Z ug- c hmiod. n und ~Il'llllldrehereien,
:\ IIf1.il~e mit .\Iotort nhNri, h und 11ampflletri hl' nil' \' I' ('hiedon'
Zn l·..k.· AI · \\' IlhItal-C n nnl • uuntll!::. der 11. Oktolt I' 1!IOa, al " ' llh l-
urt dll Bureau d I' Arbllitor -Uufallver ich. rungBau talt fUr .· i dor.
~\ to ,:roi"h in \ Vion, 1/1 , ~l'h ott"nh ll.,t ·i 10, fc~t~ se tz t. Die nllhoron
StlluIIIUUg u Itl'zilglich dos ,,'ahlr ' 'h tl', der Au illHlug d., 's e lb n
lIud dos \ V hl I'rfahr>ns uthnlt..n di e ' ti m mz , tt I, wel ch e den wllhl .
I" ...·..hti t I I ' .g eu ut ern .. 1111,'1'11 nllulltt ·Ihar, dl'n Ver-ll'h ertl'lI durch dio
Von dcn R,.IIH'n gl'w llldt"n \ ' .'rtraul'lI mltnll I' illl \\' eg't. dir,·ktl'r 1'0 ·t -
\'t"'s"nduug' zukomlll!"!.
Wettb w rbe,
ZlIr' EI'lan l:'lIlIl:' II ln EIIIII i1rfl' lI nIr d('11 Ba u ,· i lll'r Clr '1'1 Im
1141 1111' ZII \ 1I I I 1 '
. . , ('11 11'1' 1:' ( f 101nl lllld, chr ..ibt der Al t IIh....ger ()omltau-
\url'llI "iuulI \ Vot t buwl' r b ullt"r dt·Utll,·llllu und llußerdl'ut,,;chen Ar 'hi -
t'.ktull 'lU l' . d f ' d' I
, . ll. '.ll IlI1J tlr Il I ~t " 11 Lö ulIgt"n folg elIde I'rei 'e lIU80'es tzt:
l'I~1 urHter l' rois ou ~ I 1000, ••ill zwdtl'r I'rl'i ' \'on ~I 00. Di Er-
tedunIF e' I . (, .
"
'" lu es 'l'Illeu r!'l se on:\I l;t~1 0 \ i.. der AukllUf eiuzelner
',Ut\1ilrf I" I1
. 'zum '..lIIze 'etrllge \ o n ~I ;.100 bl ihr \'orheh Iton . Dll l'rei -
gt·l'I..ht t . J
\ SI' zt 81C . 1.usamml'n llU deli Herren: L llud -Bauinspektor
;. "nl z, ~chwarz-({IwiIHlo..r, n h..imer Baural Balzpr, I' ,iln, I'ro\'inzi:ll -
\ un l'rv: t I ' f I ) " I
I ' I 01' ro eHHor 1'. , "m n, BonII. )lomk lJl'ollmei leI' P ro fessor
.. h I' n I ' " I 11 11 ' •
' I' ' \ 0 n, aurat " 1 111 an n. 1 ' ,Iu . I't· ·il'ruug-- uml Ba ura t
.. '· n .. \I • •\I I't1. . H il'hnrd Z a u <I!' I' • B"rg-,( .I nd". ,·h. Ili., Entwiirf,.
m üssen his zum :11. Oktober I. J. , ab ends (j Uhr, post- und gebü hre n-
trei UII den k öui gli eh en Haurat 11 e i m n n n, Köln, Gl ock en gasse 2['/~j.
oiug'eliefert sein, von wel ch em au ch d ie Zeichnungen, Bes ehre ibuug,
I'rogrnunn und B dingungeu des \\'et tbe we rbes <Fegeu bestell geldfrei e
Eiu sendunl-C von :'1 G, di e na ch Einliet erung des Entwurfes zuriick -
gegeh ell werden , zu bezieh en s ind.
WcHhe'''' rh fiir ei n Deuk mnl des Gene ralissim us D Oll J .. e
Mllrill ~IOI'el os y I'uvon. ei nes der Führer im unbhäugigk eitskricge.
Di., Iteg iel'llng des Sl alltes :\Iieholll'an de Ocalllpo, ~I e.iko, sch re iht
zur Erlungung von Entwürfen für das proj ektierte Denkmal eine n iu -
lt'rnational en '" uttl" 'we r b llU. Di e ,' eranschlagten Ko~ten betragen
:;U.\XIU lIle."ikanisch e ~iluer-Piaster. E ge langen zw ei Prei se von
I:!OO und tilHI Piasler zur Verteilung, Die Eutwiirf· ~ind his :.10, ' c,,-
tombel' I. ,/. der g enannt n Regi rUllg lIhzuli efern .
WeHhcll erh zn r J<:rJang'n lllr e l ncs . ;nlll'lIl'fc8 zn l' S ti ilz ll n!.:'
\"On "ier .. ft·i!ern (101' • [elropnli! :InkiI'che in arngns ·u. T l'il -
nehm e r an di e "ern " ' ettbew rLe woll en ihre Entwiirfe his :!4. Oktober
1. J . an dio H ul Jllnta d (Ibr deI T emplo de . Tnell t ra ~enol'l1 de
I'il:u' in :-;arago sga ( panien) einsende n. Fiir den Lesten Entwnrf ge-
lungt ein Preis von 1:!.UOO P eseta zur Verg-ehung,
Offene Stellen.
!ll;. B ·i der I\rei sd ir ektion 1\" der ~chweiz. Bunde hahn en in
~t. Gall en gela/I"'t di e :Stell e eine s ~I a 'c hin e n - I n ge n i e ur s H., ,' ,'en-
t.uell I. K lasse zur Bes etzung. Die ll esoldung hetriigt Frcs. ij:300 bi s
4800, bo1.w, 4500 hi G;)OO. Bewerber mit. aLgeschlossener technischer
Ilol'!.schulbildung, welche Erfllhrungen im K onstrnieren und Bllu \'Im
Ei . onbahnrullmaterial und K enntnis des Fahrdienstes auf der Loko-
motive uesitzon. wollen ihre Offerte ui s 25. Augu "t 1. J, an d ie ob en-
g l·ml nnte l' I' i~direktion ri chten.
m. Auf di e Ilauer der Proj ktierung arheiten komm en bei der
Direktion fiir d n Bau d I' Wa ers t raBen mehrere Stellen für geiiht e
und erfahrene Ge 0 m et e I' gegen vertragsmUßig fustznstellend e Beziige
zur B setzung. Bewerber um dio 'e teilen hauen ihre mit K 1 ge-
ste mpe lte n G e uche, bel egt mit oine m • ' uchwe isc über die Vor~tudien,
die bish ri ' e Verw ndung' und di e K enntni einer zw eiten Spracill'
in Wort und ' chrift (höh misch ode r p olni ch ), his 25. August I. J.
ueilll 1I lllHl el s lJ1 iJl i ~ t ' r ium e inzuhr in en.
~l . Bei der Direktion tur den Bau der \ Yas serst l'llße n geluugen
\' i er B au - K o m m i ti S li I' S t oll e n mit den Btlziigen der IX. Hang'~'
kili sse und e iner Dienste~zulage \'on je ]' 1200 sowie f ii n f B uu -
A dj n n k t. 0 n t ell n mit d on B zü g >J1 der . '. Rung kill sse und oiner
\'olltuellen l>iell st znlag von K GOO zur B ·se tz ung . Für drei Bau-
kommissUr- und drei Bau- djunkt en~t ell ell ist die Ahl"gung dl'r
Z\I "iten ~tllllt prilfung llU dem In g ' n i urbauflleh e und fiir eine Bau-
kOllllui~8iirstl,lI e und zw ei Buu-Adjnnkten stellen der zw eitp,n ' tlla t ~­
prüfung au s dom :\Illschinenbllufllch e :m tliller inländillchon Hochschule
erforderlich. Be wl' rbor UIII dic Bllukolllmissiirstellen hahen den I 'llch-
web in I' mohrJiihrigon praktischen Tlitigkeit und besonders jene mit
mllschinenbautechnischer \Torhild ung' e ine r olc hen uuf dem (~ ehiete der
El,'klrot 'chn ik zu rhringen. Di g hörig dokumcnti rten t . e uche ~ilHl
bis ;11. Angust I, ,I. b im Handelsministerium eiuzu re ichun.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1. Bei der k. k. Bezirkshauptlllunnschaft in Rzeszow gelangen
dit' K o n s rvatiou arb eiten auf deli Rei chs traB en des hi esigen
BlIuhozirk es pro 1!IO:.l bi 1!IO" im Oft· rtwege zur \ ' ergobUlJO'. Anhote
s illd hi 17. Augusl I. J. der obell genannten Bezirkshauptmllnn-chaft
einzur ichen, Di e verunschillgton r osten pro 1903 uetrugen K !l2:.1f)' 7.
2. "' ilr die \ - rgebung der zum 1 mhuue der II u u P t nn I' a t s-
k 1111 il l e in tipI' V"ronikllg:lS ' e (zwiseh n chellhumllle r- lind Friudlllllnn-
g", ~e), in d ..r ~'r i "dm alJll"1I (zwisc.h en Ur.- , ' I'. 14 und Veronika<FlI.sse)
und ill .It" · ~chollllllllln1l'rgls l' (Z \ ' j," 'h" n /11'. -, -I'. [. un,l \ -e ronik llg :l8S")
Z.EIT~('lIlm'T IH:~ ii:-\TE IW. I.'C:E.'IEI'I{ I xn AJ{('IIITEKTE.' YEI1EI:E.' ' 1'. : :\.
INHALT : C'ber l\.alkul:~tiouH -~lolh"d oll illl ~I a .'h iuOllllllu . Vort rllg , gl'ltldtl'u iu d ..r \, I' \lllmlullJ,.( d,'r I 'lI'hgrul'l'l d ..r ~ Il .I'hil~l'l! 11,1.
g,"llI{)UI'l' '~ III ; 1, 1. \I ltrz I ~ I(!: I \O,~ Ing..ni.>ur ,'iglll . .'t"l'hau [(,',c l'i ,'I'hluß. I h r Korhhog"n 1'.1' llt l!lr lh 1'.11,1' .
\ Oll .Jo, .·t \\ In t.· I', I' rol cs 01' l. It - V('r llli cht• . 1'.in!!;..llll~tl' Bit('he r.
1'0 , in \\' il n.
llpl' Ur 1I I· .. . 1111 lfi tt l!
0. "~I :'. m. :! I LI
Dllu'l.. Oll I' , I' i ..
1'11(' Trau "'I' :1111111111 '111\ TI'lllltz 11:1<'11
(' It. o. :1,. , . 111. hh n, I 'I LI'. \Vit'n
I;). Dip • u führumr t11' 'l jl I In lanjren ein puri jzen
l 'jihrau. v I' riht im .Itl'ertl\l'gl'
11 darf
'il'tl'II,
Itl(' I'r :ulllul('r 111' " 'li dl'r fill1fz,'hult, ulI,l , (' ('h zl'llIIl l' Bo!:"1'1I
ulld dH Tlt l'lhl I1 11111 ,11'111 Illh a'lI ,trzl'khlll 'I' 11 1'1' .. 'ortr·i~1'
llh!'r 1.1, klrttlt'I'hnlk" hl'!.
Eingelangte Bücher.
~!If;1 Frt'lhand l'l UUII .' ('hul zzoll. \ on h.. \\' i t I ,!,'U t.' in . . o.
2, '. \\'il'lI 1~IO;I, " H, I ..1'1, '.~,,;:! BI'rid11 \Ih ,'r Ih'n .'I allli .1 .,1' .\ r tw ill' u dl " , dllnll'r1n:lI ,"
rial KumilN' d .' n.· ii.I:t·, ,'rhl'lI,rt'iu (' • \ on (11'1.1 b.'m .1. I' I ud~.
,0. \\' il' n (. !'!I.
,!IIi:1 m.> nurdhiihmi
Hl'ldl nh,·r'. \ Oll 11 Ito
I!IO:!, .'.,110 tVtrlllg. , "1 '_
!IIil )I.iltl 'ilulllrl'n Hltl'l ' ,11 (' rl'r II uu I!<' "l'la[J)lrttJI ' ~ .'
dl'r Zlll'lt.,U Kal ..(!r Frauz ,10 I' f. /l o('II<J\It,[J1'1I 1 ' 1 I u n ~. ".:111,. \\ Il'n
1!lll:l, \ . ,'rlnl! de ~I ag"i LI' ,t .., . I' 0,
!t1;;. \':I,II'III('('UIII flIr Zl'iIUUl:: 11" "1'. \ on \ .• ' 01'11 11'11ll.
1111.'. lI ulllo V' l r 1~'02, .J.~ n ll t' l k ,•. \1 I
!1,;lj .. " e ha ud l, J"(' I' t 11'_ mlll'hllll' 1I
11,> IHL ('Idorf d,' HJO~. I' I' (It . I ' 0 nq'" r.
I' ri 1~I02.
Verl'in es . - VMlIntw ort li.·h l'r HI',l lIk t t'u r : Kiln ulIItin Frt'ih. v. 1' .. I' 1'.Eigentum und \' I'r lag d
im X ' I. Bezirke erforderlichen Erd- und Buumoist rurbeiten ein-
"..hließlich d I' Li sferunu dur hvdruulis..hen BiJH!pmiu I lindl-t IIIIl
I,_ A ugu 't I. ,I., vormittags 10 - hr, im ~Illgistl'llle \\'il'n \ I Rat hau )
eine (Hl'ertvprhandlllng' stat t.
i>. \ ' UII der Gemeinde W ien gelangen di» Arbeiten für die
~Iakl\dalllisierung von :-\trllBen anf den vormuls l t o t h's..heu
I: ründen im 11. B,'zirk im veruns..hlagten Kos tenh 'Irage von r ";\-I:!',o
und r (jl") Paus .hale im Offertwege zur V. rgphllng. Die Uth'rtVl'r-
haudlung findet aiu 11. August I. .1., vormiuags 10 Uhr, iru IWUI'n
Hnthauao (Bu reau des ~lllgisll'alsmles Viliruek) s tatt.
4. Die l:olnoiudll W ien vorgibt im lltl'crl w"g e die liir den Vl'r-
orgung hau garten in Lninz im _' 111. 1\ 'zil'ke notw endig -n B 1I u-
IU e i ~ tel" und ~Il\ s 'h i n ist e UII I' h I- i t e n für Hohr ll'g un/!I'u und
,'pritzLydrtlutonlluf tellungou im verausvhlugten I' osl l' uhotra" e on
K 10.101 '1 '. Anbote sind his IR. August I. .1., mittags I:! I hr, dem
Magist rate W ieu einzur ichen,
fl. W egen Yergebnng der Erd, und P fl a s t o r u n g s a r h e i t e n
im vorans 'hlagten r ostenhetrage von I\. ~'f>!I '!'(j unr] r 100 I'au chalc
und d 'I' A 'phaltiererarheit n im Bet rag e von I\. 11. '00 zur It eg uli rung
und I'lIa terung der Erlachgus zwischen der l limberger- und La en -
burgerstruße im _, Hezirke findet um I!'. Augus; I. .1., vurmittag
10 Uhr, eiue Ulrert v rhandlu ng s tatt.
fi. Die Erd- und P fl ll s t er u n g s llrh o i t o n zur :eupflasterung
nm I land ilskni zwischen 01'.-,'1'. ::00 und d I' ~Iilitä r - Schwimm .hule
g't'lan" in im Ull'ertwoge zur Vergebung. Di veranschlagten Kost nhl,tn~en K II.~I:!() und I\. :!;.O Pauschale.•\ nhot sind bi 20. Augu;;t
I. ,I., vorurittags 10 hr, ge"e n l l iuterleguug des üblichen Vndium
I,,'illl ~l agi 5trn t ' W iell einzubringen.
,. Die L i ferung e l e k t r i s c h e r B e l n u c h tun g s k li r p e r, und
zwar lIU Ei sen im Kostenbetruge von I\. l i .["ln und aus ~I e illg im
1\ 'trar:e von K lj!l:lfj für das neue \'01' orgung haus der :-\tad t Wi n
im _' I I. Bezirk e golangt im Utl'ertwuge zu r Yerg hung. Anhote sind
hi 21 . .\II"U"t I. J ., vormittags W I hr, heim !rlag j,.' tra tu \Vi ell einzur 'ich n.
'. Die Lie fe rung de r gußeisernen G I' il bor P f Iü e k , C~ruppen­
und }{eihen itllnder auf dp n F riedhöfen der :-;tae\t \\' ien für ein oder
drei .luhre wird im ( ltl'or twl'g .. v..rgehen. Die d ie 'hl'ziiglil'h Yorhand-
11111" tiudet am :!:•. Augn st, I. .J ., vonnittug 10 hr, im Itat ha n e
IAht 'ilung _') statt.
!). W gen V 'r~ohung der Arbeiten für die im polit L ch on 111'
zirk e 'I'olmein llusznfii hrendc lJ m l e g u n g d 'I' I' iirntner It ek h traBe
in I'~d '1'10 zwisehen Il ' z.. O/f,O uml :1/!lO timlot am :15. ugu t I. J.,
vOrllllttag 11 Ihr, 10 'I der k. k. B" zlr kshau l' t rnan n chaft in 'I'oltn in
"ine Oll'ortvorhandlung statt. Die veransch lagten 1\. 0 ton "tra"on
I\. :!~J.1 ·I·i!.!. Anboto si nd his spiitostons Illn T age vor der () ll'~rt­
" ..rhandlung dor obo n genu nn te n I\ezir ksh lln l'tmlln nsch aft ei nzuroil'hcn,
woselb t lIu('h die technischen Behelfe und lIed ing n is;;.. eing"1l 'eh 'u
\\llrd n künnen. Ylld ium I\. 1500 .
10. Das kön. ung. <:e richtshofl'r" 'idium in Budapos t v nriht im
Oll'ertwege die notwendig gcword nen J.' 0 u 0 in I' ic h tun g s ar" e i tc n
und H plIraturen im ve ra nsch lagte n KostenlJPtra~o von I\. 1.\.:\1!,' II.
AnlJote . ind bi ' 25, August I. J ., vo rmittu"s 10 Uhr, h ..im genannll'n
I :el'icltt hofpr1\-idium einzub riugen. Vadium [jO/n.
11. Die kün. F r 'istadt I' ozsony vergibt die all" meine K nR I i-
at i unileI' innerhalb der ~l au t und lIIohreren allBerhl~lb d I' l lau t doeh
au die )I llutli nie lIngrenzenden GHSSlHl im Oll' rt w..ge, Die tl'c1lJ1isphon
! \ ~ h ~' l fe , P lilne u~l.d !\etl in ~n i sso !iegen im sUidtischen Ing niOllralllte
In I o;;zony zn r EIll'leht a n f. Die ve ra nschlagten I\.os ten bl'tra"ell
, - l,r~20.000, eV;llJluell K l ,f)! O,OOO. D i Ull' rto ~ind his 2i. Augu t I. .I.,
V"rllllttllg~ 10 L hr, d I' stlldtt~ch n Buchllllit ung ill Pu zony illzu. ndl'u.
I:!. \ \' e" ' n Veriinßeru ng dpr im laufenden .Jah r und in d(>n
"I' 'ten ~I on~t en d~s : Illh res UI(J.! naeh und nach sich erg henden gl"
l! r:u~~htcn ~'lIs~c l lIlgu lIgs llla5so llUS dom tlidtis'hen ( :a \Ierke
In ::;J1n!nen.ng lIn,.Au8m.aß~ von ~ i rka 0 bi !j() \V ag gon wird 'o n
der ,,( 'I'nll'lllde \\ ~on,st!ldtl du' ('.lI.'werke" um D i nstag Ih'n I. .' p_
tembcr. I. : , .. \'Urtl~llta::r, 10 hr, Im Bur au de r Verwllltun~'dirt,ktion
d..r lädtl chen Gas\\ erko, I 11ohl hotrgass I;, e in Ull'ertvorhandlung
abgehaltell \~' erd e!l . woselbs t auch d ie bllziigli chn VeJrl;ch r if t eillgo-
'l'il 11 uud <he Ulterthe hu lfe hezogen werd elI kün nl' lI. ,\ nbuto ind vo r
der. liir d,:.n Il l'l?in '.1 d I' ~ ..rha ndlung foslg (>tztl'll .'tu llde dpr ~(~
IIl\llllde \\ len~ Udtlsch.. C. wl' rk U zu iibl' rrl'ie' h n . Vadiulll " :!OOO.
. ,I:,!. Beim kö n. IlIlg. :-;tllau h, uam tl' in ":40'- 11 'k,'r.,k g langt
t1~.e L I I' l eru n~ und ~\ uf, tollung dl'r K i 10 m e t e 1'- uu d 11 {'k t 0 BI I I' r -
a u l e n a~l den :-itaatss traBen des T o rontal l'r I\.omi tllt " s im erHn-
s"hlll!!t 'n .Ko tl'.nbetra,::ro \'o n K ~1). :I '!I·lli im Un'ertwl'ge zur Verg 'bung.
,\ n"ot.' 'md llls 2. ,epten~her I. .1., vormittll{{' 11 Uhr, b im "b.'n
gellllllntclI , taal 'baullmle m zubring ml. Vad iu lII ['!lI".
. 11 .1 1.,1' . Buu der .'tllllts-E lern IItllrschull' ulld d ..r!'n
'. '.be.",~ :~lllllll'. In ~I ezövll,r im ve ra nllch lagle n 1\.0slt ·nloPl raKc vo n
h. ",4.1.1 h,j g I,m gl IIIl Onertwego zur Ve rgebun g , nb otc si nd bi
2 :-i~Jltelllloer I. .1. bei m kgl. ung. 'tllat.s loaull lllte in :-\zomllllth h ('ill
z~r 'l.rhl'n, w~,.olhst .auch di.. niiher 11 lI ed i ll gu n~1' 1I nnd 1'1 n~ zur I
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Alle Reohte vorbehalten.
Defek te an Lokomotivkesseln normaler Bauart und das neue Lokomotiv-Rohrboxkessel-
System .Brotan".
Vortrag, geha lten in der Ver auunlung der Fachgrupp für )( a chinon-Ingenieure am :?[J. Februar , no:? vom Ober-Ingenieur J nhann Brotun.
A ls. t?ph en son in den Drcißigorjahren des vorigen J ahr- zu kä mpfen h at te . we rde n du r ch Anwen d ung' des F eld-hu ~(krts d ie ' I:ste, Bach damaligen Begrifl'en lei s t un g s- bueho r'schen e isernen Bl echbelages vo llstä ndig ve r mieden ,
fHlng e Lokomoti ve k on struiert ha tt e. gab er d em Ke ~,j[o;eI Ganz ande rs verhält sich aber der rchkcssel zu
d rs :lb n e ine Form, d i sich im Prinzipe bi a u f den höh eren Dampfspunnungen !
h;lItlg n T ag ir ha lten hat. Er w hIt in 'U lierr n d m Bei Lie feru ne der Ku p ferpla tt en für Lokomot ivfeu e r-
t YlieITijhrenk ps: el. den e r mit einem tehke:;sel. i~ .ver- büchsen ist d ie ger ingste Z ugfestigkeit von 22 kg pro tlllt/ 2
.1I nd llug bra cht '. Den • t 'hkei':,cl baute Cl' - wie mem vorgesch r i eben. 'I'ri rt a be r di e Erwnrrnung der Kupfer-
jed ?n 'I\'chn iker "' 111' Genug'e bekannt ist - a us zwe i un - boxplatt ' n ein, di e mit jede m höh eren Dampfdrucke sic h
g l ic h g roßen. ineinan dr-r li genden K i ·ten. zwischen d eren steiger t: so fäll t a uc h die Zu g festigkeit des Kupfers;
W Hud en du: \Va . ser direkt erhitzt wird un d m it jenem des so zwar, d aß b i acht A tm osph ären D ampfdruck, woselbst
Lau gkessel s. dem di e W nrrne durch die Feu e r rohre zu - die '" asser tc mperatu r g leich 16 °C. beträg t, di e F estig-~e fUh rt wil:d k ommuni ziert. F Ur d ie äußere Kist e d es k eit des Kupfers a uf 2H '> kg p m 1Il1i/ ~ sin k t und bei
,I hk sscls ve rwe ndete er • chwcißeisenblech. für d i d em 15 Atrn . D ampfdruck: d em eine W assertemperatur von
I .('ue l· zUg'ekl'hrle K upf r bler-h, und um die Ha hen W lInd 1970 C, entspri h t. di e 11' st igkeit di eses Mat erial s nur mehr
d iesel' be id en Iri sl l' u dCIII duzwischen sich bi ld IHlen hoh en I , 'n kg pro 11/11/2 b t riigl. Es ni m m t. somit di e Z ugfestig-() 1.l1nl~f<lru'k ' wid 'rsta nd ,;filh ig zu g stul t n. hat CI' di eselben k it des Kupfers bei I f1 Atrn. Dampfdruck bereits um
nnt f-i tp h bo lze n g-egt' n iinander verst ift ·H) ~'g pro 11I11/2 gegen se ine ursprüngli che F estigkeit a b .
D ies ' sbenso ei nfache al: sinn r icho Kon strukti on Dies r auffallende Verlust an Fe t igkeit tritt abe r in
hat sich durch d i vi ' Ipn .Iahr . so lanz der D ampfdruck eine m v iel h öheren 1\lal3e auf. wenn di e Box wänd e wasser-
vo n ,'1/2, n Ullli 10 kg fü r d a: l~uadrat-Z ntimcter a ls Nor- se it ig VO III K essel sl ein be legt sin d ; d enn d ie teinkrust e,
1II11] spannung' bctrncht t wu rd e, auch bewä hr t, D och di e di e al s sc h lech te r \YlIrlll eleiter eine Isoliersehi eht e zwisc hen
beRt il.ndi~e I':i l 'i " el"lll1g der D nm p fspun n ung cn der letzten der Kupferwa nd und d ' 11I an liegenden \ Vasser bild et, läßt
]( ~ bi s 1:l :Ja hre führt nun ernstlieh zu de r )<'rag p, ob sie h eine genUgende Abk ühlung d er W and n icht zu. E ' sind
1~l1 t Hlll-b lCht a uf di e vorer wähnte K onstruktion des Loko- ni cht se lte n te in a blag crung en vo rgefun den worden. wel ch e
t1\·kl's:,el s di eselbe noch fo rtsetzen 111 I. ode r ob man ni cht den \Va sscr l'llu lII zwischen der äußeren und inneren " ' an d
s 'h ou di e ilußp l's te renze be re its er reic h t, wenn ni cht des Ste h kess ls vo llstä nd ig ausgefü llt hab en .
etwa gu r seho n üb rsc lirit tcn ha be. W el ch e Fcst ickei t k önnen n un derurt partiell " er-
I leu tzulag e v nwcndr-t man in n Da m pfdruck vo n legte I upferwnnde besi tzen , wen n er wogen wird , daß bei
I,:!, I ;~: I-!, ]f) und noch mehr A tmos phnr en. D ie ' erhöhten 5 7, 0 C. d as Kupfer k ei ne F estigkei t mehr b esit zt , und d aß
:-)plInnung eu wurd n na men t lieh eingefü hrt, um den fort- d i T emperatur in den Lokomotivb üch sen weit mehr a ls
\\'llhrl'n<l wuch se nd en Anford r ung n de' Yerkehres durch 10000 C. beträgt!
\"(' r ll ll' ~ lrt l' L l' is tu llg':,lit h igkpit tll' l' Lokomot iven zu genlIgen D ie Bild ung d erart i" er Y c:;sel st eina bl ag erun O'en ist
lIud dl l': c1h 'U. IH1 lIICnl lif'h d i Vl' r b undl uk ollloti n ' n d ' m- nicht nur a llein " on der Be ' cha ffenheit de: \ Va se r" :,onde m
zul'ul :;(, \ 'istung':,f)thi g-el' "'u "l,,, tUIt n. I'il' hzeiti .. h'at di es a ue h von der Durch fUhru ng der K essel au swll. chungen und
l ~ I Il' I ' lll ll'h "'u e in l' ' tp igerung cll': Arb it:d r uc k s b i c in- von der Det ail-Kon strukt ion des tehkessels ab hilngig. Di e
la('he u ZwilIi IIg "lok om ot iyen A n la ß geer ben. vi el en uneh enen. wa 'serseiti" n Fl itch en lle' ~tehkessels no r-
V I j I 11' b I d I" I I lIIal er Ba uurt. a ls d ie " orstehenden rTiete n köpfe. ber-
\
' u r III C Ire r' n • u Ir n:o m (ut n e '.1. ' n Ja 111-
]) ,' r \\,u lt ung- in En g-I.'l,nd \ ' r , ueh e,' 11Il"1':tellt haben.. um d n lappung en d I' Bleche, Verst ifungen d N f1 af'hen \Yllnde.1111 1 r I I I I I I und in sh l'sonder d ie . tehbolzen se lbst, bi et en den tein-
, )11 ru e " zu ) s t im m n ( er 1m ) ' rSOIll'nZllO'St lenst ' 11m
"'w\,(,kl1lllßig st cn sl' i. Ilb lllg'erUllgen sc h I' "iel e Anh altspunkte .
]) tehbolzC'n m iI 'sen infolge eingetrete ne r Defekte
a: Elldresultllt di ,'r \ ' er ' uehe er"ab: I I I I I I ß I dse Ir liluli " au 'gcwe Ise t wert en . un( es mu )e on c rs
h ' i der Dampfspannun ' von 12 1/ 2 kg 10'!)-!0/0 in den I1e izhlluse rn in c YC I'sf'hil r fte Beaufsi chtigung und
und 101/ .)')""'-0/ Jr I1 I 1 ß cl r k I I .~ I n" .. 2" t:._ '"t i) ° \.on tro e e int re te n. um zu \'er luten , (a e ie - te une a u-
" ehl'v :r bm u -h a n Dampf fUr 'in' ,tunde und Pferd I Ill g'eb ohl,te :-ltehbolz c u. deren E ut fernung oft g roße eh wie r ig-
l' l'g le ll' lt' z llr lJ ampf 'p a lln un g \"Im 14 kg. keiten bereitet. n icht zwi ehen den \ Vltnden lieg en bl ei bl'n;
f .\Iso /tllc h in iikono mis(' he r Hieh tun g, wi di e g h' ic h- denu Holphe a uf d en intakten teh bol zen ruhende a lte~ l l s t,hcoreti sch nach g l'wies 'n i..t. e l'w 'i" 'n ic h hüh er Bolz en gebe n Anla ß zu eine I' se h r rasch en ste ina r t igcn
1111l p fspannung n a ls yorteilha ft. V rk r ust ung ,
/. .' Der Langkl':'. c l b ie t ,t :owc il. I I: di e tIl rke der Zu r Erzielung eine r tets g ri iße ren direkten Heiz-
'J lind ' r!·os:,p lhlel·h · e. ge:ta tt 'I. di' elll t re be n naeh Er- flnch ' e rha lten d ie :Ste hke:,,,e l immer g rößere L lIng en -: ~ i ')~l1lng deI' Da m pfs pa n n ullg k e ine 1H':,ond eren ~chwierig . dimension n. wel ch e da:, Au wasclt en ' rschwe re n. so daß
)~.e l fl ' n ; d en n d ie vi l' len ti efpn lIllllden - lind furch en a rtioren wa ';Hl'rs 'iti or~ Fl iich en. di dureh k ein Au sw aseh loclt lIlehr\ c . , b b ,
I 1/·"O. lont' lI. zuml' is t unmit tplbar neben dpn b 'da pp ungen pI'l'e ic ht w pI'llen k önnen und so mi t unbcspiilt bl l'iben . mit
( er Bau('hpl atten. mi t den 'n m 11 noeh ,'nr ci n i"pn J ahren j ed em .Jahr s ich vergriill rn und ve r me h re n.
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Feu rseitig e rle iden di e ku pfernen Bo:' wände auch
bed eu tende . 'c hwl1eh ungeu. chwe felhü lt ige K ohle z hrt
nich t nur a lle in di e ' te hbo lze nküpfe . so ndern auch d ie
Wände rasch ab . Bei Verwendung der schwefelha ltigon
Got: heer K ohle z. B. wurde wi ederholt k on stati rt , da ß
di e vorst eh enden tchbolz enköpfe total , di e ei te nwän de
bi s a uf , 7, j a soga r [) 1I111l Stä rke ahg ez ehrt wurd sn,
Am au fla lle nds te n gesta lte n . ich di e Abzehrungen b
bei den kupfernen Hohrwllnd en (Abb. 1); denn, nuehd lJl
j en e F euerrohre, welch e ab gebrannte Hürde] huben, uets
ausgew chselt werden , so wird der vom Rohrbürdcl O'e-
deckte T eil der Wand den \Virkung en di es er sch w fcl-
h älti g en Kohle ni cht a usgesetzt , was zur Folge hat. da ß
ieh um di e Rohrlö cher 5- , und mehr 111m hoh e vor-
ste hende , wulst artige Hin ge a bilden.
D nken wir un
nun zu die n ge-
schilderten III tän-
den noch d en Iliu-
zutritt der heute üb-
lichen Dampfsp un -




stufen , welch e etwa
- die heute verwende-
ten Iweh Ubersh'i-
g en so kunn ni cht
bestritt 'n werden.
daß die Feu rbuch -
se n unserer Loko-
motivkessel nur wenig Zuverllll~lichkeit biet ' n !
Die ~eflllll'li?hsten und um hnufigst n vorkommenden
D~fckte. bilden OIC sogenannt n P olst el'lmgen LI (Abb. 2).
DICs 'md Au sbeulungen , welchc oft n:leh vl'I"hllltnis-
lIl , ßig kurz~m Betriebe. un jenen I ' t e lIen der kurC rnen
Bo. wllnde, 111 von d r tlchflumm hel 'ckt werden, zwi eh en
j e vier ' t hholz en sich bilden. Durch diese AusbeulunO'en
der ,Wll n~e ütl"nen . ieh wasserseitig die ,' te hbo]zenm ut te r-
ge wlllde III C ..0 (lul.1 nur ein 'reil oers Ih ' n nicht . It('n
<> ') • ,
:' , ~ ', Ja s~gu r nur 1 ~der auch gal' kein GcwindcO'ang
IOt~kt . bleibt und som it der ganz zwi sch en den \ linden
befindlIch e Druck bei solchen Ba. ' f1 uc hen fa. t nur aU in
a u f d en in den meisten Fnllen abgezehrten und kein V r -
t~au n erwe~k n?en tehbolzeukiipfen d ruht. Iliezu ge.l'1h'n
SICh noch III dICht parallel nebelwinalldcl' liegend('n ode r
vel'zweiO'ten ]i'ormen vertikal von ciuem , t hiwIzen zum
andere n sic h hinzich nd e Am'is. ce. die fast Rt et al " B _
g}eit r der .Polsterungen auftreten' und oft ti f in das
I\upf~rmatel"lal der 'W and, nicht selten hi .. zur Wa R r 'r it
em d I"lngen.
. Die " tehbolzen Rind hilufigem Heißen ausges tzt. I':in
" en 'se ne r tehholzen bedeutet no('h k('in fahr, VPI'-
m ehrt aber di e Bl'un. p ruehung der r ac hbar rohbolzen. d ie
sod nn um 0 früher dem srleichon Sehiek. 11' cntz ge n-
g ehen.• 'ieht ,; -lten urden ""O'anz Fe lde r dc rnrtiz defekter,
neb meinun d r lieg end er t -hbo lz n vo rg .funden, nllrhdem
man du rch d s \ u ft reten auffallend großer u. bauchungen
der 'ei ten vände a uf diesen h öch st gefilhrlich n d llngcI
II ufmerksam g('mul'ht wurde. '1rotz d c .\ nbohren d r-
clben wird do h so mancher g('ri' sn r ,'tehbolzl'u u~ r-
chen. Dip Hohr unz ve r legt ich und v r 'agt ihr Fu nkti on-
Es kommen auch F 111' vor, d a ß ein O'l' ri s encr hint I'
den Fr moder arid .ren Lokomot ivt rih -n li eg ender toh-
bo lz sn de scn Au. w ehslun g oft se h r um tändlieh und
zeitra ub nd i. t. ve rh im licht ode r w gen ein"l'treten.' lfi
• Iaseh in enrnang el owie la ng ,I un Zeit vorluufi" nur ve r-
hämmert oder ve rnazelt und dc scn Au swceh slunz a uf
eine ipn tere, gun:tiO'I'~ Zeit ,'er: ~'hob:n wird, wenn di : e,
in Vcrrre ssenhei t 0' ratend , ni cht V I -Ile ic ht ga nz unterbl ibt.
I i Man g anst eh bolzen b iet n g g n da ' Heißen gew il.\
ei ne g rü(iere i .he rh it ; ab r deren Köpfe unter lies n d n
\bzebrung n in d em ' Ib n d a ße ie die Kupf rbol~en.
Ein jed sma lize W eehs In de S te hb lze n b dingt
b d .tet eine Y rgr(j(jerun O' des G wind loch e ' in I" inneren
und äußeren \Y and d e S tohkes cl. und so-
mit e in V er tllrk n dc. Bolzen bi zu einer
r üße. di weiteres Fortschreit n ni cht zu llll.\t.
Au ch a n den äuß r n, chwei ß- ode r
fiul ci rn n W nd n d tehkes ls bild n
. ich wass erseit ig um di e I t hbolz nliich r
h erum A bzchrun g cn und vort ikul vom St eh -
bolz en zum a nde re n ic h hinzj eh ende. eh rf-
k nti z in . Iat eriul in . ch n id -nde, furch en -
<>
a rt ige Korrosi on en ,
Durch d n st if nEinbau der fast
rer-ht r k iO' .. formten Rohr- und '1'urwand
,... h . I
der F u rb üclu c werden di ': elben in ( er
fr ei en usd ehnung g hindert. ' ie trecken
~ ieh nach den beid en ,'l' it ' nri 'ht un g en und
na 'h oben wo durch a n fa ng: Hi!l n, put er
Ri . in d n mb Ug n d eren B nIe ent-
. teh en.
Da ,'t recken der R ohrw nd n 'h oben tritt in 801eh
hoh cm lal le a uf, da ß bei ihr und delll a nli g nden Plllfond-
t ile bl eibend 0 forlllation en (siehe Abb. 1) bi .. zu ;>. 1/111/,
][ iih vorkommen und hi oureh clivpr . .\ n ri· un.l Hi.."e.l
der Rohrwand und cl I' Dl'cke ow ir a uc h wll....e r 'e it igp
Irllnten llnri ... e in der obp r ten Huhrlo hrl'ih ' hel'vor O' rufl'n
, erden . Di e 1 hrlüch er y rli"rcn in dpn beidl'n ub,' n ' l1
Ecken (1 r Rohrwand ihr" rund l' Form und w rll en ova l
bi o zu l' iner Durclllll es rditfel"cllz von (; 111m. Endlieh tret en
infol O' di er irJ<Tezw , n ,yt n La O" d r Hohn and in dellb b ' b <> ,
untel'cn Parti l'n des l ohrbUnd('1 Au baurhun O'ell uuf. dpren
.\ n wa ch pn bi o zu l' ine r Pfeilhüh" ,'on .Ir) 1/111/ g 'lll essen
wurde. Ll'tztprl'r Defekt wird g-le ieh fa ll. dur h " in zu ofte.
\ufwalz n und Aufdornrn d r FpllPl"I"ohre bepintluLlt.
\\'ll di e Billen und .\ nr i.. c in dl'n l 'mb uO'cn deI'
Hohr- und TUrw llld anbelangt . .'() b g n llg t m n : ie l.1 im ,111-
gem einen mit d r berz('ugun " uh er di · Ti fl' emes der
krllftiO' ·t en nri . Re dureh Anbohr n d e. : Ib Il . Irh habe
!,wit e in igen Jahren in di . r Hiehtung \ ' er.u 1Il' a ng'e ·.te llt .
ind em ieh di I ill n au feilpn und di e .\ n ri .. r llus me d1el n
li e ll, und >rh i It 11 rart g Un. tige He ·ultu te. dul l ieh di e er-
weiterte Anwend 11110' di eRcs \' l·rfa1lren.. h teils em pfl'hle n
k unn. Durch da. \u feil en der Billen mit ('in er runden
File rden di e nri .. \'Cr mi d ' n, und dur('h da..\us-
meil leln dl'r nri : s Wil' \bb. 3 z i!!t. mit e ine m ahgf'run -
det n Fhchm iß I (;\ hb, 4) wird d 1. \\'eitcr-, I'P p. 'I'i efl'r-
O' re ife n der.' Ib n verhUtet. 'owo h l di,' I ill n a I. Anri . ('
n 1 \ T I I Tsoher-mU sen ah l' b i (i ' sem orga ng' von • e r 1Il Wh '




ge n hrnen K orrosionen li >gt in der unverme idl ichen Kon-
str uktion dieser Ke .seltcilo.
n dem k urzen äuße ren und noch k ür zeren in neren
Umbuge de Boxk ranze la en sich nicht so leicht 13 bis
15 11/ 11/ sta rke W änd e des tehke sels derart be fest igen da ß
sich deren Lecken im Betriebe nicht einstelle. Unangeneh m
sind diese Korro ionen au - dem G ru nde. w il sie ve rläßlich
nicht zu r 'parieren sind. Ei ngelassene und a ngesch raubte
Kupferfl ecke in die zu eine r regelm üßigen F ig ur ausge-
meißel ten. k orrodiert en Vertiefun gen hab en sich noch am
besten bewährt.
In Amerika ist man von den kupfern en Box en abge-
ga ngen und hat sel be durch tahlbox en ersetzt. Au ch
in Europa hat man in den letzt en J ahren weit geh ende
Ver su ch e mit tahlbox cn angeste llt ; doch waren di e Er-
gebnisse hi er wei t ung üns t iger als jen e in Amerika.
Au sgebreit et e Abzehrungen und ti efe Korrosion en an den
meisten Verbindungen zwc ier K esselteil e und st rah len-
förmiz von den Srnhbolze nlöche rn ausgehe nde Anrisse und
Risse mach en sich bei den tahlbox en ra sch bem erkbar.
Di e Ursach e di eser Mängel dürfte auf di e Qu alität unseres
tahles sowie Brennmat erial s al auch auf den Um stand
zurü ckzuführen sein, da ß in Europa di e Lokomot iven
kürzere T ouren zurü ckles en und som it deren Kessel öfte re n
Abkühlunzen ausg s tzt sind. während un sere Gegenfüßler
den sog en. ame r ikanischen Turnus a nwe nde n bei dem nur
da s Person al e wcch selt, di e Lokomotive abe r vi ele T ag e
lang w iterrollt.
e it 30 J ahren im praktisch en Zugförderungs- und
Wcrkst ätt endienste mehrerer Bah nen Un gnrns. Rumän ien ~
und Österreich . t lltig. hatt ich Gelerronh cit, di verschied en-
a rtig sten Defekte a n Lok om oti vke se In zu beobachten; die-
selben nahmen abe r mit der teigerung de Betrieb dampf-
drucke ste ts eine n bedenklicheren Charakter an. der ohne
Zw eifel durch di in den let zt en J ahren eingefuhrte schar fe
Kontroll e bei allen Bahnen bed eutend ab ge chwächt wurde.
Dessenungeachtet k ommen in der Pra:cis F ülle b ängsti-
zenden Charakter vor. di e seite ns des Aufsichtsp erson al es
zufo lge seiner Vertrautheit mit der Gefahr leid er ni cht immer
di e sofortige und entsprech ende Behandlung er fah re n.
Dieser Um st and im Zu sammenhalte mit der früher
besproehen en Unzuvcrlnssi gkeit der tehbolzen-Konstruktion
sowie die überzeugung, da ß di eselbe weg en der hoh en
Dumpfspannungen bald besseren K on struktion en wird weich en
m üss en, veranlaßten mich; über eine n gee ig ne ten Ersatz
nachzudenken.
Eb enso wi e der Zentral-In pektor der k. un g. taats-
bahnen ; Herr e r d C l' b e r spä te r Herr Oh er - Ingenieur
o c h ol'. Heizhau 1 it r d r k. k. ö terr, taat sb uhn en in
Laibur-h, und unde r hab e auch ich , di e von mein en Vor-
O'ungern ge macht n Erfahrunzen benützend; versu cht, den
tchkes el durch eine aus cha mo tte ziczcln hergest ellte
Vorfeu erung und di e direkte Heizfinch durch in au s-
g iebiges Hineinrag en des Langke sels in di e Vorfeu erune zu
er setz n. Um di e zroße Hitze. welch er das P ersonal e a uf
den mit derartigen K s 'eln "er '~hen en L ok om oti\' cn ausge 'etzt
war. zu mildern war ich bestrebt. das cha motte ma ue r werk
mit Luftkanillen zu \' rseh cn wel ch letztere mi ch suk zess ive
zu eine i' Kesselkonstruktion führten. di e ich der hoch-
O'eehrtcn V >rsammlung zu dem onstri eren di e Ehre haben
werde.
Der Lokomotiv-Rolll'Uoxk css el (Systt'm Brotan)
ist ein Kessel mit \Va CI'rohr-Fe llel'uUchse (Imten-
tiert in all en Klllturstaaten).
o wi e der Lol'om otivke seI normaler Bauart be. teht
au ch der Rohrbo.'kes el (Abb. 5) aus einem teh- und
pin em Langke 'seI, letzterer wieder aus eine m F euerröhren-
k c 'el und einem mit dem Dom , ' cl' ehe ne n Dampf>l1l1lmler.
n l' Feuerriihrenkessel enthlllt zwei runde, g bördelt e Rohr-
wllnd au weiehem ' tah l 1 1111I / tark; welch e der
Abb. 4.Abb. 3.
nach dem Au m illeln noc h di r und!' Feile anwende n mu ß,
u. zw, a uch scho n aus rlem G runde. da mit in genannte~
];'11cho k ein e scha r f n bergt ng(' zurückbleiben.
\V nn di es Prozedur nicht ve ra bsäu mt so nde r n recht-~ ' it ig . 8? lang ' di~ Defekt « im Ent. t hen' . in d. durchg e-
fUhrt . WJrlI. so bl eibt di e Anw ndu ng von W inkelflecken
zum ei st v rmieden sowie die 1\ U'W eh lung : o manch er Rohr-
und T ürwand r. part. Da Kupfermuterial ist in sh esondero in
den l!lllbüg~n der' Rohrwand d rart kräftig, da ß man sich
\ ' 01' einem tieferen Eindring n des . leill I ni cht änz tiz en
muß; will' di es jed och der Fall, ' 0 ' 11 man das Biil'l~ln
der Fellerrohre ;Lueh an der Hau chkamm rseite ni cht ver-
abs!tumen.
. Die wasscrseitig lieg nd n Ki ipfe j en r r iet en welche
(~1C Rohr- und 'I'ürwand mit dem Mantel verbinden. unter-
li gon derar tig en Abzehrung n, dal l seh r häufirr canz > Niet-
nähte, we lche bei der erstgen annt n \rand nur ~ll~h Heraus-
nahme d l' F eu orrohro, bei d I' let zter n ga r nicht besichtigt
w rden . können. totul .ab gezehrt Köpfe be it zen.
l Ieht. selten reiß n di e Hohrwundprat z n. Einz ln e
I) C kt dies I' Art e ntziehe n sie h z änalich der Kontrolle
wei l die Pratzen nur na ch Entfernu no ämtlicher Feu er-
ruhre besi chtigt werden k önnen . Er t w nn di e flach e. un -
vCI's!pifte Stelle d r Rohrwand ' ich a uffalle nd LU 'zuhe ulen
heginnt, kann man auf da: Vorha nd en. in iolche r D eC kte
Nehlil'll n.
Di e K reb swande er l iden \ l er eitia in den obe re n
. mUI,lgen n 'ta r t ig verzweigt», ti f und c h~lff in MatCl'ial
ellHlrlllgendl' Korrosion en. di e höeh t\ ah rsc he inlich vom
W 1I 1'lIH'schub d s Lanzkc S,I: h rrühr n.
Di e Plllfondsehrllub n wel'd ('n ni cht . !t en ob I' dpr
:) c'c k bed eutend abO'ezehrt. I:Hl m it ge. ehwlI ·ht und reill en.
)eren feu ersl'itiO' lieg nd n luttern und nt erlagssch eiben
w 'rdpn von eh'r 'tiehfllllllm Ilbg brannt und le I' en.
" Alle äul l ren \ VlInd des d hkes:el rh alten WllSSl'r-
SOltw t 'l C', Ir ,. . I I . I f I . I IB
u
. ': . I( ~II ~sJOnen, .\ . I :uc I ur '. ICn~ll·t lg fings e es
, : k l anzes hlllzl elll'n. DI('S('III \)('C ktp wmI Jedoch letztpre i'
Zelt vOI·zllgli·h d urch eine n uher d( 'n Bo.·krar'lz ude l' Bahlllell
vOI'stehendpn Kupfl'l'helag hl'gegn et. wplch er z\\'iseh n di esen
und der lIu/.I(,l'en Wandung l'in~pl prrt wird.
I{ F'ast bio' zur Il a nd brl' itc pntwic ke ln . ieh sehr tiefe
O!'fosionen an (h'n unteren Fl uch en deo' Bo. 'kranzes. und
~Wlll' fast ausschlieillieh nur in dl'n viel' g cken desseIh en.
~Incl nl'!lIn en g l'wiihnlieh hiel)('i llue h Ji llu llere \Yanll l11w











Abb . 7. Abb, 8.
Du rchmesse r von 110
und tOU /11111. Derselbe
üb recht in mögl ichst
O'roß~n BÖ'J'en ::x in die
'" '"k reis runde Form des
Hosenroh r s , damit die
in des sen beiden :-,rhen-
kein aufsteigenden
Dampfblasen beim her-
gung in den. 'tutzenunO'e-
hindert abziehen kiinnen.
lImt lic he uu weichcm : tahl erzeuzte Boxrohre m üsse n
nach dem , ehweißen und Bierren im lühofen gut ausge-
g lüht un d sodann sehr la ng smn abgekühlt we rden . ansonst
sie spröde b leiben.
Krnft igc Fl a nschen sch ließen die 'tutzen der Hoxrohrc
nach oben ab. Diese Fla nsch en ind mit innen " c rsenk ten
Köpfen an d ie St utzen anzen ietet un d suda nn h rt geliHet.
ämt liche Boxrohre m üssen. wenn si fertig lwrgr-
stellt; a uf einen Druck von 60 bis fiO Atmospha r '11 e rpro bt
werden.
Das erste Boxrohr leh nt sich mit dem r unden T eil in
der P eriph erie der Boxrohrwa nd (A bb, :j) derart a n di e-
se lbe an. da ß a lle Feucrr oln- öffnungen fr ib lcibcn. Das
zwe ite Hoh l' leh nt sich in de rse lben Lage un da ' ers te. daS
dritte an das zwe it u. 8. w.. bio', zu r, ' tirnseite kom mend.
di e Box roh re im k ur ze n Bogen' in k onzentrische L:tO'en
Ubergehen, de r n innerste d n lI eiztUrring ,? ein (' hliel\~ .
D ie • chenke l der Bo. rohre bilden som it die ~clt!'n­







zylindrisch e 'Mante l ver-
bi nd et. D er ganze runde
Quer chni tt desselben ist
von der Box rohrwand
b is zur R au chkamm er-
rohrwand von F eu er-
röhren no r ma le r t ärko
d urchzog en und ste ht im
cheitel vermittels dreier
tutzen ( . auc h Abb. 6)
mit dem Dampfsammler
in Verbindung. Der letzt e d ieser Verbindungsstutzen m uß
möglichs t na he an der Boxrohrwand liegen , dami t di
da selbst sich bi ldende n Dampfblasen ra eh abz iehen und
sic h nicht zwische n d iesem tutzen und der ge na nnte n Hohr -
wand zu e inem Dampfsack ve rei nigen k önnen .
Di e Rau chkammer ist über-
höht, besitzt so mit eine ellip-
ti.sch e Form, um das D umpf-
emstr ömungs - Kreuzrohr und
den Au sströmungskegel derart
montieren zu k önnen , daß sie
den Rohrplan ni cht decken.
DasDampfkommunikuti ons-
rohr ge h t vorn Dom durch den
vo rde re n St irn wandbode n des
Dumpfsammlers zum Einströ-
mungskreuzrohr in di e Rau ch-
k ammer.
Di e Feu erbuch ' di ese. ne u-
a rtigen Lok um otivkns els b-
ste ht im Prinzipe RUS U - för-
mig gebogene n, mit den h en-
k el n nach abwä rts ge kehr te n; eng neb en einund orl i gen-
den. owo hl untereinander a l auc h mit dem 'VasseI"
u~d ~l ern Dumpfmum ' in Verbindung steh nd en Röhren. I
d ie eme geschlos iene Gew ijlhfl llch bilden. welch e im Ver-
eine mit der krei srund en Rohrwund des' Lau gko, spb den
Feu rruum obe r dem Roste k offerförmig einschließ t. Diese
Rohre (Ab b, 7 ode r ) bilden in ihrer Gesamth eit mit dem
Mantel , der sie einsch lie ßt den tehkessel welch er so m it
. vt r h ' ,
einen n asse rrö renkesseI repräsenti ert,
Di e Boxrohre werden au s nahtlosen tllhlrühren von
U5 und 85 1/1 /11 Durchmesser erzeug t. besitzen so mit eine
\Vandst l1rke von 5/1//11. '
Die mittlere Krei slinie ~, unter der sich di e b irlen
.che nkel der U-för mig ge boge ne n Boxrohre vereinigen be-
SItzt den Durchmesser des Feuerröhrenkessels. Di ese Box-
rohre sind a m obe re n chc itc l, jed och ..J- 111111 a us ih re r
ve r t ika len Bogenmitte, mit e i nclJ~ ~ng >schweißte n ode r a uc h
angenie te te n und hartg-elöt eten tutz n versehen. Dieser
' tutzen b rteht g le ich falls a us wei ch em tahl und hat ein n
ZI~IT~ 'IlR1l"T DE ()S'l'Elm. 4-H
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eventuell vermittels eine Rohrstutzens. an dem der AI>-
laßwech el montiert ein kann, ,-erbund~n sind. Die vorne
liegenden Enden der erwähnten Seitenteile des Grundrohres
werden wenn deren Verbindune nicht gleichfalls durch ein
Hohl' herge teilt i ·t . vermittels einer kräftigen Eisenstange i
(Abb. ~) zu unHnenO'ehalten und stehen mittels stählernen
oder kupfernen, nahtlo en Knieröhren k (Abb. 5) mit dem
Feuerrührenkessel in Verbindung.
Werden diese Knierohre aus weichem tahl erzeugt,
so müssen sie nach dem Biegen gleichfalls ausgeglüht und
sehr la ngsa m ubeekühlt werden. Damit genügend \ Va ' ser
in die K nieroh re k abfließen kann. sind zwischen diese und
don Feuerrührenkessel 2 aus tahlguß he rg-estellte. konische
Stut zen I (Abb. 5 und 11) eingeschaltet, die um Boden des
Langkessels angenietet sind.
Das oben erwä hnte Grundrohr besitzt im oberen Teile
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I ie in 1\b1>. 7 ersichtliche Form eine Boxrohres kann
n UI' h i einem Langke ':1'1 in Anwendung kommen dessen
D urehm es. Cl' nicht errüll I' 1I1 ' die äußere Entfernune der
,t'> 0
• vrtcnwändo des . tehk . sels i:t. Derselbe fallt bereits mehr
a l 200 no rmal, Feuer roh re. Bei V rmchrunz der Feuer-
roh r : dir- ohne Sc!n icrigkeit die Zahl vo~ 300 über-
eh reitcn künnen, orhnlten di Boxrohre di in Abb. dar-
g-estellte Form.
. A m rückwnrtigon 'ehuw des Feuerrührenkess I , un-
mittel bar neh n I1 I' Hohn \'lllld, i t von auf n in k rilftige l'
Wil~k ' Ir ing h (Abb. 5, 1Ö und 22) warm aufgezogen un d
g~nlßte t. Dersei he dient ZUI' Verbindung des Lungkessels
mit dem Ste hkesselmuntel.
Der • tehkef'sel mllntel ist in Abb.!) rsicht lich und
best eh t:
J. lI US eine r ge bö rdelten . 10 11/11I starken Vo rdc r wa nd,
welch e den Krr-hs a uch tiefelknecht genannt. des normale n
I
Abb. 9.
r- - - -- - - _.- -'--
~-,oklJlllotivkeBsels vertritt und ei ne
Öffnung gle ich dem Durchme se r
des Feu errühr nkessel s he itzt. in
welcher di ese \V and an den W inkel-
ring 11 angeschraubt wird;
2. a us in I' g leich z roßen. ere-b" I l O t'>orr e ten , 10 11111/ sta rken ti rnwand,
welch zum eist zu, 70 11/11/ von den
k on zentrisch liegenden Bo ' rüh r n
a bs teht, di Heizt ür öffnu ng b sitzt
und a n der elb n mit 11 m Rinz g
(Abh. [) 16 und 22) zUSamll1el~O'­
!Schra ubt wird. Di e Mitt e der He iz-
t ~~I'ütJnung liegt in der Beg I in der L ngsa hs des Feu 1'-
ruhl'enkessel s;
. 3. au s den b id n 11Im sta rken eitenwände n, welch
nwht hiiher I' ich n olle n als zu j ner Ste lle, von ' we lc he r
an di e BtJ."rohre in den Bog n Ilb~rzuer hen beai nn en , und
I
4. a U8 mehreren 6 11/1/1 ta rken, abnehmbare n Deck-
ratten.
I' Zur lösb uren Verbindung aller Mantelblech e werden
11 se Ihe n mittel s eiserno I' Winkel, un d wo diese nicht
angebracht werden k ünn n, mittel s Lasch en zusa mm -n-
g sch ra uht.
. An den eitc nwn nd n sind Du bl iorun z sbl ehe an g e-
nIet et welche zur Bcfesti gung d r te hkessel t ril<rer di en en .
An 'te Ile des ]I' u rb o.-kra nze · d I' nurmalen Lok o-
IlllJtivk 'sselko nst l'llk t ion (a uc h untel' dem ... Ta men tehkessel-
~~Illl en ude r G ru nd ring bekan nt) tritt in Hu fe isenform das
.llsservcrt eilrohr, kurz Grundrohr genann t ( \ bb. 10), uud
~~~rd dasselbe a~s ,'!ah lerl.Il\ hel:g :tellt. Die e.: Gru n.drohr
esteht a us ZWCI • Clt nt I1 n, dIe unte r Iie r lI C1zt ÜI'Üll nUll",
Ansä tze, in welch e die auf engeren
Durchm'esser cingestauchten Enden
de r Boxrohre befestigt sind. Die
Löch er dieser augenartigen An ätze
sind behufs besseren Abdichten '
mit fein tem Gasgewinde "ersehen.
die Boxrohre in dieselben einO'ewalzt
und gebürdelt.
Zum Aufwalzen und Bördeln
der Boxrohre besitzen die Grund-
rohre unterhalb, und zwar geO'en-
über den vorgenannten Hoh rlöcher n,
mit Deckeln ver'chliellbare runde
Öffn ungen. Mit einem Deckel können mehrere Öffnungen
O'e ch lo sen werden.
Damit d ie Bo rrohre unmittelbar ober ihrem itz im
Gr un drohre von de r dort sich unsammclndcn sehe nicht
a bgezehrt werd en erhalten ie dasclbst aus Kupferblech
g.ut angeJl~lßte. r ingfür mig ~·hutzkal~pen . I!ie heh~l.rs Fe.st-
s rrzc ns mi t e inern un sch ädl ichen Bindemittel (E isen k it t)
ang d i ·htet werden. D iese Ka ppen k önnen auch bis über
die Rosth öhe in Form von Hülsen die Boxroh re cin hu llen.
(Abb. 12.) Es ist überdies empfehlenswe rt. kupfern e .hutz-
blech e um Aschenkast enboden anz uschraube n, we lche das
Grundrohr über di e Rosth öhe vor Verl egen mi t Asche
schli tzen. Diese Blech e m ü .sen 'ich oben an d ie hal brunde
Form der Bo -rohre anschl ießen.
,\ n der tirnseit e ist da G rundroh r in den bei den
IIIbU O'en mit J' e ei nem Auswllsch stutzen " erseh en.
" ,Bei Ih'm er ten Ke se I, welehel' nach dicsPIII ptcm
a usgeführt wuni (.\bb. 13) t rugt da ' ·l' ll1niedc.i:;er l~e . nahtluse
rundruhl' ein an"enietetc :-;tahlguLlkllppe. dIC mi t wechse l-
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ten Röhren der Hohn IIIIlI hier der Dampfdruck um Bohre
von inn n in d I' Aufv lz richtung zur (;t·!tllll'" gelangt.
A n der rück w ärtigr-n •'tim\ and dc D · mpf amlnl!'r:!
ist in lmehmbarer Vorkopf IIngehJ"lLeht. 1111,1 7.\ ur in dpl '
g nzen L 11 te oherh ilb der Feuerb üeh . l' lil'gl'lHI. wpl~'llt'r








Abb. 12. Kupferne Schutzkappe am Rohrende.
s tä nd igen St utzen ver-
se hen ist. A n cli!'. o •itutzen
s ind dio BCl,"rohre nde n
ve rm ittels luttern m it
k oni schem H ehts- IIlId
L inksg ewinde IInge-
sch ra ubt.
Obzwur sieh di cl:H' I e-
tailausführung !Jew hrt ,
so d ürft e doch da. pi n-
g a ngs er wä h nte und w{'-
ni g er k ostspieli crl' Be-
festigung smittel t:> vorzu-
ziehen se i n. Bei dem elhen
ist au ch d r gun ti g JIl-
sta nd 7.U er wäg en. da ß
en tgegen den a uf", .wa lz- bb. 13.
I!JO:l,
beiderscits derart einge 'tClI1 l11 t werden. dall sie in «-hwnlbcn-
schwcifförmigcr W ei se die Fugen zwi chen den Boxröhren
Abb, 16,
Abb. 17,
oberha lb ~cnannter Lappen liegen. werden eine rsei ts
am HeiztUrring angeschrau bt und ande re r eits zur
Vorderwand des Mantel. mit ch raube run uttem an-
gezogen. Bander. welche unterhalb di eser Lappen
liezeu. künn en nicht am H eiztürring befestigt werden ,
so;dcrn erha lten auf die ' er ' eite kräft ige Pratz en 1/
(Abb. Hi ). mittel s den en da ' inn er te Buxrohr der tirn-
wand gC'faßt wird.
111 zwi chen den Boxröhren das Ausström en heißer
Gase zu vorhindern. werden die .e Rohre 2/1//11 von ein-
ander entfe rnt muntiert und erhalte n in die Fugen ausge-
glühte Kupt crblechstrcifen (Abb. 20) eingeschobe n, di e
1 1~ .. :w. ~_..:. ... lz::rl .U , .tu : .- --1 _ ,~~g,~~~ l_=r::J
: .1 • 1 .rz ,
Abb, 14.
Abb . 15.
m den Anschluß der mit Flan-
s~:h e n versehen ' n Kopfstutz n all er neben -
cinunrl or li!'g-!'nd sn Boxrohre an dem or-
kupf zu ermög lichen, m üs scn di .\ n-
sehlußüfl'nungen ebenso wie die Iropf-
stutzen an den Iloscnröhren -l /1//11 a us
der Mittc vorsetzt sein (Abb. 14 ).
\Vnhl'end die Kopfstutz n der an
d!'l' Seitenwand liccond in IIo .cn roh rcn
vertik»! stehen. nehmen die tutz n der
konzent"i,'eh liczendcn ~tirnwandrohre
(Ahh. 15) eine s~Il'ilge. nach r ückt 11 1'1.'
;~ufHtpig-pndc Lag!' ein . Sie lagern mitte-l
~t hlgul\f1an 'plll'n (Abb. W. Di pu iti un
d('r tirnwundrohre) über k orre. pomli '-
rPI1IIpn Li"l'Ill'rn d I' • ' t irnwand und ind
(,I','t von ln .-r aus mit cntsp r cheud g-e-
I~ug-enpn Kupferrölux-n an den Vorkopf angcschlo iscn. Di
• tllhlgulltlan chr-n können an der •'t irn wand au ch mit Lins n
angc(lil'htet \ erden (1\ hb . 171.
, Um ein evr-ntuellr-s •' 1I1' hd ichtpn der Irtztgcnanntpn
"lan:lelwn lr-ir-htr-r vomehrnon zu können, ist ein 'w pk
IIIdicloler St irn wund.un dem di Flanschen an'" bracht sind. I
abnrllllJbuI' eingt'ri('htp!.
Zur Befestigung allr-r Ho crohro 11m Vorkopf erh ält
dt'I'.'l'lb e einen ontsproclu-nd starken flach en Boden.
lkilll ersten nach diesem :s rst r-m nusvoführtcn Kessel
iRt slatt. dl's t1llphl'n Hudl'ns ein i-ltllhlgullulrtcr.atz (Abb, 18
lind 1:~) lIngC'\\'cndd worden .
. ZUI' Bpfestigung 111'1' Boxrohre untereinander trugen
dll','plh n in (IPr l lüho dI', Zrntl'lIlI1S der Il iizt ür von außen
angcliHp!t' LapJl1'1I (Abh. 1!l ). welche sowohl untereinund '1'
al.· auch sr-itwürts 1I1it dCII1 l leiat ürring und der Vorder-
Wand de.' , Ia lltr l,' zu.1L1I111H'ngc chraubt sind.
(~berdips w i rd da . gan7.p Boxrohr y 't pm mit krilftigl'n
Blndcl'Jl aus Flucheisen zusununcngelu lteu. Bänder, welche







Die ' b iden Mau ern sind an dem ei,' rn n W ink el
der \ orde r- re:p. • tim wand des Ma nte ls gPlagprt. Auf de r
ersten " la uer ruh t da Feu I' .chir mgewölbe. Olim it da ' eibe
seine Lace beibehält. ind n der Vorderwand des Ma ntel s
zwei ei erne T I' "er jI ( \ bb. r,) befestigt. die sich in. de r
Rich tung des Feuerschirmes länz s beider Box rohr orten-
wände hinzieh 11 und zur Fi iorung, rc p. A uflagerung des
Gewölbe ' d ie n n.
.1 n t . llen J I' Boxwand. an wr-lchen da,' Feuer-
gewölhe lagert. werden von den an lieg nden •'chumotto-
zieg In ang O'ri ff n und rosten ab ; de sha lb m üs eil dieselben
vor Aufbau de - Gewö lbe mit t ls V upferbl 'c hs t rpi fen welch e,
an den Boxröhren g ut an liezend. unter di e Träger p g -
scho be n, ge eh Utzt werden.
Damit der Feuert ürr ing !l welch er . eit l ich dur h d!r
Lappen des a nli gp ndp n Boxrohres und obe n dur h ~h e
eise r ne n Bänder ge ha lte n wird, a uc h nach unt en eine
Fi: ierun z erhält. wird derselbe v sr mittels ei n r Zu gst an ge '1
gegen den eise rne n \Vinkel (I I' timwand anO'ezog n (Abb . lH).
D er Mantel de tehkessols sc h ließ t nach unt en obe r
dr-m l rundrohre ah, E~ li ~t .omit di p. e,.. Blthl' im A~rheu ­
kast en .
Die beid en Stirnwänd e des Asch enkurten sind he-
hufs ß fe ti~lIn~ nur Mantel rles St ehkp l'l: mit Ei ' pn-
winkeln vers hen; des rcn Sei tenw! nd e wr-rrl en nur fI.wh
durch berlappung a n di e ' pite nwilndp eh,,' 71111nt el ~ an-
A"PS .h ra ubt,
Bei den Au sn ehmung n für di e " 01" t h IHl en Teile
des rundrohr R ist auf die I hnung d r Boxrohre BU~k­
sieht zu nehmen . Durch rk-n \VUrm sschub er leid ' 11 nnmhch
die Schenkel der Boxrohre eine D ehnung vnn zu, 4 1 2 111/11
nu?h ubwn rts, I?am it il~fol A"l' di e ier lJ~hnun A" die' B~xr~)hr~
k eine Dcforrn uti on NI Iden. und damit auc h der Vorkrrpt-
an dem du. g nze Boxrohrsyst em hnn zt. trriHltpnte il: pn tl a~tt' ~
werde. sind heid e T eile des ~ r undrohres vorne und r ü ·kw:lrt ~















chnitt durch den Ansc hluß der Stirnwand-Boxrohr e.
I
Schnitt durch den Anschl uß der Seitvn wand-Hoxrohre.
I
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Der an der Vorderwand
li egende frei e Raum unt I'
dem in di e Feu erbü chse \' 01'-
ite he nde n T eil e d - Feu er-
röhrenke se ls wird mir icha-
mottezi ge ln au sgemuuert.
Der an der 'tir nwa ncl
un~ I' dem II eiztu rring und
ZWIsch en den chenkeln des inn el'sh'II, k onz entri sch licm-n-
den Boxrohr - befindliche frei e Haum wird 0'1 iehfall - 7lUS-
O'e mllue r t . !:'l
I




a ~Isfll llen . E s empfieh lt sich, hi ezu fassen niCl·teKupfcrstreifclI 0
ehe auf der eine n Längsseits bereits schon die chwalben -
sch we iffor m tragen , zu verwenden . olche Abdiehtungen
halten a usgezeichne t und rleiden ni cht die ger ings te Ver-
schiebuns oder D eformation,
owoh l die Vorderwand
als di e tirnwand des Mantels
ch ließen nach unten mit
eine m kräftigen , eisernen
Winkel ab. a uf dem die R ost-
träger befestigt werden.
l!IUil. ZEI T:-,('lIlm T DE. Ü. TEHR.
Schnitt CD
Schnitt EF
überhaupt notwendig sind und ob e etwa
ni ch t ge n ügt. di e Grundrohre d irekt. d. h, ohne
federnde Ver mitt lung, an di e ge na nnte n W ände
aufzuhäugen, re sp. sie daselbst zu fixi eren.
Bei Boxrühren. deren che nkel eine ge-
sc hweifte Form , wi e in Abb. 8, 30: 3J , 32 und
33 tragen. k ann die F ed eraufhilngung der Box
bestimmt ent falle n. E · k önnen dann di e ,Vllnde
des Mantele a uc h da s G rund rohr decken und
a m se lbe n befesti gt werden. (Abb. 22, D etail
zum K essel eine r 't4 gek uppe lte n Lok omotive.)
Der Aschenkasten wird soda nn arn Grund-
rohr (ähnlich wi e beim normalen Kess el um
Boxkrnnz ) aufgeh än gt. Ebenso lagern die Rost-




vorgenannte F ed eraufhän gung
ode r direkte Fixierung des
Grundrohres arn Mantel wird
das G ewi cht des ganzen R ohr-
boxsystem s a uf den Mantel
des tehkessels und von di e em
auf die Frames übertragen.
An der höchsten teIle des
Vorkopfes sindAuswaschluken
d rart verteilt montiert. dall
von jeder Luke aus eine ' erie
Aofhä~ ung Boxrohre bequem uusge wa -
des Grun~rohres sehen und ein eventue ller Nie-
vorne .
derschlag durch di e 11mGrund-
rohre an gebrachten Au sw asch-
luken entfernt werden kann.
Di e Boxrohre könn en übe rd ies
von unten durch di c Öffnun-
g en des Grundrohres ode r
auch von oben durch die Luken
des Vorkopfes mit eine r Draht-
bürst e ge re inigt werden.
Der Langkes elba uch ist in
der ..Tilhe der Rauchkammer
mit eine r großen und am letzten
ehu ß in der Näh e der zweiAnbringung
des Rostes und des Aschkastens. konischen \Yas 'erzuleit ung ' -
stutzen mit einer kl einen
Auswaschluke verseh en. Die
Rauchkammerrohrwand hatzu
unterst zl ci chfalls einen Auswa chbolzen,
Die \ bd ich t ungen der Fl anschen um Ke isel empfi ehlt
s ich entweder mit Linsen, Kupferdraht oder mit ans Gummi
und Asb st erzeugten Platten vorzunehm en (K linge rit). Bei
Anwendung der letzt ren müssen di e abzudichtenden Fläch en
vorerst mit Graphit g ut angestrich en werden.
Zur Abdi chtung sämtlicher Boxrohrfian schen um \ ' 0 1'-
kopfboden, wenn elbe ni cht durch Linsen bewerkstelligt
wurde, ist nur eine einzige, cclochto Di chtungsplatte anzu-
wenden. Ebenso soll di e innere und äuf re Abdi chtung der
Boxrohre an der timwand. wenn hi eb ei nicht Linsen zur
Anwendung gelangten , nur mit j e eine r Platte vorgenommen











YOI' al lzugroüor W ärme zu
a uc h a uf K on solen, die von
tim wand a ngeniete t sind, g e-
VOI'd pr- und • t.irnwand des :\Ia nte L ge lager t sind
hl1ng'f. (Abb. 21.)
m d ios« Ferlcru spa nne n zu k önn n, sind in den
genanntl 'n Wllnclpn Offnungen s (Ab b. !l) ngebraeht. di e
dl'n Zutritt zu dr-n betreffend en :Mntt rn mit inem ch ruuhc n-
se h illss ,( zu lassen. Dip "Ill'nun O'C'n sind mit aufgehnngtcn
I ee kein goschloss en.
m di e Vulutfed em
sc h 11 tzen. k önnen di eselben
aufl en nu f der Vord '1' - unrl
lag'ert werden .
D ie Prax is wi rd es lehr n. ob di e e Volutfcdern
Über den Einfluß des Grundwasserstandes auf die Tragfähigkeit von Sandbettungen.
Jn den nachstohonden , dem \\' oche nblat t j.D ingeni eur", .'r. I:!
I. .1., entnomlllene n ~Iit.toilllngon bezügli ch des Einflu sses des Grund-
\I:a~serlltllnd es auf die 'I'ragfllhigk ·it VOI. Sandbettunsren ist zug leich
ellill Erkllll'llng zu finden übe r die unerw arteten, oft plötzlichen Ver -
BliCkunl-(e/l gan z anf Snnd Fundi rt er Hauwer e (Deiche, Eisenbnhn llu( ' I . ,
• '/tude u, B. w.), obgleich di :-'undhuttungcn oineu fest en nt er -
I-(I'nnd luu tun.
nt er n o r m u l e n Verhältnissen, bei den en der Grundw a ss er-
stand sich w enig ä n d e r t, er füllen in rationeller ' Veisll ange-
legte Sandbettungen ihren Zweck. Doch ist eine solche Fundierungs-
weise oft nicht zu empfehlen. nam entlich nicht in solchen Fäll en,
wenn der Grundwasserspi egel über der Unterkunte dieser andhet -
tungen liegt.
Die Verwendung von sc h a r fe m, r e in em, grohk örni g pm
.us ZEIT~('llmFT DEf' Ö~TE lm. I. ' (';E. ' IEI' i{· ('. 'J) A P CIIIT EKT E. ' n:ln:I.'E~ • r . 31.
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ob ren Schi..ht n «uni t
uf einer hr iartig n Ma e
dick I' letztere ist, desto
K i es s a n d ist im allgeme ine n der von rundkörnigem Sande vorzu-
ziehen, weil die Körner des ers teren sic h weni g er leich t gegen in-
ander vers ehi eb en und dadurch weni ger Anlaß zu Verschi ehungen
u nd Ausw eichungen beim Zusammendrück en ge he n, so fe rn sie u n t el'
dem G run d wasse r liegen .
Ge wässe r te r S and hat bekanntlich n a ch der Entfernu ng
d es Wa sers eine wesentli ch größere Tragfähigkeit al s vordem . Das
'Vasser ve rrichte t di e Dienste eines S c h m i e r mit t el s, ve rgriiBe rt
die Bew eg lichkeit der 'andkö rner und ve ranlaß t dur -h ei n abwär
ge richte te Bewegung, daß di e Sandkörner mehr in einander gre ifen un d
die Hohlräu me an gefüllt werden. Dieser , ' utz en kan n abe r nur dann
eintreten, wenn das \Va se r von oben zugeführt wird un d nach unten
abfließ t, ni cht abe r , wenn man da s Grundwasser langsam hoch st eigen
läBt. Es is t demnach au ch ohne Einfluß, die andbe ttung l'illi ge Zeit
unter till te he nde m Wasser zu halten. Entsprech end d er Wirkungs-
weise des W assers ist bei dem Einw ässern des Sand es dafür 'o rge
zu tr agen. daß das aufg ebrachte W asser s ich auch ent fernt, ind em es
entwe de r in den Unter grund eindr ingt ode r ab er, wenn di eser Wa ser
nicht d ur chl äßt ode r durch eite nwände ab geschlossen ist , durch eine
zweckmäB ige Drainierung un t el' der Unterkante de s Sandbettes weg -
fließen kann.
Bei Probeb el tungen von Brunnen für F estungszw ecks hat ' ich
der EinfluB des An steigens des Wnaseratuudes auf di e Tragfähigkei t
von 'andbettunO"eu dahin geäußert, daß di e Sackung en der Prob be-
la tungen ziemlich pl ötzlich zunahmen , und namentlich dann, sobald
das Grundwasser di e H öh e der Unterkante der :andbettungen er-
rei cht hatte. In Rücksicht auf das Füllen der F estungsgräben und
di e l:berschwe mmu nge n in Kriegszeit en muß diese Erscheinung zu
großer Vorsi cht mahnen , wenn man in Erwägung zieht, daß die~ ('
ackungen zwi sch en li und :?lü 111m betragen hauen, ge ge niibor 4-[,
hi s (i'5 111m untor Belassuu g des Wasserstandes unter den ' andhe tt ung n.
Die Zunahm o der Ver sa ckunglln liiBt sich dadurch er klä re n, daß
g erührt er (aufge b rach ter) Sand durch Sitttigen mit Wa s s er in
ei ne mehr oder weni ger br e i art i g e ~Iass e mit verringerter Trag.
flihigkeit üh er geht. Di e plötzlichen Ver sa ckungen von Bauwerken au f
Sandbe tt unge n verlieren ab er dann na ch Vorstehendem ihre g heim -
nisvoll e Ursache und linden dam it ihre ganz natürlich o Erkllirun',
Die En tstehung der hreiartigen ~Iasse s timmt au ch mit dem g üns tigen
EinfluB des Einwäss erns üh er ein , inso ferno da s \\'asser al s ein chmier-
mittel zur Erhiihung der Bew egli chkeit d er Sandkörlllll' di ent. In
wel ch em ~laBe der gerührte aufgebrachte ' and heim 'e tzen unter
\Yasser breiartig wird , hlingt ven der Beschafl'enheit desseihen ah.
Die ungerührten natürlichen and chi chten, d. h. so lche , di
sc ho n mehrer e J ahr gelegen haben , hloib en fest. wonn si unter
\V asser gese tzt 11' ' rde n, können _elbs t vertikal unter W as er an ge,
chnitten werden . Der Beschatl'enheit des Sandes ist di ese Eigenschaft
ni cht zuzu chre ihe n, denn sobald der selb e zur Her~tellung von Dämmen
u. 8. w. benutzt und somit ge r iihr t wird, geht I' in eine n hreiarti g n
Zustand üb er . Die Sandkiirn er <l es nngerührten natiirlichen Sande8
~ i nd durch di e lan ge Zeitdauer und and ' 1'0 rsa chen so fe t in -in-
ande rgefügt, daB der . Ihe au ch unter ' Yasser fest hl eil.t.
IJi e oh eng"nannte Ei"en schaft des gorührten anfg ebracht.-n
'andes im ~eslittir:,-ton Zustande kann auf Grund von Unter su chung ' n
für D Ü n e n sa n d al s zutrefl'end ' enaunt worden . Ist di e andb ttnn O"
....
zum T il über W I' be legen, bleiben di
trocken, f) könn n di s al eine trockene,
lieg nde Sandbettung h trachtet w rden. J
mehr kann sie t ra zen.
Der ungünstige Einfluß de [rundw er auf die Tragfiihi"-
keit von 'andb ttuueen k nn on !!roBer Bedeut ung werden für die
F il1le, wo l Jiinonsa nd zu andh ttungen unt 'I' den !,'undamenten von
Bauwerken verwendet werd n muB nnd zugl ich d I' Grund\ asser-
stand nicht unter der nt rkante der .' ndb ttnn ren liegt. In olchen
Fäll en ist OS in hohem ~l aBe zu empfehl n, du r 'h vorläufig' Belas tungen
vorher den Einfluß des . ruml", se r tande zu unter uchen, und zwar
umsomehr, a l zu erwarten ist, daß die die Sandbettungen wesent-
lich ve rbos ern \ erde n, indem sie die un t I' \V ass I' hel g men 'and-
k örner d urc h ihr Cl wicht me hr zu ammend rück n. \\' enn auch da nn
noch die Tra.. fähigkei t ungenü 'end i t, 0 bl ib t 81 letzt ~Iitt I
noch eine me hrmalige Ein wä ' er urur üb rig, da ich du rc h \ ' usuc he
ergehe n hat . daß SO\ ohl rewässert I' wie mit \V a s ' I' gesät~igt~r
'a nd nach jeder W i d rh olu n d I' Einwäss ru ng an Trag f hlgkelt
zune hme n,
Ist di e nndbe t tu ng an ihr n A ußen eiten gut eing -schlosseu
und dab ei obe n d urch ei ne dick Budenschicht e alur d ckt, dann ka n n
a uch d I' mit 'Va er eesätti rte Sand ei n gröBere Gewicht t rag 11 ,
weil e r nicht aus weiche n kann. Unter weni ger günstigen m tlind en
und wo der gesä tt igte 'and in -ine u h reiartig n Zu ta nd übergeht,
könn en zur Verbe se rung der ,' and h ttungen versehi de ne ~[ i t tel a n-
ge we nde t werden , und zw ar:
1. Di e B n iit zun g i n e gee ig nete n ,' an d e s o de r
e i n e an d er e n ~I a t or i a l e s. Durch \'ersuche läß t ich h ti 111 me n,
wel ch e Sand art d i geeil{ ne te re is t . Ver mu t lich i I sc ha r fe r, reilll'r,
g ro hkö rn ige r Ki essand am meiste n zu em pfehle n. L ie rt d i Befürch,
tung d ("hol' ' ang s in ine breiar t ige ~[ e auch filr d iesen vor,
so kann un ter den Fundam enten , hez\ . un t I' dem höch t('n zu er·
wartenden Grundwasser stand ei n Bett au ,-ho ttor, . hi llck n ('tc.
Verwendung finden .
:? e n k u n~ d s G r u ndw8ss r s t and e ode r H öh er-
l e"en d er Un t erkant e d e s 'a n d b tt e s .
a. H ö h erle ge n d I' F n n d a m e n t e,
4. ~I e h I'm al i ge E in w 1I. s I' u n g d s .' nd he t te .
11, E inramm en v on Pfähl n in di e a nd b t tun g .
li E n t z ii n d en v on P ul v 1'- 0 d e r J) n 8 11I i t I 1I d u n ge n
a u f d e'r Obe r fläc he d er 'a n dbett ung. D' I' Ills ta nd , daß di e
durch da Einra mmen vo n Pfllhlen in eine m mit \V a se I' ::e ätt ig te n
' ulIllhu tte h T\'or g erufen en Erschiitterun O"en in en soh r gün ti" en "~in.
fluß 8uf die Tra"fiihi 'k it au ühon, läBt di e Frage n .teh n, ob ell.1
so lche 'Yirknng auch durch En tziind n von Pulv r · und Dyn amIt-
ladungen zu 1'1' ieh n se i, wodurch auße r der Er 'c hütterung noch
ein ued euten der , UW rt g ric ht t I' Dru k en t h t, der l1i , an~.
k örn I' f - tel' ine inllnder preBt. B i d I' F undierung ein I' Kaimau er In
Lyon ge lßn/{ es, mit 100 9 DYlIlllnil in e ine r IIn ' flIh r :?11I dick en ,
unt I' \V a er ' el eg-en en br eiartig'l'n ~I : ~ von leh lllllr ti 'em ~and ,
\' ermi ·ht mit Pfl llnzcnre I N\, in der ganz 'n Hüh e ein Bohrloch her -
zustell en von zylindrisch er F orm und in ' I' olche n F e tigk eil , dllß
darin in ei l' rn I' Z linder ou \ ,\ In Durchm er ge t llt wordl'U
konnte. Jl.
odann ergr ift lI err Buu,Vizedirektor 11 Im r e i c h dus \\'ort
zu se ine m Vortra'e : , r ' he r d n Bau d 8 nun B ür g er ' , ' er-
s o r g u ngs hu uso~ d I' G elll eiud e \Vil!lI i n L u inz".
H dner rw hnt inl cit nd d B cltlrc h den erkauf de s bis -
heri 'en \' l!r 01' 'U1w sh uu e im L ~ . 1\ zirke, ' pit Igas , n d n k. k .
Zw eck mög e da s Pl enum der F:u'h grupp al
Oh r-Bauru v. \ V i l emun s und Baurat v. • '
s -huB en ' nde n. Der ntrug wird n ' nommen.
-hli Blich t il der Obmann in e Einladun der Firma G. .
Wa\' s s und '0. zur B i chti~unl-( ei ne r neu en B tondeck enkon struk-
ti on • bei e ine m nach d.'n Pl än en de Herrn I' ·hit kt B r n g aUS-
2- Illr fe ·ttre-g führten .'euuau in Dornbaeh mit, di uu f den - " , z
s tzt ist.
Vereins-Angelegenheiten.
Fachgruppe für Architektur und Hochbau.
Bericht. llh er di e Versammlung UIII 2-1 . Jl iirz 19113.
Der Obmann b griiBt di e \ ' er sammlung und wei t auf die in
der "Zeitschri ft" bereits hekanntgegeben e Einladung der Fachgruppe
der Bau- und Eisenhahn . I ngenieure zu ihrem heute tutttinden -
den F estbankette anläßlich de s 25j!lhrig n Bestandes ihrer \ ' ore ini,
'un'" hin.
Der Obmann beantrar:,-t nam ens des Ausschusse~, da s Pl enum
möge von einer Beratung de s Punktes 3 der Zuschrift de s Denkmal.
Au sc h usse. (be t re ti'end die r'amhaftmllchunO" von, I!lnnern, die sich
um die te chnische \ Vissenschaft verdient gemacht huh on und durch
~[onnmente vor dem Gebäude der Technik zu ehren se ien) ah s hen
und die , ennung jener J. amen d em ,\ lU;schuss ÜU '1'1 scn. Zu di ' m
-
isoa Z;EIT~ HRrFT P E. Ö:'TE Im. I. 'crvmlm- UITI) ARCrrrTE KT E.' -VEltEI. ' ES Nr . 34.
-
447
Der chrift führe r :
Th eodor Scbreier.
K~aukenhausfonds die Schaffung de r neu n Anlae nöt ig ge worde n
se i ; w:ihrend jedoch die bisherigen Objekte einen Fassun gsraum von
IfiQU bis 1700 Bott on besaßen , rwies sie h mit R ück sicht auf dus
ue~o I ~oimatsrocht eine be de utende vergrößerung dieses Bela g-raumes
beim I eubnuo als notw ndig . Da Protrramm für die Proj ek t verfassung
sotz te vor l!iufig ein Betten zahl von 3400 fes t, die aber durch zwoi
spiitor zu erba ue nde P avillons auf fast 4000 erhöht werden kann ' ferner
d' 'I' ,
,;ar 1(J rennung na ch Geschl echt ern g forder t , und e mu ßte für die Mög-
lIchk eit weitgeh endor Indi vidu uli iorung der P /le...linge ge orgt werden.
Dio 1'Ianvorfll sumr wa r den H err n Areh it kteu c h e ir i n ere r
lind ).' " 1 I ' I °I' U I 1 C I anve r tra ut, welch en die H erren Bau -In spi zienten
l a u t z und M ö h n e r vordi en stlieb zur ei te s ta nde n. Di e Aus-
fiihrung des Bau es begann am I. Juli 1902 . Die Baumeist erarbeiten
waren im Konkurrenzweg e an die F irm a K Ö n i g '.• I ii l l e r ver -
ge be n, während di übrizen Arbeit en in vie len Lo en an kl ein er e Pro-f . . °
eSSltllllst en übOl·trag en wurden.
Dor Bauplatz ist in se hr g üns tige r Lag e an der Lainzer Grenze
dos k. k. Ti ergarten s situier t und biet et Raume für d ie :1!J Objek te des
Versorgungsh/lu ses so wie für den 167.000 1112 großen Park. Im Mittel-
punkte der Anlage befindet ich di e Kir ch e mit eine m Fa ssumrsr aum e
°Von 800 P ersonen, dnran reih en sich heid erseits di e Adrninistrations-
trakte, links da s l Tonne ngebä ude für H2 ln sa se n, recht s da s Auf-
n~lhmsgebäude. Di e P/legling -P avillons um fas sen in drei Geschossen
vruen 11 lagraum von 2G Betten , von welchen je :!, 4, ij od er höch -
s tons . in eine m Schlafruume untergebrach t -ind.
P er Kop f entfalle n 351/13 Luftrau m. Die Pfl eglings -Pa villons
enthalten in jedem rockwerk e einen großen Tugraum, der zugleich
als Spe isera um dient, mit Anrichte und peisenaufzug , fern er \Yaudel -
bahnen mit T errassen, Putz- und W aschräume, vier Bäd er mi t Kalt-
und Wnrmwasssrl eitung. Im outerra in be finde n sich \Verkstätten.
Eine hier zu m ers te nma l ange wen de te Einrich tung sind zwei
Ehepaar-Pavillons zu j e 112 Bett en.
D er Krankenpfl ege dien en zwei Kranken -Pavillon s, ein Isotier- und
der kl ein e Beobachtungs-Paviü on: au ch eine L eich enkammer mit Auf-
bahrung Ta mn, Depots , L aboratorium, Sezier - und Mikroskop ierraum
sind vorhanden. Die Beh eizun g i t mit Gas, eventue ll mit R egulieröfen in
Aus sicht genOlllmen; der Beleuchtung werden elekt risc he Lampen dien en.
R edner schilder t sodann die Einrichtun g der Küche und der
\\"llscher ei und ge ht ferner auf die Besprechung der techn ischen
Details ein, di e all e Zeugnis davon ablegen, da ß die im Bau e befind-
liche großartige Anlage nicht nur eine der umfangreich st en , sonde rn
auch ein e der modernsten und bo teingeri chtet en ihrer Art darst ell en
wird . Diesem Gedanken g ibt auc h der Obmann Ausdruck , der in
sein em Dankworte an den Vor tragen den auf die g roßen Verdienst e hin-
weist, welch e sich die Gem einde Wi en durch die Ausführung di eser
lIlustora nlllge erwirb t, nnd den H errn Bau-Vizedirektor und a lle anderen






(Jor I"aisor hat dem k. k. Baurate Ferdinand F e I In e r
Architekt und Stadtl.aunleister in \\'i en , den Titel eines Ober-Baurate~
verliehen.
Der ~linistor " I'rli. ident bat den In g eni eur Herrn L oop old
Ar n I t' l i . I
.. I Im . un st errum ue Inn ern zum Ober -Iugeui ou- in die sem
MlIlIs tori nm ernunnt.
Internationaler olkerel-Kongreß. nterdeml'rotektorate
dos bel gi seben Ack erbaumin ister s find et am ., 9. lind 10. epte mber
d. J. oiu I n t r n u t i o n n l u r mil chw irt s ch aftli cher Ko n g r e ß
statt. [nch den bis jetzt vorliegenden A mn cldumron zu urteilen wirdd" 0 ,
re Boteiligung ein e reger o se in, als zue rs t an ren ornmen wurde. Die
zur Verhandlung aufgest ellt en Fragen hab en tr otz ihres wissenschaft-
li_chen Charakter s eine prakti sch e Bed eutung . Die lIauptllufgabe des
h.ong rosse,; soll es seiu, di e ak tue llen mil chwirtschaftlichen Fra"en
. °
elllgehend zn behandeln und di e He~nlt atl' in kurzen Hesolutionen
zusalllln enzufassen , di e den ll ehörden der einze lne n Länder darauf
unterbreitet werden oll en . \ . or all em handelt es sich um F ormulierung
der ge setzlichen Vorschriften iih er di Hygi ene der ~liIch und Milch-
prudukte. Da dm' Kong reß gl eichzoitig mit dem K ongreB für Hygiene
sta ttfindon wird , su werd on au ch verschi ed one Mediziner den Ver-
h:lndlung-en beiwohnen. Dur Mitgliedbeitrag beträgt K 10, wofür an ch
die. Kon greß cloriften, Heferat u. ". w. geli fert werd en. Zu jeder
WOlteren Auskunft ist da Organisation -Komitee bereit welchel:l aufW .
lUisch nuc h da l:! gemlUo P rogra mIlI und die Satzungen de s Kon-
~I'esses versendet. Di esb ozügli che Zu schriften sind an Ingeni eur Ortu
I" a s d 0 r f, \Vi 'n XX/2, Kai serpi lltz , zu ri chten.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
. I. Der Bau von 10 lI otondur chlli s s en, 7 lI ulzbr ücken
:OWltl III hrere J{eparatursarbeiten au f deu Gem eind ' t raßen de s Komi.b~ tes Kolozsv:'lr ge lango n im Otl"crtweo"'e zur Ver eb un.... Anbot sindIS 27 A' "Kol ': .u g~lst .1. J ., vornllltl~gs 10 l h~, im Ober6t~hlrichteramte zu
R OZSV,lI ( l"oulltatshau6, 11. tock) zu Iunterl egon. Di e veranschlagten
k .?sten hetragen I" i; I!J2, dlls Vadium 1()O/o. Di o n,lheren Bedingungon
unnon an renllnnter, tell or fah re n w rden .
2. I)as k. un gar. ' tants uauamt in T em e v:ir ver !"ibt im Ot1'ort-i~ego don Bau einos Fr u c h t d pot · in J ezvin im veran 'chlag ten~Ostenbetrllgc "on K lü.ö38·!1 . Anbute sind bis 31. August I. J . dem
°l1in hezeichneten ~r:utt baulllllt einzureichen wos Ibst lIuch die
n loron A uskilnfte erteilt werden . '
a. Der "Uacl'ta do I1l l1d r id" \'0111 6. August zufolge findet
we!! n Errichtung uud Ausb utung zweier T el e p ho nl in i e n~~~'I~chen ~an L urenzo deI E corial, 'orc dillll und 'an Rafael auf
IIIC Ist 1111 2U .Jahre am G. 'ept mber l..1. ein e Otl'ertverhandlunl!
statt. Anbot e sind zu richten an die " Direccion Ge ne ral de Cor reos
y T elegrafos" in ~Iadrid. Vadium 1000 P esetas. •'ähe res im k. k.
östorr. lI andelsmuseum iu \\'i en.
4 . Bei der k. k. tantsbahndirektion Olm ütz ge langen für die
Liefe~ung pro 1904 größere I1l eng en von. ~ bel: bau ~chw eil e n, ~au­
und Schnit tholz und div er se Holz material ien UII Offortwege zur \ er-
gebung. Di e erforder lichen Olfertformulare, Bedingnisse u. s. ~v. sin.d
bei der k, k. taatsbahndirektion Olmütz erhältlich. Anbote sind bIS
10.September I. J., mittags 12 Uhr, der genannten Staatsbahndirektion
ZU übergeben.
5. Die k. k. Ei enbahnbau-Dire ktion verzibt im Offertweg e auf
der T eilstrecke Prvacina-Triest- St, Andrä der taat sbshnlinie Klagen-
furt (ViIlach)-Görz- T r ies t di e Au sführung des U n.t e r b ß u es, der
Beschotterung und Oberbaulegung, dann einzelne r Hoch-
b ß U te u, der Bahneinfriedung, der Liefe.run~und Yerset~ung der Bahn-
zeich en sowie der Lieferung der Grenzsteine 111 8 Losen. !?Ie Yoll~udungs­
fristen sind derart festgesetzt, daß ab 1. ~Iärz 1904 die fur die Hoch-
bauten in sämtlich en 'ta tione n erforde r lichen Bau st ellen neb st den
nötigen Lagerplätzen am Bahnplanum an den nternehm er dieser
I1ochbau ten" anstandslos übergeben werden können, daß ab 1. Oktober
1!l04 mit der Aufstellung der eisernen Tragwerke de~ Brück en be -
~onnen werden kann, daß ferner bis :10. Dezember 1904, dIe Ho chbauten
In der ofl"enen trecke und in der Ladestelle Repen-1 abor unter Dach
gebracht und nuch auß en ab ge chlossen werden und am 1. Juli ~ 90f>
der an standslo sen BenützUII" üb er " eb en werden köunen, daß weiter s
mit 1. .Juni UJ05 mit der .\Iontienfng der mechanischen Eimichtung
der \Yasserbeschlltl'ungs- und ' icherungSllnlagen sowie mit der Auf-
s te llung der Bahnschranken ungehindert begonnen werden kann, daß
lIh 1f). Auerust. 1905 durchlaufende lIlat erialzüge verkehren können ,
und daß enod lich vom I. Oktober I!IU5 an die Betriebseröffnung a n-
s tands los erfolgen kann. Die Detailpläne sowie die Be stimmungen
fiir d.ie Einbringung der An~ote, Form,l~lare, Preisv~rzei~hni~se ,l~ n d
~onstlgen Behe lfe können bel der k. k. EIsenbahnbaudirektIOn 111 \\ len,
VI. Gumpendorferstraße 10, und bei der k . k. Ei 'e nbahnbauleitung in
Triest, Piazza •"uo va 2, eing es ehe n werden. Di e Anbot e sind bis
12. eptember l. J., mittags 12 hr, bei den oben genannte n k. k. Ei sen ·
bahnbau·Bohörden einzureiche n. Das für jedes Baulos zu erlogende Vadium
beträgt 50/ 0 der durch den Anbotst eller se lbs t ermittelten Bllusuuulle.
G. Das k. ung. taatsbauamt zu T emesvilr vergibt im O/l'ertwege
die bei Errichtung mehrerer G e b ä u d e für die landwirtschaftl ich e
Lehranstalt in Bavanit;te er forde rliche n Arbeiten im veranschlagten
Kostenbetrllge von K 41.327'54. Die diesbezii"liche Ofl'ertverhandlllng
Iilld t alll 12. September I. J., vormittags 10 Uhr, im k. ~lßg. ~t1~lItS ­
uaullmte zu T emesvar Stllt t. Dor rostenvoranschlag und dlO sonsh gon
Bedingungen können dnselbst eing ehe n werden. Vadium 5%'
7. Die k. k. ~ taat bahndirektion in Pilsen vergibt im Olfertwege
die Lieferung yon Roh eis e n ab g ü sen, sonstigen Kupfer· und
~Ietallwaren Hohmetallen sowio diversen Fahrbetriebsmittel-Bestand -
teilen für d~n Bedarf pro lU04. Anbote sind bis 20. 'eptember I. J.,
mittags 12 Uhr, bei der k. k. 'taatsbahndirektion Pilsen einzubringen.
. Fiir den Ban de ' k. k. Lande sg ericht sgebäude lind
l: e fa n ere n hau ses in '::alzbur" wird zur Erlnngung von Oft'erten
üb er di~ II tJrste ll u n~ feuer.,icherer Deckenkonstruktionen oin e all ge-
Zo EI T SC!lI{IFT DES Ö. TE IW. L ·(lE. \EUR- U.'I> AI{CIIITEKTE.·-"EI{EL'~:,' x-, a·t.
lI~eill e ~ollkurnmz au sgeschrieben, Die Behelfe und souat igen Beding-
II1ti e iud bei H errn Ober-Baurat A. v. W i e Ie man s ( V!I l, Fhrrinni-
gasse 50 n) ,'rhältlich. Anbote sind bis HO. :-'eptembel' I. .1. beim k. k.
Landcsgerichbpriisidi um in Sa lzbu rg einzureichen.
!l. Der Gcnfor Stadtrat ve riribt im Offortwege die voll ständige
Einriehtung- von Gi t t e r n, die i~ der l{hon e oberhalb de EI ktri-
zjtitt w rke t'lu"vr g elegt w rd en so llen. Di e (litt 'r mii ssen in der
:-'ekllnd ll 21j.l mS durchfließ n la se n und auf in em ti- m tiefon
' Vn erbode n e rr ichte t werden . ' her e Au k ünft .. erte ilen di "Buft'au.
du irvice EI e t riq ur-'' der :-'t~dt (i enf. Anbot e s ind hi ZUIII ;10. SCI~ ­
ternber I. .1. an da Secretariat des Service Indu- tri el s , l l ötel ~ (lInl ­
cipal , Genf, zu rieht sn.
14!I5'fl I!1,lI··l 11 ,:}.:}
Vortrieb von
eine, 'eite . d
J; lJrleh.OebifJ;
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ilO. Juni ... .
~I on ll ts l e i s tung .
:-'tollenlllnge 1I1J1




Bohrung u. s. w.
(~ esamtl eistung
lIm ilO. Juni .
IMon atsl eistungc:cSßn.l t leistu ~lgam ill. .JIlIi .
In Arbeit :11 . Jul i
" " :10. Juni
I. :-'ohl-
s tollen.
--,"1~---;-;---;-,.,.---11~G esanJ.tstoll en! ilngeam ilO. J 1I1l1. • •~I ona leis tung . .IG eSIl/n.ts t o l I Ol~ liingLl:!. F irst - am .11. J uli .
stollen.







Der Fir. 1.8toJlen I
wurde nicht wei I
ter vorgetrieb.•1




I Gesal~ltleist lll~g lt
11
am .31). J 1111I •• • I 1;.1'0
3. Voll - ~.l onlltsl e i.stung · · 1 I·li ·O( . esamtl Olstung
ausbruch. am 31. J uli . .
In Arbeit Hl. .Juli.
" " 30.•Ju ni
r :esamt leistung -i
4. ~I auerung am 30. •Jun i .
der W ider- ~[ ona tsl ei s tung
l:esamtleistung
am ;11. .Juli ..
In Arbeit Hl. Jul i
,. " ;\0. •Jun i
Zusammenstellung der bisherigen Leistungen beim Baue der großen Alpentunnela am Sohlu..e des
Art der Leistun
<Längen In .. )
Gesamt le istu l1"
a m :JO. Juni .
~Ionatsle i tung
(: 08amt leistunl'
ßm il l. Jul i . ..
In A rbei< :H . Juli .
" " :JO .Jlln i
-------1Gesllllt tJeistung
7. Tunnel- am :l0. Juni .
r iihre ~ l onatsl ei stung
vollendet. (;esamt leist llng
am 31. Jlll i ,
INHALT : I) fekt e IIn Lok om ot ivk esscln normItIer Bau ar t I I ne ue Lokomoti" -I{o lJrho '1'1.:,' tem , BroUtn '·. Vortrll{!. gehalten in
d
'
r um (a . '. J h B o t l\ n
..er e rslt nllll inng- der Fach gruppe für ~I:tschin en-In g-e n i eure am :!5. F..bruar 1!102 von <lher. ln~ llIeu r • 0 l~nn ~ . e
Cber de n Einflu ß des G rund wlIssefl;tllnde nuf die Tragl hig k" it ,'un ~andh 'U un ren. _ Yerein,--.\ ng,'1 r('nhelt n. I, ~~chg-r\!'~
fiir Arch it ktur und Hochhllu . Bl'ri cht iib'r d ie Versllmm luncr m 2.1. ~ l1lrz I!lU3 lI el mr e i c h : Bau d., nl'uen Burg r- H-
80rgungsha uses d ur Gemeinde W ien in L nin z). _ Vermi ebte .
I, · (' . Wi en.~Igentum lind Verb.. des Yer ein es. - , ' er üntw or tli l'her Hed nk t ur : Kons ta nt in Fn,ih. ,' . l' 0 p p. _ Druck VO ll K. " pie s, O. III
-





Nr. 35. Wien, Freitag, den 28. August 1903. LV. Jahrgang.
Alle Reohte vorbehalten.
Abb. 24, Ohne die Verschalung des Stehkessels.
Abb. 25. Mit der Verschalung des Stehkessels.
(Abb: 2~). Die F eue r linie r eicht sodann bi s zum g nannten
Vorkopfboden. Di e Erzeugung solch zw eiteiliger Boxrohre
untel'1iegt k ein en 'c hw ie r ig ke ite n und kann in j ed er Ei sen -
bahnwerkstntte e rfolgen. \Yi e in Abb. ~~ ers ich tlich, ist soda nn
di e , fi'.glichkeit vorhanden , au ch di e Abzw eigung zweier tim-
wandrohre von der Feu erb üch se uu s im Boden des Vorkopfes
cinzuwa lzcn, und wird nur di e \.bzw eiO'ung des mittleren
uuß erhalb tIef'selb en zum Vorkopf der den zylinch'iseh en
Qu erschnitt b halten kann, gel eitet.
DeI' n ' ullr tige Kessel kann in eine j ed e Lok om otive
ulme R('knnst.ruktion derselb en statt des normulen Kes sel »
Abb. 23.
Defekte an Lokomotivkesseln normaler Bauart und das neue Lokomotiv-Rohrboxkessel-
System .Brotan".
\ ' .,r tr ag, geha lte n in der Versanunlumr der Fachgrupp für ~Iaschinen- Ingcnieure am 25. Februar 1902 vom Ober-Ingenieur Jnhnnu Brotau,
( 'chluß zu NI'. 34.)
. Die 1-' -ue r lin ie des K es sels liect im Seh ite l der halb- letzterem di e Verhältnisse der W a sserverdampfungs- Qu an ti-
k.'el sfi il'lI1 ig :n B 1'11 h ru ngsl inif' je z,oeier Il osen ro h re. täten zwisc he n dem höch sten, mittleren , ti efst en \Vasser-
. Dei' mlttlel'e W a s« ir tand reicht in der H 'O'cl b is zur staude un d der Feue rl inie sich g üns t iger gesta lte n a ls
1 fitt e d s Vorkopfe• . Der nieder te un d hiichste 'Vasser- beim normal en K essel. Bei E r mi tt lung der di rekten Heiz-
_ ...,.'--.. Häche wird der hal be Umfanz der Boxrohr - in R ech n ung
gezogen.
Die Boxrohre k önn en auch zwe ite ilig erzeugt werden,
Dieselb en werden soda nn im ver stärkten Boden des Vor-
kopfes a uf di eselb e \Y eise wi e im Grundrohre eingewa lzt
sta nd ist vom mitth-ren
1DU nI/II entfernt. Es k ön-
1If'1I .i 'doc h d ie \Va ssel' -
hüh en j nach dem tande
dl'l' beniiti gten Dampf...
und ' Vass rräumc mit -
Rllcksicht nu I' di e Feu -1'-
linie au ch eine w -it-
geh 'nde Verschi ebune ' 1'-
lilhr-n , n
Damit das ufkoch cn
des \Vass ' I'S der 1'IIl'k-
Will'tigen Hoxrohro di
Huhe desselben im 'W as-
xersta nllg llls' nicht stö r t. ist a n der timwand des VOI'-k~Jpfes wa sscrseitig in horizon tal liegender Winkel ange-
;lIet et und uuf dem selben ein a ufwä r ts ste he ndes. ch we in m-
)le'h I (Abb. f)) befesti gt.
Au s rler Ta bell' A, wcl <, he di e \Yasserbcz re nzuncend . 0 n
es normuh-n Kessels und do. Rohrboxkessels. der den
' I'st ' I' en e rse tzen snl l, rlaratel lt, ist. zu rs eh en , dalJ bei
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for derlic h, mit ingopußtcn ehamuttezicgeln ode r mi t Vulkanit
ausgefüllt . .
Die be i den in Abb. 30, 3 t und 32 dargestell ten
Kon struktionen ent tehenden, b loßgelegten 'telleIl de r, eiten-
wände des :\Ian tel8 werden mit Asbest belegt, hezw. mit
chamott 'ziegeln ode r mi t Vu lkanit ausgemauert. Diese
blo!.lgel?gten tollen können auch: w~e i m GI'un~ril\ (AbI>. 3 1)
ersichtlich, durch aus feue rbcstü ndigem G ußeisen erzeugte
Platten 11 die übe r- und neb en einander geordne t sind ge-
d ckt we rden.
W ill man die e an den
Box eitertwänden des Man-
tel sich bi ldenden. von
Wa erröhrcn bloßgeleg-
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zur selbst! ndigen F örderung des Gutereilzuges 1 Tr. (j 1
vun Pilscn nach Egel' und retour r. 62 verwendet. Da,s
Resultat wa r ein äuße rs t befri dieendet die Dampf-
.... .
entwicklung bei der J. Ia cimulbelas tune auf den tei-
gungen von 10"/00 war vorzUgli h; wa: den k. k. Hufra t
und taatsbahndirektor in Pilsen. Herrn .laromir 'I' u ce k,
vcranlaßtc di so Lokomotive in äen normnlon Turnus ein-
zureihen und zu diesem Zwecke d r k. k. Heizhllusleitung
in KIllt ta u zu r Dienstleistung ZUZU\ eisen. •' lIehdem auch
hier die Lok omot ive r . 47:)4 den Zucsdiens anstandslos
versah und die dort stationierten Lokomutiven gleicher
eric in der Lei stuug übe rflügel t . io hat da ' k. k. Eise.n-
bahnministerium in Wien anccordn t. daß sclbe dem H eiz-
hause Laibach au dem Grunde zugeteilt werde, 1lI1l E r-
fah rungen zu sammeln, wie sieh die Rohrbox zu der s"~,wefcl­
h ült igcn Gotsche r Bra unk ohl e, we lche sowohl al le Kupfer-






Gleichzeitig ha t das k. k.
Ei sen bah n-M ini st er ium mit Z.
2450/23 vom 10. Februar UJ02
ve rfugt. daß weite re vie r Ke el
d ieses Systems angefertigt und
in di Lokomotiven Nr, 470fi.
4714 4 745 un d 4 766 eine baut
we rden. Abb. 3H ·te llt di e Dis-
position sskizze di eser Lokom o-
t ive-: eric dar.
Di Vorteile dc - Loke motiv-
Roh rb os kes eIs sind folgende:
1. I crselbe besitzt k ino Steh-
bo lze n. k ein Plafond ehrauhcn.
k ine Vera nkerung und k(' i n ~
Vor st ifun g des tehkesscls .
2. I~I' k ann so mit k eine A us-
ba uchungen , k ine P ol teru ngen
überhau pt k eine Deformation so-
wohl der, 'eitenwände un d des
Pl afond als auch d 'r Rohrwand Abb. 33.
der Feuerb üch s , somit a uc h
k ei ne Ri sse in de n W nnd en der clben, selbs t b i Anwendung
der höch st en pannungen rh al t m.
3. Di e :{anze Hox , d. h. a lle dem Feu er zugekehrten
Fläohcn dersel ben, trugen k eine • 'ietung. k ei ne Ver-
sc hraubung. üb rh aupt k eine Verbindung zweie r Fi lich . n;
d ie elb n b stehen aus la ut er ne beneinande r liegend en! eine
I trcsch los ne G ' wü lb flllch hildend en Rühren a us welChc m
, tahl. in den en 'Vasser zi rk ulie r t.
' 4 . Diese 'VIISS I'l'ohl' e k ünnen vOI'zuglich und b qu em ,
I· I h . D I 1u t u 'gewasche nwenn er fun ler lC I nue nut rll It) r en , Il s
I i I
Abb. 31.
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Abb . 30.
k ann das in Abb. 33 dar-
geste ll te Profil bei a lle n
Boxrühren in Anwendung
k ommen.
Auf E mpfehlung des
leider zu fr Uhzeit ig ver-
·to rben n k . k. Hofrates
un d Professors an der
Wi enor P olytechnik,
Herrn J oh. Edler v. R a-
d i n ge r, der sich für
d iese Kesselkon truktion
'eh r interessier te und di e-
elbe eingehe nd pr üfte,
ließ das k. k. Ei senbahn-
ministerium in Wien einen
Ke s I di eses ys te mes
anf rt izen und in di e drei-
fach ge k uppe lte L okom o-
tive Tl' . 47 54 der k. k. öster r. taatsb ahnen ein bauen.
us um rehender 'fa bell e IJ sind di e w ünsch en werten
Daten d ieses Rohrboxkessels im Vergl ei ch e zum normalen
K es el derselben Lok emoti v- 'e r ie ers icht lich.
Di e Lok om otive 1 1'. 47 54 , deren 'e il. nansichr in
Ab!). 34 und .deren l'i1ckwllrtige ' t im ans icht WUhrer- und
Heizer ·ta nd) 111 Abb . 35 ers ichtlich ist wurde im J änn er
1901 in Betrieb ge etzt und di e ers te n drei Mon at e nur
zum Y Cl' chu bdic ns t verw nd et; spllter wurde sie auch zu
':or pannfahrteu zugela ·sen. .'ac hde m das Verhalten des
h..c· -eIs di eser Lokom otive gUI' keinen Anlaß zu irlrend
welch em An stand gab , so wurde sie am 26 . .J uni 1901
1!103. ZEIT:-,C'IIH1FT J)E~ i·)~TElm. J. 'm:.'IEUI{· U. '0 AT:CIHTEKTI·:.'· \'EREl. ' E,' • Tr . ;I;,.
Tu be l le u .
Normaler Bohrbox-
Lok omutiven di eser
Klat tuu herangezogen
erscheint.
erie no r ma le r Ilauart des Ileizhausos
wurde, was in der Tabell e F bestätigt
K••1 K....I
~ t' h w srp u n k t u c h s e
des normalen l\ e~, e1" de Rohrboxkes els
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Verdaml'fllll~"l"n : er zwiache n dem
niedersten und höchsten \\"asser tnnd
IIeizfllic llt) der Box ... . .
~ , F em-r rohre ,
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10. Ersp ur ni an Brenn materia l! Beim E n.tw Cl'fen ~les
K esspis laz die Ab 'icht vor. aus der alten Konstrukt ion
nur d ie tehbolzen zu eliminieren . Al s de r i n d ie Loko-
mot ive 47f14 eiuzebaute Roh rbo. -kesscl Versch ubd ienst e
~ fleist ete, zab de r die Lokomot ive be d ienende F uhr ' 1' au
I'in al~ i1111 über das Verhalten des K essel s ge rich tete An-
frage zu r Antwort : _Es eeht a lles gllt. und es fällt mi r nu r
mit Rohrboxkessel :
I. Achse = 1;1';1 I.
.)" 1;\':'
H. I ;N r-
in ~n lll i n a ./O':!
Ac hsd ruck der
mit nurmalem K e sel :
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Wl'l'llcn. und ist e in Vt'rl eg-en dcrselhen m it K esselstein fast
Unll1iigli ch : weil k eine, auc h nich t d ie zer inzstc , wasser-
se it ig-e Fl üche beim A uswa chon unbespufi bl cibt. '
fl. DeI' K essel hat eine um I f> bis 40° '11 g riHI re
.Vn zahl Fcu or roh re von normal em Durch mes: e r und Lan z e<:>
(i. so wie auch eine um zu. ~ 0° '0 grüllcre. di re k te I lci z-
tlllrhc der Box bei d ünnen W and unz en.
" ,
7. so m it ei ne vie l bess 1'0 All nützunz der H izgas
hei g- l .ichor Rost au sd clmung,
S. Au ßerdem besitz dieser I "esscl eine nußers t leb -
hafte \Vasserzirkul lit ion; tl nn alles \\:as ser, welc hes III
F OI'm vo n D umpfbl a sen aus den Hoxröhrcn i ~ den Vorkopf
a u fstcig-t lind dusel bat übe rsiedet. muß vom La ngkessel
<lurch di t' \Vas CI' zuf üh rend n Kn ierohre nuchs trümen und
so mit in stete r kl'e isfiir mig l'r Beweg ung verha r ren , was a uc h
zur Folg- hat. da ß im Ste hkessel de r Kessel st ,in n ic ht d ie
nüti ge Zei t find et, um "ic h an d ie \\T1I nd e anzu legen. Der-
:('lIlP wird g-egl'n di e Hau eh k a mmerrohrwa nd. wos ' lbs t da s
\Va ss('I' ruh ig er cc wo rdc n. au ..geschieden.
!l . Die ad D G, 7 und , IIngl' fuh r ten Ei g en sch aften
des I ' cesc ls begründen ein' äußerst rasch e und lebhu fte
Dllmpfl'ntwieklun g d ess ilb .n, welch e bei der k nmmissi o-
nell en PUl'llllelproh ' fnll..t unter ZlIziehung ein I' zw eiten
normalen Lokom otiv ' der :-'prie 47 a m 20. J ill1ner ] \)0:2 in
d?t, tl'ee]-e Pilsen -Wo L-eh an nach g ewiesen wurde. B ·i
~hcser Parall rlpl'ob efahrt, wie in de .. Tabell e zu OI'se hen
Ist , 11lIt Lok om tiw' 1 T r. 47 b4 um 17'] I;g Dampf pro illi-
lIl!te . mehr erzeug t a ls d ie Loko1l1ot i,·e .e r . 47,)2 lind so-
IIUt ewe 20' 2 11/ 0 1·lIs(,h or.· Dllmpfl'ntwicklu ng" {'I''''eh n. Bemerkt
null l wOI'd on , (la ll zu di es I' I'arull clp rohcfahrt e int' d r .. best ell
456
Tabelle C. Ll'i tU1I1; '-l'a m llel-I)rohel'ahr t mit f,okonwtlve ;". -I/rH U11l1 4/ä2 alll 20••IHllller 1902 anf der Sh'l'ck c J>ils{'n- Wul,chan.
Anm rkun!!
~liiJli~er \rind. Bei Beg illn der
Fahr t St uerungsh hel am viert -n
Zahn = 500/0 F üllung, sodann 11m
fünft en Zahu = flfi% F üllung, end-
lich vorgelegt um ochsten Zah n
= G'2 1/ 0 F üllung,
Von Pi laen bis Stlal .la u sta rke r Wind . Von
Stl ahla u bio Wolsohan mllOI" er Wind.
Bei Beeinn der Fahrt Steuernngshebe l
anuh am vier teu Zahn = 5\,10 0 Füllung,
jedoch wegen Si ukens des Dall.pfea und
WlL88ersden Staueruneshebel zur ückee leg t
am dritten Zahn =-4440 Füllung. Die Loko-
motive hpt einig -rnate Was.er I!espuckt.
so daß der linke, vordere Zyli nderdeckel
geb roche n wurde.
;j'!10 I I
Tnhvlle D, Purullulvert uch
i 111 An b I' e n n e 11 z w e i Cl' L o k 0 m 0 t i v e n, u. zw. mit l{oh rbox~ l'~~ e !
und mit no rmalem Kos rel: beide nach dem Au wusch m, sonnt bei
k a l t e m \\' a ser, \'en\','ndu:I~ gol iehen BI' nnmuterinl 'S U1111 Einhalten
einer I;!<'ichmlillig"n Bed ien ung dc Feuers .
hr HU :\lin . wurde ange-
zü nde t und das /l o lz ei n~e­
werfen.
Um 9 hr 10 :\lin . wurde nrit der
Kohl enfeuerung IJegoun m.
m II l 'hr l a ~l in . hat der ~I a ­




\ ' C I' W C n d e t e ~ B I' e n n m a t e r i II I:
feuchtes ~chwart ,n-I 1)'1 weiches. feuchte - :'chwar lun-
ho lz,
nas ses Prügel ho lz, o·:! weiches nasses l'rüg" 'l holz,
sodunn
Böhmisch e Brau nkohl e, .\ littel II au s dem ,,:\la thiltle-::i'·!lIl1·htc··.
I k!l dieser Kohl e verdam pft 4'12 1 \\'a~scr.
m s Uhr au :\l in. wu rde auge-
zü ndet und das H olz einge-
worfen.
111 !I U hr 10 :\lin . wurde mit der
Koh len feuer ung begonneu.
m l\) hr :111 :\lin. hat de r :\Ia -
no meter zu steigen begonnen.
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hi.>hoi ve rhraunl: :!~:l ky l' uhl p.
0 '1
0'2
Lokomotive • ' 1'. 47:.-1
lichen Hüh e, a hn D rekte O CI' Bo.-wunue bcfurcht'n 1.\1
mUs 'e n. zur Anwendung zu brinrren; denn e in j ed es Rohr
der F eu crhu'h e wil'd a u f elen Dl'IIck ,'on 50--GO ;\tll1 .
vorgeprUft. .
12, D er Hohrbo.-k ':i e l ,'ermindert im h oh en )lullc
di e I~xpl osion "'efahr ! 'Vl'nn j doch rwogen wird da n, all e
Lokom otivkes ~ I{"' p lo ionen d I' letzten .Jahre nur " 01\1 :-:itch -
auf, da ß ich weni z er Hrcnmnat cr ia l verbrau ch e als bei den
Maschinen mit norm al em 1\:c se l."
" 'ied erholt eingeleitete Probcl uhrtcn nach ~' U rsl'han
m it di e 'e r und Lokom otiven g le iche r Se rie mit norm alem
Kessel best ätigten di e An gab en des F ührers, denn wahrond
mit der ars tmmun nton - H Ki;l'he Braunkohl e verbrau ('ht
wurd ' 11, h nöti cten j en e mit normal em K essel bei zl ei IH'r
Bel a ·tung und Geschwindigkeit lU-lI Y Ül'he d ~I' 'lb l'n
K ohl en gattung.
'I'ah ell c J) ste ll t den Brennmat el'ialv ,rhl'uueh und da s
Zeiterfordernis dar: welch e di e Lokom otive 47 54 und eine
Lokom otive mit normalem K essel zum Anbrennen hci
k altem Wasser bis zum vollen Dampfdruck unter sons t
g le iche n \Tcrhu lt nissen heniHi gen. Die:;er Parallelver:;ueh er-
gab, d aU di e L okom otive mit eine m Rolu-boxk ossel um SI
•'t unden den voll en Dampfdl'llck bei einer Ersp amis vo~
rund 100 ky Braunkohl e fr üher erreicht hatte.
Au s der T ab ell e 8 ist der Brennstofl\-erlJl' an eh di e 'er
Lokom oti ve in der trecke Pil sen-Errer und Klattau -
Ei sen st ein mit Bezu g auf da s ve rdllm pbfte " ras:;erquantum
CI' ichtlich.
Bei der Fuhrt um 21j . Februar IHOI mi t dem G Ut 1'-
ei lZilg Xr. 61 von Pil sen nach Egel' wurde eine fJ'4 1- ful'lw
':erdamp.fung mit e ine r Kuhl en gattung erzie lt di e e ine a mt-
lieh cr nn tt lt e J'2f>-fach e Verda m pfung besitzt, wus eine r
Er .pa rn is von 27{)O/o g le iehku m mt. Di e unter Post:! lind 6
er nritt lt c. Ub~rtri <;ben U1~el u~walll' sch ein nd e Verdampfung
k ann Ilur d ~rlll. elUe tCllw~l :; e Aufklllrung find en , dall di e
f ah.,t zumeIst 1Il der I-Iol'lzontal en unn. im Gefilll ' .'tatt-
fand, wo elhs den g ro l\t'1l II eizll neh cll und dUnn en W a n-
du n"'en der Feu erbtieh se bei ganz ruhigem und 1lllw ,'umclll
Abzug der heiUcn Gas e rren tilJ'cnde Zeit <r hot en wUl'de
1
"
r. · b b b ,
e cl'e n ,Irme III a usne hme nd hohem llIal \p a ufzune hmen.
, Au ch der A~sweis F, der den s um m a r isc hem, a uf
. or malkohle r eduzlCrten Bl'ennst ofl'verbl'lluch lllehl"1'l')' in
~leich '111 Turnus verkehrenden L okomotiven dcr • cl' ie 47
cle ' Ii eizh ulls. s KI.attau im :Monate epte m bel' und Oktober 1!)01
dar:itellt, WC1:;t ellle Br ennmaterial-Ersparnis VOll 1'1lnU 20 n/o
~egenU I>l' r dem DUl'chsehnittsv erhrauche der ubri <rpn Loko-
motiv'n na ch. '"
11. Bei di esem K es 'el ist di l\Iügli ~hkeit vorhanelen,
~en m a.-imalen Betrieb sdllmpfdl'U 'k, so we it al s di e,' di ,
. t Urk e eI er Langk s, elh lcch' ~estattet, in j ed er er forde r-
'I'lIbelle E KOllllllhdonell durcllgetiillde Lei stnugsprobeu der Lnkomotlve ,'r -1:75-1 1IIi1 e lne m Ilohr"o ·. IJol lllllf ke';;;I·I, --:Jsll' lII ~H /'(lh ll'"
~
, -,
It nuchk . "'f,
Asehenk. a ·:!
zu s, tI' 7
Schl ack en -
bildung k eine
Rau chk . 4' ::;
A seh en k. ;,.1) \
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D ie A uswcch slunz eines ode r mehrere r lie f kt er 80.-\
rohre k ann.i nach de~ B~schafr~nhei t d ~ ' :' tehke~se l~ ,l::~~
K on strukt ion der Lokom otive a uf ve rs hi ed e ne Art .'01", .
nom men werden. E nt weder wird bci g hobeuer . la"c l.l1nc dCI
k om plett e Stehkess ,I oder nu r d i Huhrhn." a llein. beHlc '"°t
I a n" k essl'l und Vorkopf ontspreche nd losgctr nnt , nl\eh II[ )-
-' ., . . I IInl ft I ps
wärts berab z lassen oder be i ubg monunr-nc r n ierer .'
o I V k I' I I' r rt s O'ehohl:nF uhrerhau 'es . amt I '111 or 'op nIl(' I :tu " :0 0 , I
1
1
ode r end lich lIaeh E nt fern ung lies Kupp~lkastcn ' der ' , te'l~
k essel a lle in oh ne ',Torkopf a us lIen I-r lUlI l'" nach I Ue
w!1rt ' ,rezoO'en . ~' un we ruen di e ue f k t n Bu.-roh re un tlen r~
\
Grundroh r 1I.1l"ek re uzt und , lllll"hdem d ie •' e ~ t enw ll lH be I l'"
o . . I [ 1>00' " lnO'escho enon1\[untel s un ll 111 ZWISC I n I en w Irl' n ".0. I . ,_
kupfernen I iehtungsstreifpn u en t fern t worden. se lthch H'lllr ~
I "ezoucn. D ie ubO'ek r 'u zte n Ruhr. tile kche ll w~fll~ 1I llluS (~~
,., 00 , '" I ( ' I I . . r ' lchtl" lerllU:O
runden Ullnungen les ~rulll rotr s \ ~ h " "'. a uf,r'-
<Fenu m III cn. wenn nutwcn,hg das 'a;;~ew lll d dar~n I 1° ' n
... . I . t 13 '1' hl'e bCl W ' e I Cfri scht und d lC 11 uen U( e r rep aner eil o. u ' . I n
naell den Dimen , ionen d l'r entfe r nt 'n Rohre Ihe ...ufPII
)
, I Ib UU ( 1'11hart a nO'eliite t und di •'c he nke lenden ( erse en cl " t
... . I t Illli ~u a nn 11\1
e r fOl'derl iche ll Durchmesser Clllgesla ul' t I • , ' l1e
den kupfel'lJen •'e h utzka pP'n ver: h n wurdeu. ~\n _.t~l1'e
der alten Hohre ei ngl'zugen. \ Tur Einwal zen der L'l u. 101 11im ' itz des G rund ro h res mU" 'e n deren obere n I ' a n 'e lt'
in . ihl' I' ri chtioO'en Lng p g nau fi.-iert werdcn, . .{' Vorrat
'Vcn n di e ents prcche nue n Bu.-rohrc lertIg III
rrPllld te n werden. so k ann di e Au swe hsl un g d ' I' ga uze ll
Bo.' in 10-1-t '1'a O'en hpw 'rkstelli ;;t werden ,
k essel un d zu meist vo n dessen unnaturlieh en teh bolzen-
konstruktion a usgi ngo n (siehe " Haill"Oud Gaz stte r•• ' ovem -
her 1\)01 , ,766, mit Abb.. a uf der Lnn cnsh ire und York-
.hire - E ise nbah n), so ist überhaupt eine K 'plm;ion bei ein m
Rohrboxkessel we nig tcn s in so ve rhee ren d em )lal\ ' . wie
selbe stets a ufzut reten pfleg t, ganz und g-a r ausgesehlo .scn.
ollte bei e inem Boxrohr, obz wa r dasselbe a uf den hoh en
Druck vorgepr üft worden , trotzdem im Betrieb e ein Defekt
au ft re te n, so k ann derseihe nur zum Verl ösch en des Feu ers
und Untauglichwerden der Lokomoti ve, ni e aber zur '['ötu ng
des Person al es und umfilngli ch r Zerst örung der Betriebs-
mittel fuhren.
13. Di e Herst ellung eines Lok omoti v-R olirboxk n, sc ls
gesta ltet sich billi rrer a ls di e e ines norm al en K e s 'b
g leicher er ie, Ein Boxruhr mit an geschweißtem ' t utze n,
erze ug t im Witkowitzer Rohrwalzwerke, wi egt :)6 I.'Y h r 2'1 ' .
sum it K 122'0 per 1 't . Rohr. Ein Boxrohr a us dem
Komotauer Mannesrnann-Rohrwalzwerke, woselb st der tut zcn
an dem abgebogenen R ohre ge n iete t und soda nn g-e!ütet
wurde . wiegt G4 I..g U K .1 'ßO, so m it K 102-40 per 1 St.
Rohr. Obzwa r di e Rohre ,·orzUgli c1l. suwoh l die . 'e h weillung
a ls auc h d ie .' ietung mit L ötung, in den ge na nnte n \Verken
fast kUn ti erisch a usgefUh rt wird, so muß doch deI' Prei '
a ls lIuLle r t hoeh bezei chn et werden , und k ann di es nur in
den di versen Vorhel'eitungen und Versuehen , welch e cl ie
Erzeu gun g der cl's te n Hohl' c mit sie h hraehte, e ine Begrlln-
dung find eI!. E s i ·t som it die berechtigt e Il ofl"nung VOI'-
handen. da(1 bei Anff'rti gung di eser Bohre in g riißer 111
)111 11 tabe der Prei s derselben ein ' entsprechende RCllu-
zierung erfah ren wird. I
•'aeh folgende Zu a m lllens tell ung G g ibt ub er di e
~'el b " tkosten deI' gen.annte n Kessel vergl eich end en Aufsehlu l\: I
Ad Post 4 flillt wohl beim normalen K e. se i der RUek-
O'ewinn des alten Ku pfert'! in di e \ Vugschul e, doch darf
abe r nicht a uße r ach t gelassen werden , dal l di c nlte n 130." I
rohre durch Löten ode r clm'eiß en wieder repari ert sow ie
auc h a ngest utzt werden können , welehcr Vorteil j en em des
erwä h n te n RUckO'ewlnnes O'lciehkommen dUrfte.
l ·t Der R ohrbo.-k essel ist in . bpsondel' ) durch de n
'YegfaU der ' te hbo lze n wenig R cp araturen IlU folg 'se tzt.
" ' erden di,' Hox roh re 7.W itci lirr rzcuet so cestaltet
. I e " .
HII' 1 deren Alls wC'chslunO' vie l einfn her' d nn d ie neuen
Bohre können nach }'~ nt fl'rn ung cl r defek ten , ohne vor-
p~' wlt h n te Dem unt il'l'ung des tchkes sels , von innen der
,-cuc rbuchso in wen igen • t und en eingczogen werden,
• fac h folgende Kulkulation be leuchtet d ie Vort ile,
welr-h« a us eine r derart raschen B he bung der K essel-
,'eparaturen er v achse il:
Ein Au szug' aus Ih n ,rllh" trltngen 1 96, 1 fl7 und 189
der k . k : taatsbulm- W erk stüt t Linz hat ergeben, da ß eine
LokomotIve, welch e zur inneren K ' eIrevis ion in Reparatur
abgest ellt wurde, im Durchschnitt mehr al vier Monate
helliitigt hatte, bi s sie di e Werkst ätte verließ, und zwar
wurd? diese Vorzöge rung durch die g roßen Reparaturen
der .Stehk psse l reRp. der Feu erb üchsen bei eine r vcrh ältnis-
IIIltßlg gl'Oßen Anzahl Lok omotiven herbeigeführt, Die Re-
pnrutur der eigentl ichen Lok omotive. d. h. der Maschine
und des 'Vagens. kuun in oinem. höch sten s zwei Monaten,
somi t durch schnittlich in 11/'1. Monat en fertiggestellt werd en;
es ve rb lieben somit ge na nnte Lokomoti ven dieser drei
Jahrgän ge nur wegen ihrer K esselreparaturen durch-
schn itt lich 21/ 2 Monat e länger in der 'Yerkst i1tte, a ls
dies der Fall gewe en wäre, wenn di e K esselreparaturen
nich t hätten vorgenomm en werden m üssen. An genommen
da ß di e Reparatur eine ' Ruhrboxkessels höch ste ns 14 Tag e
andau ert so würden di e mit diesem Kesselsyst em ver-
sehen en Lokomotiven eine Reparaturszeit von nur 1'/2 Mo-
naten bean spruchen, d, h. di eselb e w ürd e auf j en e Zeit re-
duz iert werden. welche di e Herstellung der Maschine und
des 'Vagen s in ' An spruch nimmt. E s w ürd en somit solche
zur inneren Ke sselrevi sion in Reparatur abgestellte Lok o-
motiven im Durchs chnitte um 21/ 2 Monat e fr üher dem
Betriebe übergeben werden k önn en , was bei einem tande
von 1000 Lokomotiven (200 X 75) = 1 .750 Lok omotiv-
Tage ode r eine Erspnrnis von rund 50 Lokomotiven pro
.Iahr r epräsentiert; abgesehen VOll den Reduzierungen der
kost spi eligen Kessol-Reparnturswcrketutten!
Besichtigung des mechanisch-technischen Laboratoriums an der k. k . technischen Hochschule
zu Wien.
Herr Hofrat v. T'e t m aj e r hatt e die Freundlichk eil die :\lil.-
g liede r deo (Isl orr. In geni eur- und Arch it ek ten -vere ines fii; den 2:!,
2:\. und 2-1. Mai J. J . zum Besuch des un ter se iner Leitune ste he nde n,
neu einger ichte te n mechanisch -t echnischen Laboratoriums inzuladen,
wolchem Hufe eine zrcße Zahl von Verein sk oll egen ge folgt war.
In eine r kurzen Begrüßungsred ll gah Herr Hofrat V. T' e t m aj e r
zlIulü'hst einige Aufkillrungen üb I' die Entst hung und die Aufgabe
des Lahuratoriums. Die Schatlun • desselb en wäre \-01' all em den zähen
. ,
zlclhe wußte n Bemühungen des Profe so re nko llegiums der Wiener tech -
niSl'hen 1I0ch ehule zu dank en , welche .oit J ahr und Tag di ese For-
derung imm er aufs neu e ge lt nd gem ach t hatte, Au ch der Öate rr-
Ingeni eur- und Architekten-Verein hab e sei nen hervorragend en Anteil'
da er mit dem Gewi chte eine r A utorit ät dafür einget re ten sei. Der
Hogienlllg gehühre ab er der wärm st e Dank dafür, daß sie unter den
vielen drängenden Forderungen die Bedeutung der verliegenden richtig
zu würdigen ver standen und durch Gewlihrung munifizentor Mit tel es
ennöglicht hahe, ein Laboratorium zu schaffe n das auf der H öhe de r
, . ,
ZOIt ste ht. Da s Laboratorium ist in ers te r Linie a ls chu llaborator ium ge-
dacht; die Zeit und di e :\liltel , die dem Leiter und sein en Assi st enten
zur Verfügung ste hen, könnten nebenher nur an di Behandlun~
klein er er wissenschaftlicher Arbeit en denken lassen. Ab er es se i der
inui ge \"unsch der Verw altung , die Wirk~amkeit des Laboratoriums
nicht in di eser \Veise beschränk en zu las en, so nde rn die Grenz en viel
weiter zu s tec k n, Au ch lng en ieure, die mit Ver ständnis und Eifer die
\\' iBsensl'llIlft der :\Iaterialpriifun ' prakti ch betreiben und eine m 1'1'0-
hleme nachgehen woll n, und di b ' re it sind, die verfügbare Zeit in den
I li mst d I' ' ache zu ste ll n, Bolle n in d iesen Räum n willkomm en se in.
Das Zusammenwirken zahlre ich rer Kräft würde e so ermöglichen,
IIl1ch 1I11 g roße Aufgab en der Mllt ria lprüfun her an zutret en und di e
Arbeitssphäre des Laboratoriums zu erweite rn. Freili ch bedürfe os
da zu g-roßer Mitt el. Dieso sdICine n aber gesiche r t an gesicht s der
y mpathie, welche di e heimi sche Indu tri o die er An stalt entgegen-
bringt. Mit aufri"htigor Fr ud e dürf o man ber eits heute eine se hr
1."l1uhafto SpClllle seite ns des \'ere ines der ij-te r reichise hen Zem ent-
lllbrikllnten und eino Imsehnliche Unterstützun g der Firma Ed . A ~ t
& Cu. zur Vornahm e von Ei en-Ztlme nt· Erpro bunge n verzeichn on. Su
diirfto denn da s Laboratorium hoffnungsvoll se ine r Zukunft entge gen-
gehen.
lI ie.r:luf wurde unter J<'ilhrung de Herrn Hofrat v. Tetmaje r
de r It undgllng du rc h da s Lahoraturium unternommeu. Das seihe nimmt
zwei Ge sc hos!<e des rechten Flügels im zweit en Hofe der lechnischen
H ochschule in An spruch.•Tebe n dem ammlun"sraume mit inter-
essllnten metallurgischen Ol.j ekten hefind et sich das zur Aufnahme von
M~krophotographien und zur Durchführung th ermischer Arbeitcn be-
stlllllnl Zimmer. PilS chemi sch -physikalische Laboratorium, da s ins-
bosondel'e auch don Zemcnt- nt ersu chuugen dienI , nimmt die übrigen
Hilum e dos eb er en Ges chosses ein . m 12 Arbeitsplät ze s ind hier die
:\Iaschinen zur Bestimmung der Druck- und Zugfestigk eit min erali scher
Stolfe, die Apparat e zur Best immung der \Vasserdurchl ilssigk eit , der
Volumbestlindigk eit. der Ahniitzung von Stein en U. a. unt ergebrach t.
limtliche :\Iaschineu werden elektrisc h angetri eben. Dann folgt ein
\Yllgzimmer, ein Raum mit Kesseln für Kochprobeu, eine Zem ent-
werkstätfe zur Erzeugun g der Probek örp er mit einer Eism a chine für
Frostproben , endlich ein kl ein es che misch-analy tisches Laborat orium.
Im Erdgeschosse sind durc hwegs :\laschinen für Fest igk eits -
proben , unter diesen eine \V e I' d e r'sche Uni ver alm aschine, eine Zer -
reißmaschine fiir Stahl nnd Eisen bis zu 50 t, für Draht un d Blech ,
eine Torsionsmu schine, eine Faltmaschi;l e für Kalt-Biegeproben U . a.
Hier befindet sich au ch eine \"erkstätte mit verschi edenen A rb eit s-
maschinen so wie ein e neuartige Steinsäge. Durch Einbeziehung des
Kell erge schosses in einen T eil des Parterreraumes ist die Höhe für
ein Schlagwerk und für eine noch aufzustellend e große vertikale Presse
für 800 t gewonnen. Im Kellergeschosse ist au ch die elek t risc h be-
tri ebene zentrale Kraftstel le, eine Kompressionspumpe samt Akkumu-
lator zur Bedi enung der schweren Festigkeitsmaschinen mi t Öl von
300 Atm. Überdruck, untergebracht.
\ Vir woll en die eimrehende Besprechung der äuß erst inter-
essanten Einzelh eit en der Anlage hier unterlassen , weil wir hoffen
dürfen, daß die elbe von berufenster Seite, durch Herrn Hofrat Y. T e t-
m aj e I' selbst, demnächst öffent liche Behandlung find en wird. Wir be-
schränke n un s darauf hervorznh eben , daß di e geSllmte n Prüfungs-
ma chinen , nach Angaben des H errn lIofrat V. T e t m uj e I' von de r
bewährten Firma Am s ie I' La f f on in Schaffhau sen au sgeführt,
nich t nur dem modernsten • randpunkte der T echnik ge rech t werden ,
sondern au ch mehrfach ganz neue, vorbildli che Konstruktionsideen
aufweisen. Indem mehrer e :\Iat erialerprobungen vorgefiihrt wurden,
hatten di e Gä st e wiederholt Gelegenh eit , die geistreichen . 'eue rungen
einzelner Maschin en, die spie lende Bewältigung der g rößten Wider-
stände und di e auß erordentlich e Prlizision der ~Iessungen zu be-
wundern. ie wurden von der Überzeugung durchdrungen , daß hier
auf enge m - manchmal ga r zu engem - Haum e ein \\' erk ers ta nde n
ist , dlls sich all en lihnli cben des Au slandes mindest ens glei chw ertig
zur ei te stellen darf, und daß nun endlich durch die weise Einsicht
der R egi erung auch an eine r österreiehi ' chen I lochschule der so ra sch
erblilht on \Vissenschaft der :\Iaterialprilfung eine würdige und ver-
heißu ngsvolle ' tUt te erötrnot worden ist. Es lag ab er auch allen Gästen
de r \V unsch Dill Herzen, daß es dem trelrlichen •'chöpfer und Leiter
dieses Laboratoriullls, Her rn lI ofrat V. T e t m a j er, vergönnt sein möge,
in diesen neuen Räumen ein fruchthares Feld der Lehre und der
Forschung zu finden . Diesem Gedanken gab auch der \'ereinsvorsLCh Ol',
11 er r Baurat J uHus K 0 c h, in den warmen Dankesworten Ausdruck ,
die er am • chlu "se des Rundganges an Henn lI ofra t v. T e t m aj e I'
richtete, und welche \'on den Teilnehm ern lebhaft akklamiert wurden .
/(.
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Kleine technische Mitteilungen.
ikrost ruktur des Niokelst ahles, Der Si tz ung de r Pariser
Akad mie der \V is enschaften vo rn 21i.•lün ner I. .1. lag ei ne ~I itteil ung
vo n L eou c: u i l l o t übe r mikrosk op isch e U ut cr su chungen von •' ickel-
s tah l vo r. Zu vor scho n hatte 0 S ill 0 n d gefu ude u, daß d ie nicht -
magueti sehen Eise n-. 'ickellogie r ungen eine ~truk tur besitzen, die de r
von C h a r r y an bei ho hor T emperatur ausgeglüh te m ~I ess ing von 0- 350/0
Zinkg eh a lt beobachtete n ähnlich ist. G u i 1I o t sl.l ntera ue hungen crs t rec kten
sich auf verschiedene 'o rte n se hr rein en Ti egelstahl es, dessen j ' iekel·
gf'lllllt von Q-tl()O/o um je ~'50/0 s tieg. Die ers te . 'o r te enthie lt ~tah l
mit einem gleichzei tigen Geh alte von K ohl en stoff von un gefähr U·I:!IJ'l/o.
die bei de n ande re n ver suchten So r te n 0'H5, b ezw. o·l:\50/". Di e Prüfung
der Stahlso r te I ergab, daß bi s z u e i n e m j"ic ktJ lge h a lt v o u 7°/"
d ie Struk tur vollkommen mit jene r von ge wöhnlie be m Kohl ellstotl'-
stahl übere iust iun nt ; bei ." i c k o l g eh alt v on 100/0 we .hselt d ie
~Iikrostruktur vo llständig ; es bildet sich ~I u r t e n S i t, dessen Menge
mit dem •'icke lge ha lte des Stahles wüch st ; bei IfJ% •'icke l zeig t s ic h
erken nbar rein er ~lartensit; bei no ch h ö h er o m j' i c k e I u e ha l te
treten weiß e Krystalle auf, deren Zahl und Bed eutun g" zunimmt, sobald
derselbe ~50/0 er re ich t, wob ei di e ganze Bruchflä ch e bed eckt ist. E in e
ähnliche ' t ru ktur (0 s mon d'sche P olyed er) besaßen auc h di e ,' Iah l-
so r te n mit j'icke lge halt von 35-!l20/0, di e znr U nten;uch ung kam en .
Die .\ tz ungen wurden mittels Pikrinsiiure ausgefüh r t. Bei üheran s
weich em Stahle k onnte mun vi er Klassen unter scheiden , di e folgen de
Gefügehe ' la ndteil e au fwiesen: 1. F errit und P erlit j 2. F errit und ~I ar­
tensit j a. :\Iarten sit und eine b esondere Ei semnodifikation; 4. E isen ,
we lches Kohl en stoff und -'' icke l ge lös t en thie lt . Bei bestimmtem Nickel -
geha lt hat man r ein en ~ l llrten sit. Bei l'riifung der zwe itf'n und dritten
:'t.'l.hl sorte wurde d ie g lei che Kl assen ordnung wied ergefunden , dod .
wech seln di e j ed er Gruppe ontspreche nde n Nick olgeh alte mi t de m
Kohl en stotrge!13lte. Die Ordnung der Nick elstuhlsorten ist nach c1en
nter su chungen G u i II e ts folgende: •"iekelgeha lt 0 - \00/0, •'t r uktu r
dem g-ewö hnlic he n ~t.ahle entspl'eche nd j -' ick elgeh al t 10-150/0, hart er ,
aus ~Iartensit und P erlit gebildete r tahl ; jTic ke lgeha lt Ifl-:!l0f0, se hr
har ter, hauptsä chlich aus ;\lartensit und au s besonders charak te r ist ischtJlJl
(!I) Eisen ge bildo te r ' tahl ; •"icke lge halt 21- 270/ 0, Stahl von ge mi n-
der leI' Härte, gehildet aus Marten sit und mehr !I-E ise n, Diesu vie r
G r up pe n umfassen di e tahlsorten mit hoh en Elastizit.ätsgrenzen ; vo n
ei ne m 270/0 über teigen den •' icke lge ha lte : Stahl mit niedriger Elastizitä ts -
g re nze. Di ese der Zei tschrift ,,"'ah l und Ei selI" \'om l. ~ I ärz I. J . en t.
nommen en :\Iitteilungen s ind nicht nur von spe zie lle m Int tJresse für
elun Che mike r und Hiit.t enlllann, sonde r n auch \'onallgem ein em Belange
sei tdem vor kurzem der I~all vorgekommen ist, daß bei ein er g rößere !:
Ei s nh ahnvl'rwaltung L ok om oti\'ach sen au s •'ieke ls ta hl von eine m
: eh alte Yon 1°, 0 . ' icke l wegen aufgetreten er lIaarrisse au sgebunden
we rde n mu ßten . • ' ach de m di ese Achsen sowie andere in der s IbeJ)
\" er wc ndnng-, j ed och oh ne den j "icke lge ha lt., onts preche nd dillwnsi"nier t
sin el uml e ine auße rgtJwö hn liehe BtJall spruchung ni cht sta tt ge funden
ha t, s" schein t ei ne Bez iehung des perzentuell en G ehaltes an frag.
lichem ~Ie tall e zur Fe tigkeit zitrer n eh rlou vurstt-henden _\n!!llht'n
UIII owonig r au uoschlo en, al s si ch die die. hoz üglichcu Fragt"
hoantwortungen ühor di e VOIII \ " r in 1J e u t . her E i s e n " :\ h j l -
Ye r w a l t u n g e n fiir dn s .lahr \ ~ IOO hearhoitr-ten und derzeit im Er -
scheinen be rriffouen "Tech n i s c h o u Fra r e n" hin. i..hrlich der. '''f'r-
Häch env rl tzungen hoi •"i..kel ·ta hla ·h u mit ~roß. r \"nr icht au '
sp rech n. Iujr. !I'. H.
Historisohes über Wassernmlaufapparate in Dampf-
kesseln, . eit einiger Zeit wird ziemlich hllutig- der . ' UIZ u r-iur-s 1,,',
schleunigten \VlI. se r u m luu fe in I la lllpfk,.s... In I"' .prul'hen und dll"t,i
ei 11(' An zahl VO ll speziellen Vorrichtungon für di. en ZII'e,·k I,,"
clniehen. ~O z. Il. die sogenannte Rohrpumpo von l r u h i a u, df'r
zwan~I:lut1ge \\"a. rumlaut 'ap pa rat von ~1. 1I. \ 0 ig- I, der I, t ...·tre nd t·
Apparat von E fr a n und neuesten di .. W as ser umluu f I·IIrri..Jltunl! vnn
Alt m a.l· e r j heid letzte re si nd hosch riehen und skizzit'rt in de r
,.Z,' it eh r. d. V. dr-ut .eher lnuenieur ", s. Ij\~I, 1,,'zll'. :'. j I ~ I I. .1.
E:; is t eigentümlich, dnß in allen hi herigen P uh lik atiunen üh r die eu
: egen st an d - meines \V i se ns w nig tens - ranz il!norit'rt wird. daß
bereit s im J ahre 1 fi die vo n mir sogenan nte n ,.Pntent-Kt· sei
einlagen", welch e hau pt 'äehlieh die Entfernune von :'l'hlllllm- und
r e selstei us pli ttern zum Zweek e hatten, au·h dazu dienteu, ein' äuß rst
hefti ge \V asserzirkulation zu bew irken j in de n d:lInali/!tJlI P uhlika t i" nf'n,
nllml ich in de r ,.Zei tsch r. d . ' ·lsterr. In g .-n. A",· h. -\".'· vnm.L \ 'li!), in de r
" Z..itschr. d. \ ". deu tseh. In g .' · \'tHn .Iahre I I;~I und t. ' j O. in J) in gl p r'
" Po lyt. J onrn al" Vllm .Jahro \:-\jO, Bd . I ~ I ~ I , und vielen and ren, wu rde
au f d on . ' ut.:ou d ie er ß 'sl'hlonnigu n;.( dp r \V a orzi rkulation ans·
driickl ieh hingewiesen und die Yer" tlirk nng der V"l'dampfnng in don
D:llnp fke: eIn d urch olch~ Yorgiing.' lzahleumiUlig-) h ·I'\'orl-tellllheu .
Dio neueu Vorricht un g" n. di,) hoh ohou nannt." ,'rruil'hen h.·i d n gf'
h riiuchli chon l\ ess" lforlll en de r 'l,y li ndor ., (' o rn ll"all · nnd L:IIH'ashiro'
k t'ssel m"i ne damalig.' I"on . t rnktion an Einflll'hheit d"r Anhrin 'nn~
nllll Entfe rnung hei wl'it m nicht; iih rdies i ' dio infal'h ta unt,'r den
nen lJren Kon t rukt ioulJn, jene von Jo: fr lln, mit meiner heinahe
id tJnt i s ch (oder dO'h se hr na he \' r Wllnd t), \\ ie ..in Verl-( lei"h d er
Zeiehnun g Fi" . :! au f l". GI!I d" r " Zeitschr. d. V. d,'nl 'eh Ing _" I. .1.
mit me ine r in I) in KI er s " Polyt. .Iouru al ·' vom .Jahre 1 j • BII. :!2 ',
S. 205 puhliziert n, der .\ hha nd lung: .,Znr näh eren Kenntni - der 1"1' "el -
ein lagen" he i;.:"'ehenen 'kizze de ut lich zeigt. In dil'seln .\uf~atzc t1 ntltJn
s ie h au fiiltrliehl' :\Iitt e iln n<pen üher die mlllll1i~faltigl'n Y" r t,' ile ein""
heschleunin'ten \\' 11 ' ser umlall f und meinpr Kons t r uk lion iuJ,e ond.....,·
I <' .. I .. I F rIn der Ahhlllltllun~ \'on Prof. l' e c hk a: ,, \ ' her die ' rwrltlH (pr , -
t1udllll" d 'r Pat cn t-I"es e l in lll"en" \\ u rd .. hei meint'm V..r"uehe illl
e ~ .
kl ein en ei ue Brenn tofre r rarni. in fol~e der vc rst1irkten Zirk ula tl••n
von 12-lflo/o angegeh n ; da mit IIlÖ~" man dif' \ "e r \lI.h" r"snltat,'·
\'erl-(I ei l'h en , d ie in der Ahhandlung": " Die nf'ue n Da nlp fk.'ssel IIlIt
()uhiau 'seher Em ul io ns- Ein richt ung" vo n (n I' 'ktor F r itz 1\ I' auS S
." \ I \' "11 I 1 I ' '1- mit(Zt' lt . ·h r. d . 1I terr. In" .· u, . rt· 1.- ., • r. . 'um, a Ire , . •
g-ete il t w .'rden . J o, f J'ON ' r.
Einrichl-
Dit' Ge ,
außoror(h'ntl i,·he l{einh l'it lind den Iwl ll'n Eisen g l'h a lt aus. Der Eisen -
f!ehalt des Eist'nl!lan z chwRnkt zw isclllHl GO un d l i '% un d k" lIllllt
. 'I h I I) ( ' ·1 l1t an ehlid-da he r de lll t henretls ·hell (. anzwerle s.' r na I'. er •• I. .
I 1 I . t ., a l und -toll-(I!it'h en Bf' tall d tf'il lln, ~chw,·fel und • 1O-)l wr, I>; IIlIllIlU .
nur boi ni ed eren Erzen au f H-5o/0 ist ahe r nllc h vo n Wo ~l lIrin ll uud
. . d \ I ' f I I)' ,I !-lekf'nhi ldende nH IO Albon a \'orh egen ..n J na ysen si l. U'"C I, .
B 's ta not ..ile r ie. el !iure, T one r< le, :\1 1l ~n ' ia "i nd ohen flills 111 Cl t nur
• 1 I I I • ,'. E rzen ZU_:llnnlcnill ge r lllg,' r ~I e lw \'o r IlllH1'11 UJl( .e l l'lIgen 11I runeIl .
hlinti /{ nur fl- 70/0. Die Produ k tion tier (:rnl lon Ilt' tru " in dl' n .Jllh ron :
175~-1 ~51 . 1,4:111.000 I,
1851 -1 I . 4 01 : 1.4\ ~ J n
18 5 - I!t02 . i),(~Hl.OOO"
und wurd e Z U Ill g rößtun T eile e. port ier t. Dic lechnischf'n
un gen d r ( : ru bon ware n hi her ncht primitivt'r .Ta tu r.
wi nlllllJn' e r fnl"'!t' 7. ulllf'i t tRg-hIlUllliIßi!!. Il il' Fiir d pru ng tl ..r Erz.' \'ou.
'" ,., . I I 8 11eist' au lden Gr uben zu den Verl lldtJpliit zun !!tJst·hlO It nu r 111I""11 lIn
Vereins-Angelegenheiten.
Hüttenmänner.Fachgruppe der Berg- und
Bericht i1IJer di e r er 1I1111111ung alll 2. April lUO:1.
Il er ,"or sitzende, In geni eur I wa n, erö frne l di e f'it zung und er-
tei lt lI oHn Ob cr -Bergrat F . P o e ch das W ort zu dem ang-ekündi orten
Vortrag e: " D ie Ei s enindu stri e auf der I n s el 1':lba" , de; im
folgenden ausz ugsweise wi ed ergegeb en ist.
Der Bergb au auf Ellm ist uralt, ja man kann sagen, daß hi er
sc ho n so lan ge Eisen ge wonnen wird, al s di eses Metall iih erhanpt im
mon~chlichen G ebrauche steh t. Bew eis hiefii r s ind di e Funde Von G e-
rä t chanen aus der tein zeit , di e in den 1[a iden von Ri o :\Ia rina ge msch t
wor den si nd, Die Ei sen erze von Jo:lha sind in der Heg el Ei senglanz, welcher
lei cht in Limonit uud bei mangelndem I'.n tl'it t von au erstotl· in Ock er
und Ei senrahm übergeht, so daß di e typische Jo'ärbung deI' Gruhen
I ie auc h der Kl e idung der Bergarbeit er eine rot e ist. Spatl' ise ns tei n
.' chwefelki e und and re Eisenverhindungen tret en in unt er geord'll'lI' ;
\\' f'iso au f. lJi u Erze I'on EIIIll zeichnen s ich bekunntlich durch ih re I
1!loa . 3f1. 4 ()l
reguliir en 1·'örderbuhn eu und IIr rnsh rg u , meist mittel s Ka rr en und
auf 'l'ragti oreu. Ili o (: estt'lllIn gskost u de r EI'zo betrug en durch-
sc hnitt lich :18 h Jler 1/, wu zu no ih de r vo rn Staate au fer legte F ürd er -
zin s von G!I h per '{ kommt. Der e rzielt e • -utzen b tri ig t 7 - :I h per 'l -
Die ganze Produk tion UII E isenerzen betrug 1II Itali en im
•Iahn· I!IOI:
De r Schriftführe r :
P'. Ki esllnqer,
es wu rden im Jahre I!'U! a n Eisen -
and eren Walzprodukten 70G.54G '1
dem oinhei misc h n Bedarfe, denn
bahnschien en 365 .533 q und an
imp ortiert.
Die mod erne italienisch e Ei senindustrie hat ihren Ausgan gs -
punkt eigent lic h ni cht. von den Erzlagerstätton des L andes gen ommeu .
welch e j a bish er in se h r besch eiden em Maße dem Inl ande zug ute e e-
kommen s ind, sondern di e g ro ßen neu en Raftinierwerke en ts ta nde n
zuerst in Li gurien nä ch st Genua, ba sierend hauptsä chlich auf der Ver-
arheitung von am Mittel me er o in großen 1\1en"en billig erhältlichem
Altmaterial e. während die Verarbeitung von fast au sschließlich impor-
tiertem Hoh eisen nur allmählich platzgriff.
Auf der In sel El ba wurden neu estens unter )litwirkung der
Uesellti eh aft von T erni und des r eichen Kohlenhändlers Rag g i 0 in
Porto F errajo zwe i Ho ch öfen , j ed er für 150 t T agesproduktion, zu -
sarnm en al so I ;\Iillion q pro Jahr, errichtet. )lit dem Bau e wurde im
F rühjaln- WOI hegonnen, nnd g egen Ende des Jahres 1901 waren di e
('lfen und \ rinder hitzer bereits aufgestellt, doch dauerte es noch ein
voll es Jahr. ehe ein Ofen an gelassen werden konnte, während der
zweite auch gegenwlir tig no ch nicht im Betriebe steht. Die neu e
I1ochofe na nlage auf der In sel Elha vermag e twa zwe i Drittel de Roh -
eis enbedarfes von I tal ien zn decken . Di e vorhanden en Erzr eserver
sind all erdings nicht eh r bedeutend,
I Jie interessanten Au sführung eu des Herrn Ober - Bergrat
l' 0 0 eh werden mit lohhaftem Beifalle aufgcnommen. Der Vorsitaonde
d rückt dem Vortragenden den verbindlichsten Dank au s und schließt
die ' it zu ng .
Der Obmann-Stellvertret er:
Alexand er hran,
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I la s It olwitie n wurde fast durchweg " direkt vom I lo chofen auf
~; ußwure vr-rurbeitot . T rotz g eringer Produk tion 11Il Roheisen e rzeugte
J edoch l tuli en im Jahre 1901 in 19 ~I artinöfen , 20 Pudd elöfen ,
2 S11l1l'reu li es semer- und 2 H.ob ertsk oll\' rt rn I,:.?33. WO '1 Stuhl und
I<'lußei en und 1,807 .:!!10,/ , chweiß ei sen . Im di e Erzeugung zu er-
Illiiglich ell , wu rden folgende Hoh stull'e importiert:
An ltohoison . 1,59!I.722,/,
" A Itmulorial (A b tii lle) 1,4 '3.Q.IO "
" Ingots und Luppen. 102..190 "
zu samm en 3,1 5.:.?5:.? '1,
\\'OVIlII all!'rdings ein großer T eil des kohei sen uuf Gußwaro ve ..-
III'ht'it" t wurde. Di,' Eisenindustrie lta livn s g"onül!t UOl'l1 nicht gauz
Vermischtes.
Personal-Naohrlohten.
Der Kai su r hat den ua chhenannten If,·r reu di e Annahm e und
dllli 'l'ragen der ihnen vorliehenon Urdon z e tat to t. u . zw. dem :->tadt-
haudl rektor iu \Vie n Ulle r-Ba ura t ~'ra nz B erg er fii r das Kommund ur-
kreuz de s kgl.ital. SI. ~ Inuritius-und La zaru ·Urde ns, den Ub er-Inspektort'n
d.'r priv. :-iüdhahn-t: esl'lI schnft .10 "f F r an k lind Dpl. Ing . D ... Ka r!
:->c h Iü ß fiil' d n kl1is. pe ..s . :->onllt'n- und Liiwon·U ..den dritter K lasse,
dom Bau l'llt de>! \\' ie ner St.adthauamtes Franz Kin d 'r m a n n fiir das
Il tli zie rsk r ouz de s k~1. ital. Onlens der Kron e "on Italion, dem A rch i-
lekteu lind urzherz. Baurat in T usch en Alhin 'I'heodor Pro k 0 p für das
Hittel'kreuz des pilpstl. t. Gre 'or-Un le n , dem :->uudi..ok tor lIud VOI'-
. tand de s Betri ohs- In spektorate_ dor priv. .:üduahn·t:esell · 'lUllt in
\\' i.·u Eu stach Pro ss )" für den kgl. " .. ' uß . Kronen-Ord.'n dritter
1\la' ,e und den kais. pe ..... onnen- und Löw en -Orden dritter K llllise dcm
I' '
,au - ln8 pe l tOI' d s \ Vie ner ' tnd tuallamtes 1)1'1. Ing . D r. ;\Illrt in P a 11 1
ni ,' da" Hitt"rkreuz de s kg-1. itlll. Urd 'n der K ..on vo n Ital ien
lind delll Dowllten a. d. tedlllisch,'n I1oeh"chllle in \\' ie u Ing .' n i,' ur
Ludwig It v... to c k I' t tür da I{jtterkrenz de fiir stl. bulg. 'I.. AI.· -
\all,It'I·-I/rdons.
Ih' r I' nise l' hat deli 11 1'1'1'11 Knr! It u u,.j c i u s, Buurat im P a te nt-
amt.." zum I{cgierungsraltJ da s Ihst .'rnallnt.
D er ~Iillisterprilliident IIls Leiter de o ;\Iini sterillllls des [unol'll
ha t den Illgen ie ur H or rn A nton ;\1 i a lj e vi c zum Ober-Iu gen ieu,' lü r
deli 'taat>!baudieu st in Da lmnt ie u e rn ann t.
Der Stllttlmlter in • ' iede ..ii. terrei eh hat in di I'rüfunglikommis-
s iun nl .. die Baug-ew e..he in \\' ie n fiir dre i Jahre e r llllllut : Zum Vor-
s itzlJnde u lI e ..1'II Michael F 0 1111 e r, Oh er-Baurllt. der n.-ö.• ' ta tt ha lt " re i ;
zu de ss 'n ' te ll ve r t ...'tel· lIorm ilv e tel' Tom s sa, Uu r-Baurat tier
u. -ö. :llltthlliterei; zu ;\Iitg liede rn di e lI e rr en : J\ ugust I' r 0 k 0 1', 1I0f-
I":lt, I' ro l"e"sor 11, il. techno Hochschu le in \\'i n 11 e illr it'h (: er I, lIau ..at.,
II.ofhullme ist I' , (;eorg IJ e 111s ki, :-{tadtuaumei~ter; lIU Ersatz mlinne rn
dlu 11 ....en: Jg nliz ~'I':lnz \\' a g n e r, Baurat, lind Leo Elhoge n, O her-
IIIg"Ulli" u r tie r n. ·ö. Statthlliterei, August H a n i ti e 1.1, Ba u ra t, Profestior
u. d. :-{taat -U"werhesl'hule im I. Bezirk' in \\'it'n, und Edullrd :-{c h n" i-
d" I', :->tlldthl1umeister in \\' ie n.
Wettbewerb.
De r Elektrotechnisch e Verein in Berlin hat au s Aulnß se ine r
im ,Jahre 1!I04 stattfindendeu :.?5jlihrigen Stiftungsfeier zw ei Prei 'a uf-
gab"n zu freiem \\'e tt bewerb aU8ge eh rlebe n. Die eine Aufgabe er·
st reck t si ch auf " eiu e vergleichende Untersuchung der l solierstolfe
fü.. den Aufbau von e lekt r ise he n ;\Iasch inen und ApparatenU, di e
zweite auf eino nPrüfuug und \\' ü rd ig ung de r hisherigen Vorschlär.;e.
E lekt ..iziliit IIIIInit telba r an" Koh lo zu e rzeugen" . Dio Arbeiten, fiir
dio insgesamt 400u Ma rk als P rei, e von je mindestens 1000 Mark
ausgesetzt sind, müssen zum 1. Juli 1!I04 an die Geschliftsstelle des
V'1reines in Berlin, ~Ionhijouplatz 3, in deutseher ' p rache , wie ühlich
,'erschlossen und mit I' ennwOrt versehen, eingereicht werden.
Wettbewerb filr e in Ka sino In . l a ll r Il1. Die Verwaltung des
Ka"inos in )I adrid schreibt zur ErlangUlI" von Entwürfen für ein
neu es K nsin o uinen internationalen \V e tthewe rh aus. Die Bausumme
ist. nuf zw·i ~I i ll i on en Pese tns festgesetzt. Die einge lieferten Eutwürfo
sollon VOIII I>iruk t ionsk omiteo und den YOU diosllm heigezogenen ~lit ­
gli edern vo .. dem If/. ) lilrz L!t04 heurteil t. werden. Es ~ind drei Prei e
,'on :!O,OO(), 10.000 und f.lOOO P esetns llUSg setzt. Ls t der (' ewinnl'r dos
orsten P re ises :-{I'anier. so or hiil t ,'r außer demselben noch die Au s-
führung des Bauos; ist er J\ usHlnde r, so werden ihm außer deu
:!O.OUO noch i500 P.'se tas aushezahlt , weu n die Ausfiihl'Ung t'inem
Bl'a uisch"n Architekteu ilbergeben wird. \ ' cl'la ng t we rden: Ein er-
l1luleudOl' Bl' r ich t, (101' in frunzösi sche.., spanischer, englische.. odel'
itali,'uiseher Sprache llugefaßI werd!'n kanu, ciu Bed ing nisheft, ein
VOrllnschlllg uud di e niitigen Pläne, besteh end in s,imtlichen Grund·
ris- en , zwt'i Fassadeu, den zum Vertimndnis er ford rlieben Schnitten
nnd lJet~\ilzoichnUll"en. Ein hestimmte.. ;\l aßsGlb ist für die PliintJ im
I'rog ran lln t1 nicht vorgeschri,'heu. lJel~ Einreichungsto..min fü.. di,'
Eiuh ..iugung do .. Ent wü ..fe ist. auf den L5. Dl'zt'muer I. .1. f,' s tgt·s" tzt.
Prog rumm o l.U d i.' som \\' e tt bowe..h si 1111 in de.. V ,..e ins kanz lei el' -
hillt Iich .
Offene Stellen.
!I!). In Illlernlichster Zeit gelangt im Gewerue- lnsl'llktionsditJn te,
u. 'Iw. fü r den Amtssprougel Da lmat ion und l s tr ien , die Stelle eines
K Olll m i s " iir li in de r IX . 1{:lIIg kllls"e de r k . k . 'tlllltsbeamtcn zur
Be",· t zlln~. B.'wilrue.. 11111 die,e ~tello ha ueu deu ,'uchweis zu e..-
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bringe u, daß sie öster reichische Staats bürger sind, di e Bau- und Ma.
schinenbauschule an einer in ländischen technischen 1Ioch chule un ter
Ablegnng beider taatsprüfunge n absolv iert hab en und nebeu d I'
deutschen auch der kroatische n und ita lienischen prache in " ' or t
und ch rift vollkom men mäc ht ig sind. ~I ehrj iihrige Praxis im Fabriks-
oder öft'entl ichen Baud ienst e ist erwünsc ht. Bei gl eicher Qualilikat ion
erhalte n d iejeni gen Komp etenten den Vorzug, welch e da s BO.Lebens-
j nhr noch nicht übersc hritte n hab en . Näh er e Au sk ünfte erte ilt das
k. k. Z ntr al -Ucwerhe-Insp ektornt " ' ien , I. Dom inik nnerbast ai 13.
100. Beim schlesischen L and esb auamte werden meiner T c h-
ni k er, welche ~elbstli ndig Aufnahm en im Feld e zu milchen und diese
korrekt au fzut ragen ver st eh en , auf mehrer e Monate sofort aufgenommen.
Bewerber wollen sieh unter Nnehw eis des Studieng ang-es und der bis-
herigen Verw endung beim schles ische n Lnnd oshauamte in Tropp au
Lan dh au spark 11, meld en. '
101. Im 9a lizisc hen Staa tsb audien ste gelange n eine B au r a t-
stelle de r ViI. , dr ei Ob er-In g en i e ur st ell en der VIII. und
einig" I n ge n i e u I' S t ell e n der L -. Han gskl asse mit den sys tem-
mäßigen Bezügen zur Beset zung. Gesu ch e sind unter Bei ehluß de r
Qual ifikati onsbehelfe und des I nch weises der Kenntnis der Lande .
sprache n bis 15. Septe mbe r IBon beim k. k. Statthalter ei.Prlisidinm
in Lernber g einzubringe n.
Vergebung von Arbeiten unQ Lieferungen.
1. Der ![eubau eines zwei Sto ck hoh en F in a n z w a c h. un d
Z 0 I I.g e b ii u d es in ~ e u-O~erndorf im veranschlagten Ko st f\nhetrage
von K Gl.:WO ge laug t 1111 Offortw eg e zur Vergebung. Anbote sind bis
:m. Au gu st I. J., mittags 12 Uhr, bei der k. k. Finanzdirektion in Salz-
bnrg einzubringe n.
2. Die nt e I' ha u a I' b ei t e n für eine neue Briicke iiber d ie
E tsch in Gl urns und di e 1-orre kt ion der boid erseits anschli eßend en
.:trec ken de r Iiin st ertal er Heichsstralle zwischen Kill. 2'7-3'0 mit den
veran schl agten Kost en von rund K 15.500 werden im Oft'ertwe"e ver -
geben. Die hiezu nötigen Beh olfe sind in der Kanzl ei des k. \ . Be-
zir ks-Inge nieurs in Merun einzusehen, Anbote sin.1 bis 2!1. AUfTust
I. .1., mittags 12 hr, der k. k. Baubezirksleitung in ~I eran zu ilL 1'-
ruich en. Vad iulll K 1500.
3. Fiir die traßenh er st ellung in der Arndtstraße zwi ehe n
~~ eidlinger ]~ au)ltst~aße und G~ieshofgasse im "ll. Bezirke gelan gen
<he er forde rlichen Erd- und I f la s t el' u n g s a I' I. e i t e n im ver-
an ehlag te n Kost enbetrage von K 1)07(; und K 11()() Pauschale illl
Ufl'ertwege zu Vergebung. Anbote sind bis I. September I. J vor-
mittags 10 ~hr: bei. dem ~,(.agistrate. 'Vi.en ein.zubr inge n, .,
4. Die C.emelllde \\ len verglht Im Ollertweg e die für die He-
gulierung der Ler chenf eld eretraße zwischen Ti gl:r - und Blindenga e
im \"111. Bezirke notwendigen Erd- und Pfla st erunl1; saro e i-
t ,e n. Die v~rans~hlagt~n I\ost en betragen K ~J1 53'91 uud K 500
lauschale. DIO Ollerte SlIId bIS I. September I. J. vormittags 11 Uhr
beim Mllgistrate ' Vien einzureich en. ' ,
fl. Die k. k. aliu enverwaltung in Bochnia vergibt im Offert-
\\:~ rre di e für ~en . ' euba\~ zwei~r \\" 0 h n h li u s tl r samt I ' ebenge-
ba~d?n ~ rfo rderllehen Arhelt en. Die Bausulllllle für dlL'I 'V ollll"ehiiud e
be.1 FIons betrligl K 18.022'5, fiir das W ohngehäude bei der Draht-
~e ll bah~ 1 anf . der Parzelle 14~'5/2 K ltU 11'21. Die hezilglichen Pro-
Jek tspl line, l"osten~ns.chl1ige und allgemoin (1n Bedinb'11isse sind im
~urea~ der k. k, • ahnonv erwaltung 111 Bochnia einzusehen. Anbot e
s.lIId biS 2.• eptel~lber 1.. J., vormittags 11 Uhr, bei der genannten 'a-
IInenverw altung elllzuhrlllge n. Vadiulll 50/0,
, li. h~ der Gellleind ll Kir chschl ng gelangt der Bau ein I'
\\ a s.se r Ie l tu n.g zur Ausf~hrun~, und sollen die hiezu l'rford erli chen
Arhelt en . und LlCfe~ungen. 1111 Ollertwege vel'gehen werd en. Die ('I!in .
u.nd Bed!ngungen Ilepen Im Bilrgenneist erallIte Kirchschlag zur Eill-
s!cht aut. . AI.lbo!e sllld ullter Anschluß eines 50/oigell VadiUlIls VOll~ 3000 Ills 3. Sept emb er I. .1. dem Blirgel'ln ·isteramte Kirchschl ag
mzu senden.
i . Der .!\au einer auf Beton stiitzmauern I'llhend en Ei e n.
tr a v ~ I' se n h I' Uc k ellehen dfllll stlidt isehen Dampfbnde in M.-, ' :'11,:'11'-
hel'y Im veransc!llagt en Kostenbelrage von K 14.!l77· !I ~olRngt im
<;'ft ertwege Z~lr V er~ehung. Die technisch en Behelfe und dUIl on' rt-
lormular . o rheßel~ Im tlldtischen Ingenieul'lu nte in 1\Iaros- Vils:'u'hely .An~ote sllld bIS il. Septemher I. .1., mittll"s 12 Uhr an don 1'1"1 1'-
t d k .. · I F' . d ' ,., , , rp;Il\elS er, er olllg . _ rel Bta t "Illro •Vils:'u-hely zu richten.
.. ' D"r ~?melllderat von Gam~ vergiht im Ofl'ertw erre die Aus-f~hrnn~ der "_lIdba ch\' erbauung en im FelsblIch (v"ran chlRhrtcI~ oste,~ . Fr " . I~.OOO) und im C}asenz erbach. (ve l'lln.sehlagte Ko ten~ rcs. tI:-OOO); I !llne, Bauv orsclmften und dlO sons t ige n Beding'ni sse
~ 1O~?n Im Gemellldellmte GllmR zur Einsicht lIuf. Ol1'llrte . ind his
.1. epte mhe r I. ,I. der genannten f:em eind e einzuRenden.
~J, Die Gem inde Wien " rgibt im Otfortw g'e di e l nstullierung
de r elektri c h n He le u c h t u n z im Fe tsaal e und auf d r Fe t-
stieze de Gemeindehau es im • ' V, B zirke V gas e . PI ne und B -din~ui e k önn n in der Bauamts bteilung VI II d,·s ";tlldthlluamte '
( I. Rathau s) einge ehen werden. Die h z üglich O~'rtverhantllnn~
findet am 4.• eptember I. J ., mittags 12 Uhr, sta tt.
10. Für die For tsetzung des recht seitigen 1I IIu P t s a m ru o l-
k 1I n a l es an der 'immeringerlände, XI. Bezirk. gelllngel.1 von .dl'r
Gemeind " ' ien nach tehende Arb iten und Lieferung n Im tl.ftl'rl-
wege zur Verg bung: I. Banlo • ' I: U) Die Erd- und Bau.melst '1'-
arbeiten im Kostenb trag von K 2l.iO.I!I '47; b) di~ I,~ e ~e ru n ;!
der hydrauli ch n Bindemitt el im I' ostenbetrage on K .ka. I;I) · 1.';
c) die Steinmetzarbeit n im 1' 0 tenh trag von K I4.4{)~; d) die
Lieferung der T onwar en im Kost enbetrage von K 2H.!I~·7Ii. 2. llnu-
los XII: a) Di Erd - un d Haumeisterar b ite n im Ko .t 1I~letr~e "011
K 420.02!1· 6; b) die L ie ferune der hydrauli che n Bindenll tt el un Be-
trage von K 310. 6'72; e) die t inm tzarbeit n im Betrage von
K 12.600 und d) die L ief rung d I' '( onwaren im J- 0 t nbl'.tragl' von
K 4/j . ~Jl7 ·50. Die P läne, Ausmaße, Bedingn i . e und onstrgen tecl..-
nisc h n Beh elfe könn n im • ta d tbauumtu eing ehen werden. DII'
Ofl'er tve rhn ndl ung finde t IlIn 7, Supte rnbe r I. .1., vorm it tags 11 Uhr.
in der l\lagist ra t, -A bteilu nc VII im neuen Rathause tatt,
11. Die Liefer une u';;d ~Ionti r U11" inor L I)k um 0 t i v - J) I' l' b-
. c h e i b e von 1:-iQ In D~r .hme I' für di ,'tlltion Atlnllng. Puchhpim
im Gowi .hte von za, aü. 00 k!l eclanzt im ( tl't'rtw ege zur , . ergohullp'
Die Be tinunun iren di allzr meinen und spezioll 11 Bedi ngni e, die
Bau b schrl'i hung u:ld Proj (1k pl ä n k ünnen bei d I' k. k. Staat hnhn-
Dir ektion I. inz ei nge ehen werde n. Anbote sind hi !I. Septembe r I. .1.,
mittags 12 hr , bei der k. k. 't III ha hn- Dir ktion Linz einznlJrlngen.
12. Der I n t e r b a u des Neub au e einer Hr ilck mit ei ernlllJl
"'b rbau über de n Inn bei T elf , Km. :n'O-27'4 d I' k. k. Arlbergt'r
Reich 't raBe I ngt hiem it zur Au chreihung. Di Ot1'ertfOI'l~lU l ll re,
ProjektspIllne, ll aub edin rrnis e un d Baub "ch reihung Iiegc~ In . de r
Kanzl ei des k. k. Bezirk s-Ingeni eur s in (nn -bruck, ~tatthalte r Igebiiu de,
rr, tock . zur Einsicht auf. Die Ol1'erte n si nti bis 10. September I. J "
mittag l:l 12 Uhr, hei d r k. k. Bllu-B zirk.-Ieitu ng in lnnshr uek zu iibe r-
reichen . Vlldium K 3000.
I:1. D ie K or I' e k ti 0 n der Ag'ram I' Reich traBe z.wi che!1
Kill . 2'3:1 und : bei 'tude nec, ,' t . Hochu s und Hodokendorf Im pol.'-
ti sch en B..zirke Li ttlli g lallgt im Oft'ert w ge zur Ver g hung. Oie
Kost Jl diese • traßtlnhau e sin d e klu iv dor I:rundabWsung auf
rund K HO 7~JO voran , chl agt. Oie P l:ine, Kosten voran sch lng, die all-
ge meinen und spezielle n Uaub ed ingn i II könn n im Ilaud epart~m"nt
der k. k. Lan d regi erung in LaihHch (Erj llv cs t raß 1:1, 11. • toc k)
eilige , ehen w rden. Die Ofl'ert verha ndl ung lind t am I:? ept mher I. J ..
vormitlaj!:! IO hr, im obe n bez iehneten Bau dep art ment t tt.
14: Lau t eine r in de r "nace a de ~ladrid " vom 14. ugu~t. 1. .1.
entllllit nen Pu blika tio u, w Ich im Y re in -' krot riat im llr lglll~l e
eing e d a'n werd en kann , lind et am 14. .: pto mbe r 1..1. wes.0n ~~r ­
richtung unti Au sb eutung zweier T el pph onlinien Z\ isch en .Palam~s, ~au
F eliti de Gu i. ols und I' a lafru " ell (I' rovinz Ger ona) eIne Ll ilert,'e~ ­
handlung tatl . tl'er ten (auf srll ni~chem 'tCln)lel l'apier) sind:-n. dIe
Dire 'ciun Ge nerll l de 'orreo y Tel .\~rafo , , la drid, zu ricl:tl'n . ' .ld UHII
I' eta 2000.
15. Die fiir die Erw iterung d· K 10 s t er g t.JJllu d e s ill
.Jankov{lc erforde rli 'I:en ArbeiteIl im ve ra nsc hla/!tl' n Ko_tenbetrage von
K ill:UJüO'O'-1 "elange n im Off..rtw ge zur , ' cr gehung. Ui I'l1ino u,}d
eon tigen nt r1a" OJI könn en im Vem indllnotn riatsamte zu J ank ovllt'
(Bhes-Bod ro" h I' Komitat) einge ohe n w'·rden . Anhot~ ind .his I!I. ~e,, ­
tember I. .1.. vorm iu gs!l hr , de r gon:ulllte n I: m 'Indt! OIllZ U el!den.
16. Die .'tadtg emeilHle l~yön O', ö sc hreih t ftir ~ie ti.f fe!ltllc h,~
und I'r i v th el eu chtun g der :-'t dt . e\'e ntu IJ für d ie Erhauulf,:
und Ein richtun ' einer e lektr ische n Anl ag e inü Otl' r tv erh andlung :\l ~:­
Dei' :ituationsplan der .'tadt kann im stlld ti",chen rch iv zu C: y ÖI.II!. os
ei n~e ehe n werd en . Anbot e i/HI his ~1I. '(> pto mbl' r I. J" . n.u'h ~lI\ttagl:l
5 Uhr deI' .~ tadt"e lllei ndo (1yöng ii ' einzureich n. VadIUm I 1()(1~1 .
'17. IJi !Jult vcrwaltung il; trec ht (. -j .de r l nd e l " rrriht I,e
Li femng und In tall i run g dl'r 11\11 "hin 111'n E in ,r i chtung l"~
fiir eilll' •• Ioktri cl:e Zentralstat ion im iitfent liclll' n Otl l'Ttw..ge. I>~I
T ermin für di e Einhringung d I' Anl"lt e i t 1111 1' d" 11 I. LI toh l'r I. • '
anlltlrllumt.
Druokfehler-Beriohtigung.
In d I' auf . eit 44 cl I' , r. :14 de IId. J ahr:"'1\I1 W' .l.·r .,Z,'i t-
",chrift' ab""druekltm Zu. ammen t•.lhlll g d ,'r hi.llt'rigen L..i tun~l'n
Ill'im lIau e"',ltlr g rollt·n Ipelltllnn ' IR :UII ,' chill . se dl' ~Ionatl' ~ Jul i (!III:I
soll e b i I. •'oh ll:l to ll n unt I' Bosrll ek (. '01'(1) ril'hti g- hei lll'" : ,znl,·tz t
Tr opfr e g n vor Ort" .
INHALT: Defekte an Lokolllotivkessein normal~r Bauart und dns -neu e Lokomoti v-Rohrho. ke . el- ys t'lII BrOlllu '. " ortrag. ~" hlli te ll ill
der VC1'sllmmlung der Facbrrruppe fiir Maschin cn _llIg-en ieur ' lIlII ~f) . F hrullr I !102 " Oll Ob r-In rrelli"nr .Johallll BI' O. t l~ n.
(:-ichluß.) - UCf,ichtigulI~ de: lIIechanisch -techni schen Lahorutor illlll8 an der k. k. tec hnische n lI och chule zu ,,'i l' n. - I·d 'IIIC
t 'chni sl'he .~ li t te i l u n~ell . - Ver ein s-Allgel urrenhoit en. Fa ch rrrupl'u der B r rr- ulld llÜtl enlll lilllwr. B"rich t iiber d il' " "r"lI l1lmlull~
___ _ _ _ 1I111 2. April IB01l (P ooc h : Il iu Ei8enindn~trie auf der 117so1 Elhn ), _ \ erllli schtl)s,
Eigentum und Verlarr d ,r ' ,r I' - -- -- :-- -. - --- - -I) k --I~ -,- . , C , in Wien.~ " eR en·\Iw• . - erantwort lI'hllr Hedakt ur : Kon stantlll FrOlh. v. I' 0 P p. - ruc von •.• pI e ", .' ,
